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We Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezug épreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuidetonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).
Sonntag, 15. April 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiels, Halle (Saale).

Angſt.
Der glückliche Griff, welchen die konſervative Partei

in Halle und dem Saalkreiſe mit der Aufſtellung des Herrn
Geheimrat Menzel als Kandidaten für die Landtagswahl
gemacht hat, iſt der roſa-roten Linken gewaltig auf die
Nerven gefallen. Jhre Blätter ſchreien und zetern wie noch
nie. Das Jntereſſante, die Geſinnungsgemeinſchaft der
beiden Parteien Bezeichnende iſt, daß ſie übereinſtimmend
darüber wehklagen, mit der Aufſtellung eines Beamten
ſollten die übrigen Beamten „terroriſiert“ werden! Man
denke nur:

Die Sozialdemokratie beklagt ſich über Terror!!!

„Quis tulerit Grachos de seditione querentes?
Wer wird es ertragen, wenn die Grachen (die Führer der
Umſturzpartei in Rom) über Aufruhr klagen?“ So fragte
einſt der römiſche Dichter. Und wir ertragen es
ruhig, daß die Soziald emokratie, die aus-
geſprochen mit dem ſtärkſten Zwange den
größten Teil der Arbeiter, kleinen Ge-
ſchäftsleute uſw. nötigt, ihr Gefolgſchaft
zu leiſten, anderen Parteien Terrorismus
vorwirft? Und treibt die fortſchrittliche Volkspartei es
etwa anders? Die „Saalezeitung“ behauptet, daß von der
öffentlichen Stimmabgabe „die Herrſchaft der preußiſchen
Großgrundbeſitzer abhinge?“ Sie ſcheint dabei an die Zeit
zurückzudenken, als der preußiſche Großgrundbeſitz, beſonders
im oſtpreußiſchen Littauen, in der Mehrheit noch fortſchritt-
lich geſonnen war. Was damals an Vergiftung des ganzen
politifſchen, kommunalen, wirtſchaftlichen und geſellſchaft
lichen Lebens durch rückſichtsloſe Geltendmachung der fort
ſchrittlichen Mehrheit geleiſtet worden iſt,

das war allerdings ſtark!
Heute, wo die Konſervativen die Mehrheit haben, iſt

davon nichts mehr zu ſpüren.
Die „Saalezeitung“ iſt ganz entrüſtet darüber, daß

der fortſchrittlichen Volkspartei Heimlichkeit und
Lüge bei der geheimen Wahl vorgeworfen worden iſt? Nun
zunächſt einige Fragen.

Jſt das Wahlabkommen bei der letzten Reichstagswahl
zwiſchen der Leitung der fortſchrittlichen Volkspartei und
den Vertretern der Sozialdemokratie ein heimliches geweſen
oder nicht?

Wäre ein ſolches Abkommen bei der
öffentlichen Wahl überhaupt möglich ge-
weſen?

Und nuneinedirekteFrageandie „Saale-
zeitung“.

Als die „Halleſche Zeitung“ die erſten
Nachrichten darüber brachte, daß zwiſchen
Vertretern der fortſchrittlichen Volks
partei und der Sozialdemokratie ein Ab-
kommen im Werke ſei und ſchon mitteilte,
daß eine

„Dämpfung“

des Wahlkampfesineinzelnen Wahlkreiſen
beabſichtigt werde, hat die „Saalezeitung“
ein ſoſches Abkommen als „Unſinn“ be-
zeichnet und lächerlich gemacht. War der
„Saalezeitung“ damals bekannt, daß tat-
ſächlich ſchon Verhandlungen über ein Ab-
kommen ſchwebten?

Wir ſind neugierig, ob die „Saalezeitung“ hierauf ant-
worten wird! Aber wir wollen doch nicht verſchweigen, was
ſie heute ſchon über das Abkommen ſagt: „Die viel zitierte
„Dämpfung des Wahlabkommens“ war ſeinerzeit ſicher
nicht nach dem Geſchmack vieler Liberalen, aber ſie war
eine politiſch-taktiſche Notwendigkeit.“

Alſo die Dämpfung des Wahlkampfes (nicht des
Wahlabkommens, wie die „Saale-Zeitung“ ſchreibt), d. h.
der Betrugder eigenen Wähler wie der Oeffent-
lichkeit war eine politiſche Notwendigkeit?
Eine Zeitung, die etwas Derartiges ſchreibt, hat noch den
Mut, von „Anſtand“ im Wahlkampfe zu ſprechen?!

Aber, ſo behauptet die „Saale-Zeitung“, die Konſer-
vativen ſollten ſich hüten, mit Steinen zu werfen. „Denn
es iſt bekannt und erwieſen, daß die Konſervativen bei der
letzten Reichstagswahl die Sozialdemokraten in der
Sichwahl um Wahlhilfe angebettelt haben.“

gegeben und

Nein, das iſt nicht wahr

und erwieſen, ſondern es iſt unwahr.

macht haben, die Arbeiter durch beſondere mündliche
oder ſchriftliche Erklärungen für ſich zu gewinnen. Will
die „Saale-Zeitung“ etwa wie die Sozialdemokratie
Arbeiter und Sozialdemokraten identifizieren?
Da, wo es auch nur den Anſchein hatte, daß die Sozialdemo-
kratie als ſolche um Unterſtützung angegangen werden ſollte,
wie mit den roten Flugblättern in Mecklenburg, hat nicht
nur die Vertretung der Partei in dem betreffenden Wahl
kreiſe, ſondern auch die Hauptleitung in Berlin ein ſolches
Vorgehen entſchieden öffentlich gemißbilligt.
Das iſt öffentlich bereits ſo oft klargeſtellt
worden, daß es die „Saale-Zeitung“ wiſſen
muß. Und wenn ſie wider beſſeres Wiſſen die Unwahrheit
wiederholt, dann hat ſie gar kein Recht, gegen den
Vorwurf der Lüge ſich zu wehren.

Das Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie
iſt aber von der

Leitung der fortſchrittlichen Volkspartei

abgeſchloſſen worden. Es iſt verheimlicht worden,
ſolange es ging. Nach dem Abkommen wurde die
Sozialdemokratie teils öffentlich be
kämpft, teils heimlich unterſtützt. Die eigenen
Wählererfuhren nichts davon, wie ſie „politiſch-
taktiſch“ gemißbraucht wurden. Die Oeffentl ich
keit wurde bewußt belogen. Erſt als es nicht
mehr zu verheimlichen war, wurde das Abkommen bekannt

zu rechtfertigen geſucht.
Die fortſchrittliche Volkspartei

Heimlichkeit und Lüge
gegen das Volk getrieben.

Wer will ſich öffentlich für eine ſolche
Partei erklären?

Entſpannung.
Auf zwei Wurzeln der Kriegsgefahr hat der Reichs

kanzler ſeiner großen Rede vom 7. April hingewieſen:
auf die unter das Banner des Chauvinismus geratene
öffentliche Meinung Frankreichs, der man allmählich ein
geredet hat, daß Frankreich dem Deutſchen Reiche ge
wachſen, wo nicht überlegen ſei, dann aber auf die neu
geſtärkten panſlaviſtiſchen Strömungen, die den Fortbeſtand
der gegenwärtig aufrichtig friedlich geſinnten Regierung in
Rußland zu gefährden drohten. Dabei verſteht ſich von
ſelber, daß dieſe beiden Faktoren nicht nur nebeneinander,
ſondern auch aufeinander wirken und daß ſie ſich gegen
ſeitig in einer für den Frieden Europas bedenklichen Weiſe
beeinfluſſen, was von franzöſiſcher Seite namentlich der
„Temps“ in letzter Zeit gefliſſentlich beſorgt hat. Es ver
ſtand ſich von vornherein, daß man in Frankreich die Richtig
keit der Darſtellung des Reichskanzlers beſtreiten würde,
und das iſt denn auch geſchehen. Jm großen und ganzen
hat aber die Kanzlerrede, die eigentlich zum erſten Male

die politiſche Stellung Deutſchlands
zwiſchen Rußland und Frankreich mit voller Klarheit und
Offenheit gekennzeichnet hat, ohne irgend etwas zu ver
ſchweigen oder hinzuzuſetzen, ohne etwas zu beſchönigen
oder tendenziös zu verſchärfen, auch in Frankreich ihren Ein-
druck nicht verfehlt. Durch alle Kritik iſt doch ein gewiſſer
Reſpekt gegangen, ein Reſpekt vor dem deutſchen Rieſen,
deſſen Hand ſich ſtärker um den Schwertgriff klammert und
der dabei mit ſchlichtem, kraftvollem Wort der Welt kund
und wiſſen gibt, daß er, wenn es Not tut, jeden Augenblick
bereit iſt, ſein Recht und ſeine Ehre und die uneingeſchränkte
Freiheit ſeines politiſchen und wirtſchaftlichen Wirkens in
einem Kampfe auf Leben und Tod zu verteidigen, deſſen
namenloſe Schrecken einzig und allein auf das

Gewiſſen der frivolen Friedensſtörer
fallen würden. Hinſichtlich der Nachhaltigkeit dieſes Ein
drucks wird man allerdings nicht allzu optimiſtiſch ſein
dürfen, jedenfalls wäre es Wahnſinn, ſich darauf verlaſſen
zu wollen, und ſo bleibt denn auch der erſte Grund für
die Not wendigkeit der reſtloſen Durch
führung der allgemeinen Wehrpflichtt in
Deutſchkand in voller Kraft beſtehen.Dasſelbe gilt von den friedensgefährdenden Be
ſtrebungen des Panſlavismus. Aber man kann mit Be-
friedigung feſtſtellen, daß die Regierung des Kaiſers
Nikolaus zunächſt mit Erfolg bemüht geweſen iſt, die
Störenfriede noch einmal in ihre Schranken zurückzuweiſen.
Ließen die Veröffentlichungen und Dementis über die Tee-
geſpräche bei dem Miniſter des Auswärtigen, Sſaſonow,
noch eine ſtarke Unſicherheit erkennen, ſo hat ſeitdem die
Regierung die panſlaviſtiſchen Kundgebungen mit aner-
kennenswerter Schärfe

einfach verboten,

Es iſt nur
vorgekommen, daß einzelne Kandidaten den Verſuch ge

hat alſo vffiziell 7

und das neuerdings veröffentlichte Communiqus des ruſſi-
ſchen Auswärtigen Amtes wendet ſich mit ſo klarer und
zwingender Logik gegen die panſlaviſtiſchen Hetzer, daß
man ſich davon eine günſtige Wirkung, namentlich auch auf
die Stimmung in Rußland ſelbſt, verſprechen darf. Aus
dem Schlußſatz der Staatsſchrift kann man vielleicht eine
leiſe Polemik gegen die Reichskanzlerrede herausleſen, aber
doch nur gegen eine mißverſtandene Reichskanzlerrede, und
nachdem Herr v. Bethmann Hollweg den ohnedies eigent-
lich nicht zu verkennenden Sinn ſeiner Ausführungen über
die Möglichkeit einer europäiſchen Konflagration, in der
Germanentum und Slaventum einander gegenüberſtehen
würden, ausdrücklich klargeſtellt hat, darf man ohne
weiteres darüber hinweggehen. Jm übrigen weiſt das
Communiqusé wirklich mit voller Klarheit auf, daß Ruß-
land genug für die ſlaviſchen Balkanſtaaten getan hat,
genug auch, um etwas mehr Beachtung ſeiner Wünſche und
Ratſchläge, erwarten zu dürfen, als man ihnen insbeſondere
in Montenegro gezollt hat. Dieſes Montenegro, das
nun bald wieder aus dem Mittelpunkte des
europäiſchen Jntereſſes ausſcheiden ſollte,
wird mit einer eigentümlichen Miſchung von väterlicher
Strenge und mütterlicher Zärtlichkeit gründlich ins Unrecht
geſetzt. Die Einzelheiten dieſer Auseinanderſetzungen ſind
ſozuſagen

interne Familienangelegenheiten.
Von praktiſcher Bedeutung iſt aber das gute Zureden,

daß die Unterwerfung vor dem einmütigen Willen der ver-
einigten Mächte Europas ſogar mit der Ehre eines ſolchen
Heldenkönigs ſich vertrage, wie Herr Nikita Petrowitſch
Njegoſch ihn markiert. Man gewinnt auch den Eindruck, als
ob er nun doch ſchon ernſtlich daran dächte, auf den nebenbei
ordentlich mit Gold gepflaſterten Weg des ehrenvollen Rück-
zugs zu treten.

Noch ſehr viel wichtiger aber iſt die ernſte und be-

h et tetgießen, „wenn nicht die Jntereſſen des Vaterlandes es er-
fordern“. Jm gegenwärtigen Augenblick kann dieſer Satz,
der an und für ſich nicht allzu viel bedeutet, weil eben der
Begriff der Jntereſſen ſehr dehnbar iſt, doch nur den Sinn

einer ſcharfen Abſage
an die panſlaviſtiſchen Kriegshetzer haben, und zwar einer
Abſage, hinter der der ent ſchloſſene Friedens-
wille des Kaiſers Nikolaus ſteht. So wird dieſe
Kundgebung die Friedenszuverſicht erheblich ſteigern und
die Entſpannung fördern.

Deutſches Reich.
Reichstag.

Jm Reichstage wurde am Freitag in der 137. Plenar-
ſitzung die erſte Leſung der Deckungsvorlage fortgeſetzt.
Der Volksparteiler von Payer wies darauf hin, daß in
dem von verſchiedenen Seiten geäußerten Wunſch, die
Wehr- und die Deckungsvorlagen gleichzeitig zu verab-
ſchieden, ein gewiſſes geſundes Mißtrauen vorherrſche, das
ſich wohl durch Rückſichten auf die innere Politik erklären
laſſe. Es wäre zu begrüßen, daß diesmal zu einer Beſitz-
ſteuer gegriffen und der Weg der indirekten Steuern ver-
laſſen werden ſolle. Der Redner erklärte, daß ſeine Fraktion
die Wiedereinbringung einer Erbanfallſteuer ins Auge
faſſen und dafür ſorgen werde, daß das Haus dazu Stellung
zu nehmen habe. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) legte Ver-
wahrung dagegen ein, daß das Reich in Zukunft auf jeden
weiteren Ausbau der indirekten Steuern Verzicht leiſten
ſoll. Wenn es ſich um wirtſchaftliche Vorlagen handeln
würde, die beſonders den minderbemittelten Bevölkerungs-
ſchichten zugute kommen, müßten indirekte Steuern in An-
ſpruch genommen werden. Man müſſe dem Schatzſekretär
für die Deckungsvorlage danken, nur werde die Feſt-
ſtellung der Vermögen Schwierigkeiten machen. Abg. Graf
v. Poſadowskhy (b. k. Fr.) bezeichnete es als eine ſelbſt-
verſtändliche Forderung der Gerechtigkeit, daß die neuen
Laſten für die Wehrvorlage den Beſitzenden auferlegt wer-
den. Man möge aber nicht glauben, daß man in alle Zu-
kunft von allen indirekten Steuern wird abſehen können.
Der Redner wandte ſich gegen die Vorlage betreffend das
Erbrecht des Staates. Es ſei ein tiefer Eingriff in das
Familienrecht und das Familienvermögen. Er hoffe, daß
dieſe Vorlage abgelehnt werden würde. Den großen Steuer-
laſten gegenüber habe die Regierung die Pflicht, die größte
Sparſamkeit walten zu laſſen und auch bei den Gemeinden
auf ſparſame Wirtſchaft zu ſehen. Reichsſchatzſekretär
Kühn verteidigte die Vorlage betreffend das Erbrecht des
Staates. Dieſe Vorlage habe dem Reichstage ſchon im
Jahre 1909 in demſelben Wortlaut wie jetzt vorgelegen.
Damals wären nicht ſolche Bedenken erhoben worden, wie
wie ſie der Vorredner vorgebracht hat.

Preußiſches Abgeordnetenhaus.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag

in der 163. Plenarſitzung die zweite Leſung des Kultus
etats fortgeſetzt. Abg. Hecken roth (Ekonſ.) gab ſeiner
Freude über den Aufruf des Miniſters zur Jugendpflege
Ausdruck; das habe viele Herzen warm und viele Hände
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rührig gemacht. Man dürfe nicht länger untätig zuſehen,
wie die Sozialdemokratie einen Teil der Jugend nach dem
anderen in ihre verderblichen Netze zieht. Die Jugend-
literatur müſſe einen ſtarken, nationalen und chriſtlichen
Einſchlag haben. Patriotiſcher Sinn und chriſtlicher Geiſt
dürfe der Jugend nicht genommen werden. Es ſei zu be
grüßen, daß auch für die weibliche Jugendpflege Mittel in
den Etat eingeſtellt worden ſind. Der Zentrumsabgeordnete
Keſterniſck begrüßte ebenfalls die Unterſtützung der
weiblichen Jugendpflege. Er gebe den konfeſſionellen
Jugendorganiſationen den Vorzug vor allen anderen. Die
ſonn und feiertäglichen Märſche und Uebungen ſollten ſo
eingerichtet werden, daß die Jugend ihren kirchlichen Ver
pflichtungen nachkommen kann. Miniſter v. Trott zu
Solsz lobte das Beſtreben der Lehrerausſchüſſe zur
Prüfung der Jugendliteratur, den z Schund von
der Jugend fernzuhalten. In der Abweiſung tendenziöſer
Schriften gingen die Ausſchüſſe aber wohl zu weit. Eine
Tendenz, die Gottesfurcht und Vaterlandsliebe ſtärken
will, gehöre unbedingt in die Jugendliteratur hinein.
Abg. von Woyna (frk.) meinte, die Jugendpflege müſſe
früh anfangen. Wir müſſen unſere Töchter zu guten
Müttern erziehen. Wenn unſere Kinder geſund aufwachſen,
werden ſie ſpäter die nächſte Generation auch geſund er
ziehen. Dem Sozialdemokraten Hirſch-Berlin, der
den „Jung-Deutſchland-Bund“ bezichtigte, Politik zu
treiben, weil er Liebe zum Vaterlande und Treue zu
Kaiſer und Reich pflege, trat der Abg. Dr. v. Campe
(nl.) energiſch entgegen. Man müſſe von jedem Deutſchen,
welcher Richtung er auch ſei, Vaterlandsliebe und Treue zu
Kaiſer und Reich verlangen, das habe mit Politik abſolut
nichts zu tun! Gegen die ſchlechte Jugendlektüre, die wie
gefährliche Jnſekten unſer Volk überfluten, wandte ſich auch
Frhr. v. Wolff-Metternich Zentr.). Der frei
konſervative Abg. Ramdohr zitierte Proben aus den
Liederbüchern der Sozialdemokratie, dieſes „Großſtadt
geſchmeißes“. Man müſſe ſich auch der Jugend auf dem
Lande annehmen. Beim Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“
wandte ſich der Abg. v. Goßler (konſ.) gegen die ſogen.
Muſikinſtitute, die mit großer Reklame die Leute an
Ilocken und dann billigen und ſchlechten Unterricht erteilen.
a rn wadhſe u allen Gebieten, nur nicht
auf dem muſikaliſchen. Daran ſeien in erſter Linie ſolche„Muſikinſtitute“ ſchuld. h

t Neue Beſchlüſſe der Strafrechtskommiſſion.
e im Reichsjuſtigamt tagende Strafrechtskommiſſion hat,wie uns mitgeteilt wirt ſeit Vezinn der zweiten Leſung u

wichtige Beſchlüſſe Ziaßt, über die der ſtellvertreterde Vor-
ſitzende, Reichsgerichtsrat Dr. Gbermayer, in der nächſten
Nummer der „Deutſchen JuriſtenZeitung“ Mitteilung macht.
Jm erſten Paragraphen wurde der Paſſus „zur Zeit der Be
gehung“ als überflüſſig geſtrichen, da ſich aus S 2 klar ergibt,
daßz die Strafe zur Zeit der Begehung geſetzlich beſtimmt ge
weſen ſein muß. Jn S 2 Abſ. 2 wurde beſtimmt, daß in jedem
Falle dasjenige Geſetz anzuwenden ſei, welches die Tal am
mildeſten beurteile, damit kein Zweifel darüber bleibt, daß
dasjenige Geſetz zur Anwendung zu kommen hat, das
in concreto die mildeſte Beſtrafung ermöglicht. Außerdem
wurden noch zwei Ergänzungen vorgenommen. Zunächſt wurde
ausgeſprochen, daß der Beſſerung und Sicherung, die
im neuen Geſetz vorgeſehen ſind, auch dann anerkannt werden,
wenn das frühere Geſetz als das mildere anzuwenden iſt, vorbe-
haltlich der Prüfung bei Abſchnitt 9, für welche der dort vorge-
ſehenen Maßregeln dieſe Vorſchrift gelten ſoll. Weiter wurde
beſtimmt, daß, wenn ein Delikt erſt nach ſeiner Begehung zumAntragsdelikt erklärte wurde, der Strafantrag noch binnen ver

Monaten geſtellt werden kann, auch wenn bei Beginn der Wirk-
ſamkeit des neuen Geſetzes die feſtgeſetzte Friſt ſchon ganz oder
teilweiſe abgelaufen war. Jm dritten Abſatz wurde durch ent
ſprechende Faſſung zum Ausdruck gebracht, daß das Geſetz „bis
zur Aburteilung“ weggefallen ſein muß, und daß die Vorſchrift
ine Anwendung findet, wenn das Geſetz nur wegen ver-
änderter tatſächlicher Verhältniſſe nicht wegen veränderter
Rechtsauffaſſung weggefallen iſt. Die Zahl der Weltver
brechen wurde vermehrt, indem entſprechend den Beſchlüſſen erſter
Leſung auch Angriffe gegen die deutſche Wehrmacht als Welt-
verbrechen bezeichnet wurden. Die Frage, ob etwa auch der
Landesverrat Weltverbrechen werden ſoll, wurde bis zur Be

„Der Diſtrikt von Halle“.
Mitteilungen aus alten Papieren über Halle und den Saalkreis

vor 100 Jahren.
Von v. Werder-Sagisdorf.

III.
Durch die Verfaſſung des Königreiches Weſtfalen war, wie

früher bemerkt, feſtgelegt worden, daß die Grundſteuer der
Revenuen nicht überſteigen dürfe. Ueber andere Steuern war
dort nichts gefagt. Jn dem Dekret vom 14. d 1808 über die
Bildung einer Amortiſationskaſſe war zur Füllung derſelben
eine Perſonalſteuer in Ausſicht genommen. päter ward aus-
drücklich zwiſchen direkten und indirekten Steuern unterſchieden
und den erſteren außer der Grund und Perſonalſteuer noch
die Patent oder Gewerbeſteuer und zu den letzteren a) die Kon
ſumtionsſteuern, b) die Zollabaaben, c) die Stempelgefälle, d) das
Salgzregal gerechnet.

Jn dem Haushalisvoranſchlage für das Jahr 1809 wird das
Einkommen aus: Grundſteuer auf 10 Millionen Francs, Per
ſonalſteuer auf 4 Millionen Francs, Patentſteuer auf 1 Million
Francs, Konſumtionsſteuern auf 8 Millionen Francs, Zoll-abgaben auf 1 Million Francs, Stempel auf 1 Millionen Francs
und Salzregal auf 0,8 Million Francs berechnet.

Bei den direkten Steuern ſollten von vornherein 2 Zuſchlag
ur Deckung von Ausfällen eingezogen werden. Die Grund
teuer wurde zunächſt nach den alten Liſten erhoben. Danach

betrug das Einnahmeſoll für das Jahr 1809 im Diſtrikt Halle
in Summa 487 956,20 Francs. Durch Dekret vom 18. Januar
1808 war jede frühere Grundſteuerbefreiung aufgehoben worden.
Aber die Einſchätzung der bisher befreiten Objekte war nicht ſo
ſchnell herbeizuführen, daß ſie ſchon für das mit dem Kalender
jahr übereinſtimmende Rechnungsjahr 1809 berückſichtigt werden
konnte. gen wurden für 1810 im Diſtrikt Halle neben
499 276,80 Francs nach den alten Liſten noch 92 407,46 Franes
von den früher ſteuerferien (eximierten) Grundſtücken als Exem
tenſteuer gefordert. Auch für 1811 wurde die Grundſteuer-
einſchätzung noch nicht vollſtändig fertig, es wurden 468 547,32
Francs nach der alten Liſte und 165 439,06 Francs neue Grund
und Exemtenſteuer, zufammen 664 036,38 Francs erhoben. Erſt
für das Jahr 1812 wurde die r der Grundſteuer
in Gemäßheit des Dekrets vom 21. Auguſt 1 fertig, ſie betru
mit verſchiedenen Ergänzungen für den Diſtrikt Halle 680 925

rancs. Dazu wurden 17019,45 Francs Zuſchlagcentimes er
oben. Dieſe Grundſteuer wurde nicht nur vom land

wirtſchaftlichen tz, ſondern auch von allen Häuſern,le Ei r Hammerwerken und
ühlen, von erſterem nach dem ſteuerbaren Reineinkommen,

von dieſen nach dem Mietswerte, und zwar in Höhe von 20 Pro-
gent, in den Städten wie auf dem platten Lande erhoben. Die
Art der Veranlagung, die Rechtsmittel uſw. waren in 112 Ar-
tikeln des Dekrets vom 21. Auguſt 1808 genau geregelt. Für

ratung des Landesverrats zurückgeſtellt. Verbrechen oder Ver
z gegen einen deutſchen Beamten ſollen nur dann Weltver

echen ſein, wenn ſie „während oder wegen der Ausübung ſeines
Amtes gegen ihn begangen wurden. In den Beſtimmungen
über Auslandsverbrechen tſcher wurde eingeſchaltet „der An
e gegen die Staatsgewalt und die Friedensſtörung“.

er n ſollen, x Rückſicht auf die betreffenden Landes-
ſetze, von einem tſchen im Auslande begangen, ſtrafbare Angefügt wurde eine Beſtimmung, welche die Verfolgung

es Ausländers zuläßt. der im Auslande ein Verbrechen oder
Vergehen gegen einen Deutſchen oder einen deutſchen Beamten
(auch wenn er nicht Deutſcher und das Verbrechen oder Vergehen
nicht r oder während der Ausübung ſeines Amtes begangen
iſt) verübt hat, vorausgeſetzt, daß die Tat nach den am Tatort
gültigen Geſetzen ſtrafbar iſt. Jn den Beſtimmungen über die
Verantwortlichkeit von Parlamentsmitgliedern“ wurde das
Wort „ſtrafrechtliche“ geſtrichen, um klarzuſtellen, daß auch
disziplinare Verfolgung ausgeſchloſſen ſein ſoll. Am Schluſſe
der Beratung des erſten Abſchnittes einigte ſich die Kommiſſion
noch dahin, die Vorſchriften des Allgemeinen Teils des
Strafgeſetzbuches grundſätzlich auch für die ſtrafrechtlichen Neben-
geſetze maßgebend ſeien, vorbehaltlich einzelner Abweichungen in
einigen Nebengeſetzen, z. B. auf dem Gebiete des Zoll, Steuer
oder Gewerbeſtrafrechts. Es ergab ſich ferner Einverſtändnis,
daß die Landesgeſetzgebung von den Beſtimmungen der 88 1, 2,
3, 9, 10, 11 nicht abweichen dürfe, während die Frage nach der
Bedeutung der S 3-—-7 für das Landesrecht der Kommiſſion für
das Einführungsgeſetz zur Prüfung vorbehalten bleiben ſoll.
Von weiteren wichtigen Beſchlüſſen iſt bervorzuheben: die
Regelung der Beſtrafung von Kommiſſionsdeliften durch Unter
laſſung, eine neue Begriffsbeſtimmung des Vorſakes. ferner Be
ſchlüſſe über „Fahrläſſigkeit“, „Rechtsirrtum“, „Erfolgshaftung“,
uſw. Bei der Berückſichtigung mangelnder oßiektiver Rechts
widrigkeit wurde vor Notwehr und Notſtand (Nothilfe) eine alla
meine Beſtimmung des Jnhalts eingeſchoben das nicht Frraf-
bar iſt eine Handlung. deren Rechtswidrigfeit durch das öffent
liche oder bürgerliche Recht auszeſchloſſen iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die verſtärkte Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

hat in ihrer FreitagSitzung die in der Sitzung am 9. d. Mts.
beſprochene Forderung von zehn Millionen zur Be
teiligung des Staates mit Stammeinlagen an gemeinnützigen
Siedelungsgeſellſchaften mit allen gen zwei
Stimmen bewilligt. wurde der bereits erwähnteAntrag der Fortſchrittlichen Volkspartei, für innere Koloniſation
in ganz Preußen einſchließlich der Anſiedelungsprovinzen 300
Millionen Mark bereitzuſtellen und hierdurch die Forderung derRegierung betreffend 2650 Millionen zur Fortſebung der An-
ſiedlungstätigkeit in den Oſtmarken für erledigt zu erklären.
Der Geſetzentwurf im ganzen wurde in der Faſſung der Re
gierungsvorlage angenommen.

Stapellauf eines neuen deutſchen Linienſchiffes. Das im
Bau auf der en ſeit befindliche, für das Reichsmarineamt
beſtimmte Linienſchi „Erſatz Kurfürſt Friedrich
Wilhelm“ wird am 5. Mai nachmittags 4 Uhr vom Stapel
ge laſſen. Die Taufe wird der Sohn des Kaiſers, Prinz
Oskar, vornehmen.

Die ZentralAuskunftſtelle für Auswanderer in Berlin,
W. 35, Am Karlsbad 10, hat im erſten Vierteljahr 1918 (1. Januar
bis 31. März) in 7202 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige
erteilt, und zwar in 6061 Fällen ſchriftliche und in 1141 Fällen
mündliche. ntwortet würden insgeſamt 9869 Anfragen über
die verſchiedenen AuswanderungsGebiete. Davon bezogen ſich
3688 auf die Deutſchen Kolonien, und zwar auf DeutſchSüdweſt-
afrika 1160, DeutſchOſtafrika 766, Kamerun 151, Togo 65,

Samoa 132, Kiautſchou 47, DeutſchNeuguinea 66, auf die afrika-
niſchen Kolonien im allgemeinen 225 uſw. Die Zentral-Aus-
kunftsſtelle für Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und
mündliche Auskunft. a27 mündlichen Auskunfts Erteilung iſt
in Halle eine W uskunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt
Herr Prof. Dr. Schenck, Schillerſtraße 7, 1028-12 Uhr.

Ausland.
Der Krieg auf dem Palkan.

Wie die Blätter melden, erklärte Dr. Danew in einer
r der bulgariſchen Progreſſiſtenpartei: Die Groß
mächte ſind der Anſichk, daß wir gegen den Willen von ganz
Europa den Krieg nicht fortſetzen dürfen, um ſchließlich einen
Streifen Landes zu erwerben. ir haben dringendere Probleme
in den weſtlichen Gebieten zu löſen. Was den bulgariſch
rumäniſchen Streitfall anbetrifft, ſo wird Bulgarien frei von

das Jahr 1813 betrug die Grundſteuer im Diſtrikt Halle 679 759,25
Francs und die gewöhnlichen Zuſchlagcentimes 32 458,61 Francs.
Auf einen beſonderen Kriegsſteuerzuſchlag werden wir ſpäter
noch zurückkommen.

Die Perſonalſteuer, welche nach dem Dekret vom
14. Juli 1808 zur Füllung der Amortiſationskaſſe in Höhe von
4 Millionen mit einem Minimum und Maximum in Ausſicht
genommen wurde, hat den Machthabern in Kaſſel viel Kopf-
erbrechen verurſacht. Jn der kurzen Zeit von 1808 bis 181!1 iſte dreimal auf ganz verſchiedene Grundlagen geſtellt worden.

Nach dem Dekret vom 27. Oktober 1808 ſollte jede Familie 50 bis
0,60 Francs aufbringen, für die der Familienvater aufzukommen
hatte. Durch Dekret vom 15. März 1810 wurde ſtatt deſſen be
ſtimmt, daß in zehn Klaſſen von jeder über 16 Jahre alten
Perſon 1,34 bis 0,17 Fr. pro Kopf und für jeden Dienſtboten 0,34
bis 0,17 Fr., wofür der Hausherr aufzukommen hatte, außer-
dem aber eine Einkommenſteuer von 2 Prozent des
Reineinkommens über 1000 Franes gezahlt werden
ſollte. Aber dieſes Dekret kam nicht zur Durchführung. „Jn
Erwägung, daß die Steuer auf das Einkommen in ihrer Aus-
führung bedeutende Schwierigkeiten findet, daß man ſolche noch
nicht auf beſtimmte Grundſätze hat bringen können und daß es
notwendig iſt, wirkſame Maßregeln zu nehmen, um im Laufe
des Jahres 1811 die Erbebung derjenigen Gelder zu ſichern,
welche die Amortiſationskaſſe in den Stand ſetzen, ihre Verbind-
lichkeiten zu erfüllen“, wurde die Einkommenſteuer vom 1. Ja-
nuar 1811 ab aufgehoben. Der Hauptgrund war wohl der, daß ſie
nicht genug einbrachte. Das fundierte Einkommen beſtand zu
jener Zeit hauptſächlich aus dem Einkommen aus Grundbeſitz.
Dieſes wurde aber ſchon mit Einſchluß der Erträge aus Häuſern
und den vorhandenen induſtriellen Etabliſſements durch die
Grundſteuer getroffen. Brachte die Grundſteuer in Höhe von
20 Prozent dieſes Einkommens aber 10 Millionen Francs, ſo
konnte eine beſondere Einkommenſteuer in Höhe von 2 Prozent
von dieſem Einkommen nur 1 Million bringen. Das Ein
kommen aus Kapitalvermögen war damals aber weder abſolut
noch verhältnismäßig von der heutigen Bedeutung, es zu er
faſſen aber vielleicht noch ſchwerer. Es blieb alſo das Ein
kommen an Gehältern uſw., wie es heute offiziell heißt: „aus
gewinnbringender Beſchäftigung“. Hiervon 2 Prozent reichten
aber ſicher nicht aus, um neben der geringen, im Dekret vom
15. März 1810 feſtgeſetzten Kopfſteuer den Reſt der 4 Millionen
aufzubringen. Deshalb wurde unter Abſtandnahme von einer
beſonderen Beſteuerung des Einkommens eine klaſſifizierte Ver

für alle weſtfäliſchen Untertanen und alle in Weſt
alen wohnhaften Fremden welche das ſechzehnte Lebensjahr zu
rückgelegt hatten, eingeführt. Dieſe Steuer ſollte nach zehn
Klaſſen erhoben werden und 10 bis 0,25 Fr. auf den Hopf be
tragen; in jeder Familie ſollten aber höchſtens drei Perſonen
angerechnet werden, außerdem aber die Dienſtboten mit 0,68 bis
0,25 Fr. für den Kopf, ſowie Geſellen und Lehrjungen in gleicher
Höhe. Die in die einzelnen Klaſſen fallenden Perſonen waren

u

See Dern rchtun eftehenzwiſchen unſeren adechif
ten ſeine Haltung ſeinen Intereſſen anpaſſen.f 5 n ichtlich v hen

und ſerbiſchen Verbündeten. Aber
keinen Fall werden wir uns mit weniger zufrieden geben als

mit dem, worauf wir ein Recht haben. Gefahr t darin,
daß irgend einer der Verbündeten ſich dazu hinreißen läfßzt, einen
Konflikt auf dem Balkan zu erregen, der jedoch nur unter Beob
achtung der abgeſchloſſenen Uebereinkommen vermieden werden
kann. Mit Serbien haben wir einen genauen Durchführungs-
vertrag abgeſchloſſen, auf dem wir verharren werden. Was
Griechenland anlangt, ſo geſtattet das mit dieſem Land abge
ſchloſſene Uebereinkommen, daß der beiderſeitige ändererwerb in
einer den gebrachten S entſprechenden Weiſe n wird.Daher gebe ich mich der Hoffnung hin, daß die Klugheit über den
Chauvinismus den Sieg davontragen wird.

Aus Cetinje wird beſtätigt, daß die Serben ihreTruppen von Skutari zurückziehen. Die Männer
der montenegriniſchen Regierung verbergen nicht mehr vor der
Oeffentlichkeit den Verzicht auf die Einnahme Skutaris. Die

in Cetinje iſt gedrückt und erbitter
Die angedrohte Abdankung der Dynaſtie kommt wenig, die gleich
falls angedrohte S Montenegros mit Serbien über
haupt i in Frage. A itteilungen, die über die Lage der
Stadt Skutar i nach Europa gelangten, waren erfunden, außer
wenn ſie aus Montenegro ſelbſt kamen. Die Stadt leiſtet unge
ſchwächten Widerſtand. An eine Uebergabe denkt nie
mand. Nahrungsmittel ſind reichkich vorhanden. Hunderte
von Schafen weiden auf den Feldern. Auch an Munition ſcheint
es nicht zu fehlen.

Eine ganze Mannſchaft ausgezeichnet und belohnk.
Der ruſſiſche Kaiſer hat der geſamten Mann-

K des Unterſeebootes „Minoga'“, die nach einer
ſchädigung des Bootes vor Dibau in der Nacht zum 6. April

neun Stunden unter Waſſer zwiſchen Leben und Tod ſchwebte,
Auszeichnungen und Belohnungen verliehen.

Weitere Kämpfe in Marukko.
Wie ein Pariſer Blatt aus Taurirt meldet, haben zwiſchen

einer franzöſiſchen Truppenabteilung und aufſtändiſchen Ma-
rekkanern am linken Muluyaufer weitere Kämpfe ſtatt
gefunden. Jn dem erſten Scharmützel fielen auf franzöſiſcher
Seite zwei Soldaten; ſieben wurden verwundet. Jn einem
zweiten Kampfe hatten die Franzoſen ſieben Tote und neun Ver-
wundete.

Gegen amerikaniſche Börſenjobber.
Der Gouverneur des Staates NewYork hat ein

Geſetz unterzeichnet, das Manipulationen an der
Börſe, die den Zweck haben, die Kursgeſtaltung in Fonds und
Bonds zu beeinfluſſen, um das Publikum irre zu führen, für
Vergehen erklärt.

CLuftfahrt.
Ein Freiballon im Schneegeſtöber.

Die in einem Freiballon am Mittwoch abend 10 Uhr
in Bitterfeld aufgeſtiegenen Luftſchiffer, Dr. Korn, Stabs-
arzt Koſchen ſowie zwei andere Herren, ſind am Donnerstag
gbend bei Erlau in Ungarn glatt gelandet. Die Entfernung in
der Luftlinie beträgt 700 Kilometer. Es herrſchte heftiges
Schneegeſtöber.

Luftſchiffhafen mit drehbaren Doppelhallen.
Düſſeldorf wird von 1914 ab Standort von drei

ſein. Nach den entgültigen
änen der Militärverwaltung wird dort eine drehbare

Luftſchiffhalle für 2 Luftſchiffe unter Leitung des Grafen
Zeppelin errichtet werden. Außerdem wird eine Kaſerne für
eine Luftſchiff- Kompagnie gebaut. Die vorhandene ſtädtiſche
Luftſchiffhalle wird drehbar eingerichtet zur Aufnahme eines
dritten Luftſchiffes.

Tödlicher Fliegerabſturz.
Der argentiniſche Flieger Perez Arzeno iſt

in der Nähe von Roſario aus 400 Meter Höhe abgeſtürzt und
war ſofort tot.

Zeppelinfahrten zwiſchen Gent und Düſſeldorf.
Die Brüſſeler „Etoile belge“ meldet, zwiſchen dem Aus-

ſtellungskomitee der Weltausſtellung in Gent und
der Zeppelingeſellſchaft iſt ein Vertrag abgeſchloſſen
worden, einen Luftſchiffsverkehr für Perſonen
zwiſchen Düſſeldorf und Gent einzurichten. Hier-
gegen hat nun eine Oppoſition namentlich in belgiſchen mili-
käriſchen Kreiſen eingeſetzt, weil der Weg von Düſſeldorf nach

genau aufgeführt; in die erſte und zweite ehörten faſt nur hohe
Beamte und Militärs, in die dritte außerdem General-Lijefe-
ranten, Bankiers, Großhändler und Beſitzer großer Fabriken,
weiter immer neben verſchiedenen abſteigenden Beamtenkategorien
in die vierte die Eigentümer und Pächter von Landgütern, in
die fünfte die Detailhändler, in die ſechſte die Vollbauern uſw.
bis ſchließlich in der zehnten alle diejenigen in Weſtfalen wohnen-
den Untertanen, welche nicht in eine höhere Klaſſe geſetzt ſind,
gefaßt werden ſollen.

Die Perſonalſteuer brachte im Jahre 1813 aus dem
Diſtrikt Halle 400 236,84 Fr.

Die Patentſteuer wurde von allen Gewerbebetrieben je
nach der Art, dem Umfange und dem Betriebsorte nach dem
Dekret vom 5. Auguſt 1808 in jährlicher Höhe von 4 bis 200 Fr.
nebſt 5 Prozent Zuſchlag für Ausfälle und Koſten erhoben.
Durch Dekret vom 12. Februar 1810 wurde auch ſie erweitert,
für ganz kleine Betriebe bis auf 2 Fr. ermäßigt, im allgemeinen
aber erhöht, namentlich für Staatslieferanten bis auf
250 Fr. Der Beruf des Lieferanten für den Staat ſcheint als
ein ſehr einträglicher gegolten zu haben!

Jm Diſtrikt Halle ſollte ſie 1818 im ganzen 44 414 Francs
bringen. Da als Strafe für Uebertretung des Patentſteuer
geſetzes das Vierfache des hinterzogenen tentbetrages ein
gezogen wurde, hiervon der Denunziant aber nach dem Dekret
vom 31. Juli 1809 die Hälfte als Belohnung erhielt, wurde ein
ſtardes Angebertum großgezogen und dieſe Steuer als beſonders
läſtig empfunden.Die Konſumtionsſteuern wurden durch Dekret vorn
6. März 1810 neu geregelt. Sie traten an Stelle aller früheren
Abgaben auf Gegenſtände der Konſumtion, der Fabrikation und
des Luxus und wurden von einländiſchen zur Zeit ihrer Fabri-
fation, von ausländiſchen entweder an der Grenze oder am Ort
ihrer Beſtimmung entrichtet. waren von ein
ländiſchen Gegenſtänden alles Schlachtvieh nach der Kopfgzahl.
alles Korn und Getreide, welches zur Mühle 73 wurde,
nach Maß, ebenſo alles Bier nach Größe der Braupfanne und
aller Branntwein nach Inhalt der Blaſen zur Deſtillation

Von ausländiſchen Gegenſtänden waren alle
Nahrungs- und Genußmittel zollpflichti g Der Tarif für
deren Verzollung wurde durch Dekret vom 19. September 1810
noch bedeutend erhöht, ſo für Rohzucker auf 300 Fr., Zucker in
Broten und Streuzucker 400 Fr., Kaffee 400 Fr., Kakao 1000 Fr.
für den Meterzentner.

Ob dieſe Konſumſteuern und Zollabgaben den vorgeſehenen
Betrag von 9 Millionen oder mehr eingebracht haben, ſteht nicht
feſt. Noch mehr als bei ihnen wurde aber bei der Stempel-
ſteuer nach und nach die Steuerſchraube am n.

Durch Dekret vom 4. März 1809 wurde eine Stempelabgabe
in doppelter Form eingeführt. Die ordentliche ſollte 0.15
Francs von jedem Bogen faſt aller amtlichen oder an Be
hörden gerichteten Schriftſtücke hetragen, die außerordent-
liche wurde von Verträgen aller Art, Erbſchaften uſw. nach einem



dieſer Stadt führt. Man hat die Route des geändert, ſo
daß ſie nunmehr über Maaftricht und Brüſſel führt.

Aus Nah und FHern.
Schnee und Kälte. Die bereits am Freitag in Berlin ver

ichnete niedrige Temperatur hat auch in den Nachtſtunden zumSonnabend angehalten. Das Thermometer ſank bei klarem

immel auf --4 Grad Celſius. Jn den Morgenſtunden des
nnabend herrſchten bei hellem Sonnenſchein 3 Grad Kälte. Jn

anz Württemberg iſt Sonnabend nacht und Sonnabend9 ſtarker Schneefall eingetreten. Jn den höheren Lagen hat

ich die Schneedecke bedeutend verſtärkt. Der in den Gärten und
Obſtgütern angerichtete Schaden iſt ſehr groß. Jm Fernſprech-
verkehr ſind Störungen eingetreten. Weitere Draht-
meldungen ſind noch eingegangen: Köln, 12. April, Jn
der vergangenen Nacht iſt hier ſtarker Schneefall eingetreten.
Die Dächer ſind ſchneebedeckt. Dresden, 12. April. Heute
morgen zeigte das Thermometer 5 Grad Celſius unter Null.
Metz, 12. April. Heute nacht iſt hier ſtarker Schneefall einge-
treten. Jm Saartal iſt die Temperatur, wie aus Saarbrücken
gemeldet wird, auf 1 Grad unter Null geſunken. Heute morgen
waren Berge und Täler mit einer 2 Zentimeter hohen Schnee
decke überzogen. Sobernheim a. d. Nahe, 12. April. Jm
Nahetal und auf dem Hunsrück ſetzte in der vergangenen Nacht
überaus ſtarker Schneefall ein bei einer Temperatur von 2 Grad
unter Null. Die ganze Gegend iſt mit einer ca. 10 Zentimeter
hohen Schneedecke überzogen. Der Schaden an der Obſtblüte, die
in voller Pracht ſtand, iſt bisher nicht abzuſehen. Es ſchneit
in unverändertem Maße fort.

Schweres Eiſenbahnunglück. Freitag nachmittag wurden auf
der Strecke Duisburg--Mühlheim (Ruhr) drei Rottenarbeiter von
einem Perſonenzug erfaßt. Einer von ihnen wurde buchſtäblich
in zwei Teile geſchnitten. Ein anderer wurde lebensgefährlich
verletzt, während ein dritter Arbeiter mit leichteren Verletzungen
davonkam.

Schiffsunglück am Rhein. Bei Bonn ſtieß am Freitag in
der Dunkelheit der niederländiſche Perſonen- und Güterdampfer
„Siegfried“ auf das letzte Schiff eines Schleppzuges, der im
Rhein vor Anker lag. Das angerammte Schiff, das für Mann
heim beſtimmte Stückgüter führte, wurde ſtark beſchädigt. Der
Kapitän des „Siegfried“ geriet über den Vorfall ſo in Auf-
regung, daß er ſich ins Waſſer ſtürzte und ertrank.

Großfeuer in einem heſſiſchen Dorfe. Das große Holzlager
der Firma Gebrüder Himmelbach in Bingen ſteht ſeit Freitag
abend 8 Uhr in Flammen. Die Feuerwehren der umliegenden
Ortſchaften ſind zur Hilfe herbeigeeilt. Das Feuer iſt auf eine
Entfernung von ſieben Kilometern ſichtbar.

Ein Deutſcher von ſeinem engliſchen Kompagnon erſchoſſen.
Von einer deutſchen Frau aus Alma in Colorado erhielt eine in
Berlin wohnende Dame die Mitteilung, daß ihr Bruder Oswald
Heinrichs von einem Engländer, deſſen Frau, einer Deutſchen,
und deren Bruder erſchoſſen wurde. Heinrichs war ſeit vier
Jahren aſſoziiert mit dem Engländer, der bei Alma Goldminen
beſaß und hatte von ſeinem Vermögen dreitauſend Dollar in
die Unternehmung geſteckt. Der Engländer verkaufte kürzlich
ſeine Minen und Heinrichs wurde von Tag zu Tag hingehalten.
Als es ſchließlich zu einer Auseinanderſetzung kam, wurde auf
Heinrichs geſchofſfen, der von mehreren Schüſſen getroffen tot
zufammenbrach. Es wurde nach dem Schreiben überhaupt
keine Unterſuchung eingeleitet. Der Tote ſoll alsbald in ſeinen
blutigen Kleidern begraben worden ſein.

Wahl des Frankfurter Bürgermeiſters. Jnm der nichtöffent-
lichen Sitzung der Frankfurter Stadtverordneten am Freitag ſtand
die Wahl des Bürgermeiſters als einziger Gegenſtand auf derTagesordnung. Das Ergebnis war: jadiraf Dr. Luppe 28,
Stadtverordneter Dr. Heilbrunn 18 und Stadtrat Profeſſor
Bleicher 14 Stimmen. Dr. Luppe iſt ſomit gewählt.

Nachgrabungen nach Brunings Beute. Vor e 37 Abreiſe
nach Kanada hielt ſich der Bankdefraudant Bruning
unter dem falſchen Namen Kranich in Hamburg auf, lebte auf
großem Fuße und erzählte einem Großkaufmann auf einem
Jagdgang, daß es ihm nie im Leben ſchlecht gehen könne, er habe
einen anſtändigen Notſchilling auf dem Jagdrevier des Kauf-manns vergraben. Letzterer legte Brunings Nusſe en keine Be

deutung bei. Erſt jetzt, als er nach einer längeren Auslandsreiſe
nach Hamburg kam und von der Verhaftung Brunings erfuhr,erinnerte er ſich der damaligen Angaben ſeines Jagdfreundes

und erſtattete Anzeige. Die Polizei hat Nachgrabungen anſtellen
laſſen und hofft, die an der veruntreuten Summe noch fehlenden
117 000 Mk. herbeiſchaffen zu können.

Muttermord. Jn der Nacht zum Freitag ſchlug in Pyhrmont
ein 16jähriger Junge namens Jgge ſeine Mutter, eine Witwe,
die ihm wegen einiger von ihm verübten Diebſtähle Vorhaltungen

machte, mit einem Beile nieder und ſhichtete. Jn Emmern bei

Hameln, wo er ſich bei einem Gaſtwirt einlogieren wollte, fiel
dem Wirt ſein verſtöries Weſen auf; die Polizei wurde
richtigt, die den Burſchen t Gr geſtand, ſeine Mutter
erſchlagen und mehrere Einbruchsdiebſtähle, u. a. auch in
Hannover einen Juwelendiebſtahl begangen zu haben, wobei er
vier Komplicen gehabt haben will. Die Mutter des Mörders,
et ſofort tot war, iſt Freitag vormittag ihren Verletzungen
erlegen.

Auslieferung des Bankdefraudanten Weber. Das öſter
reichiſche Juſtizminiſterium hat nunmehr die Auslieferung des
t 4 Monaten in Wien in Haft befindlichen Bankdefraudanten

exander Weber aus Braunſchweig beſchloſſen.
Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten

von Amerika (10 Pf. für je 20 Gramm). Die Portoermäßigung
erſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht auch auf Poſtkarten, ſachen
uſw., und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, nicht a nach anderen Gebieten Amerikas, z. B.
Canada: „Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 15. April. „Kaiſerin
Auguſte Victoria ab Hamburg 17. April. Kronprinz Wilhelm“
ab Bremen 22. April. „Prinz Friedrich Wilhelm“ ab Bremen
26. April. „Kronpriyzeſſin Cecilie“ ab Bremen 29. April.
„Amerika“ ab Ham r 1. Mai. George Waſhington ab
Bremen 3. Mai. „Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 6. Mai.
„Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 13. Mai. Poſtſchluß nach An
kunft der Frühzüge. Alle dieſe Schiffe ſind Schnelldampfer oderſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte

Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe
mit einem Leitvermerke wie „direkter Weg“ oder „über Bremen
oder Hamburg“ zu verſehen.

Standesamt.
Halle (Süſd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. April 1018.,
Aufgeboten Der Landwirt Paul Weiſe, Queis und Martha Koth,

Merſeburger- Str. 65.
Eheſchließungen: Der Maurer Bernhard Dorn, Bennewitz und

Emma Kerſten, St inweg 13. Der Gaſtwirt Hugo Bergmann, Zwätzen
und H dwig Sergel, Friedrichſtr. 55.

Geboren: Dem eand. theol. Kurt Lorenz, Südſtr. 48, S. Johannes
Dem Schloſſer Paul Holzſchuh, Thüringer-Str. 27, S. Paul. Dem
Muſiker Paul Jung, Hochſtr. 10, T. Elsbeth. Dem Geſchirrführer
Friedrich Schwendler, Spitze 2, S. Paul. Dem Arbeiter Otto Rapp
ſilber, Zwingerſtr. 26, Zwillingstöchter Berta und Luiſe. Dem Arbeiter
Kurt Dreſſe!, Spitze 8, S. Helmut. Dem Eiſendreher Willy Venediger,
Torſtr. 23, T. Emma, Dem Eiſendreher Friedrich Gebhardt, Landwehr
ſiraße 15, S. Fritz.

Geſtorben Der Bademeiſter Ernſt Krebs, 50 J., Schönitzſtr. 15.
Der Mont ur Karl Braukboff, 52 J., Lauchnädter-Str. 10. Die Witwe
Augune Reoßhirt geb. Holzmann, 52 J., Magdeburger-Str. 61.

Auswärtige Aufgebote Der Zimmermann Kurt Sommer, Halle
und H. H. Heine, Unterfarnſiedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. April 1913.
Aufgeboten Der Mechaniker Hermann Schurig, Jena und Frieda

Voigt, Tyotha r-Str. 20.
Eheſchließungen: Der Damenſchneider Hermann Harniſch, Steg 1

und Anna Müller, Eichendorffſtr. 12.
Geboren Dem Bäcker Paul Telle, Harz 3, T. Hildegard. Dem

Tapezierer Kodannes Gruhl, Friedrichſtr. 27, S. Hans. Dem Geſchirr
führer Guſtav Zoke, Reilur. 7, T. Frieda.

Geſtorben Jda Neubauer, 34 J., Hermannſtr. 19. Die Witwe
Henriette Daufalik geb. Dietrich, 75 J., Fritz-Reuterſtr. 16. Des
Arbeiters Ferdinand Naumann aus Niemegk Ehefrau Auguſte geb.
Kunze, 43 J.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes

vom 12. April früh 7 Uyr.

Luft Tempe TemperaturO a Wind Wetter sdruck ratur wo ſter niedrig S 2
Stand Stand 7

Halle!) o8,5 ſtill heiten
Torgau 753 3 -3 W 2 wwolkenl, 2 6 0
Nordhauſen?) 754,5 4 W 2 1 7 1
Magdeburg“) 529 --2 W 2 2 4 0Gardelegens) 752,8 4 W 1 2 7 0
Brocken?) 11 N1 -5 13 61—-6) Schneeſchauern.

WVaäahrend der Luftwirbel über der Oſtſee ſtationär geblieben
iſt, an Jntenſität aber zugenommen hat, iſt das geſtern im Nord

weſten der britiſchen Jnſeln erſchienene Baromekerminimurr ſehr
chnell ſüdoſtwärts bis nach dem ſüdweſtlichen Deutſchland
chritton. Auf der Rückſeite des Oſtſeewirbels traten eſtern im

Dienſtbezirk allgemein heftige Schneeböen auf, und ts iſt die
Temperatur bis zu 7 unter den Gefrierpunkt geſunken. Da ſich
die Druckverteilung nicht weſentlich ändern wird, ſo wir bei

nördlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kaltes
etier und vereinzelt Schneeſchauer zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 13. April Friſcher Nordwind, wechſelnde Bewölkung, kalt,
vereinzelte Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 13. April Trübe, erneut windig
und Niederſchläge, zunächſt weſentlich milder, beſonders die Nacht und
der Morgen, der Tag bleibt kühl, nächſte Nacht (zum 14.) kalt.

Vorausſichtliches Wetter am 14. April: Wechſelnd bewölkt
zeitweiſe heiter, windig, kälter, Schnees oder Graupelſchauern. In der
Nacht zum 1 April droht erneut Froſt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr iur. Straſſer für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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SalemGold
Goldrwandstlck

Ciqererten

An fuel 95 6 46 79D. 5 6 0

beſonderen Tarif erhoben. Schon am 1. Mai 1809 wurde dieſer
Tarif geändert. Durch Dekret vom 7. Juni 1810 wurde die
ordentliche Stempelſteuer auf 0,25 Fr. erhöht, der Tarif
für die außerordentliche ſehr ſtark erweitert und teilweiſe ge-
ſteigert.

Durch Dekret vom 28. Mai 1810 wurde der ordentliche
Stempel auf 0,30 Fr. pro Bogen erhöht, der Tarif wieder ergänzt
und geändert.
Von beſonderem Jntereſſe iſt die neue Feſt-
ſetzung des Erbſchaftsſtempels. Währenddieſer vorher im allgemeinen 1 Prozent be-
tragen hatte, wurde er jetzt für Erbſchaften
von Seitenverwandten oder Fremden auf 5
Prozent, für Erbſchaften von überlebendenEhegatten auf 1 Prozentfeſtgeſetzt. Erbſchaften von
Aszendenten und Deszendenten blieben frei vom Erbſchafts
ſtempel, obgleich alle übrigen Steuern geſteigert wurden.
Das Salzregal machte zu ſeiner Durchführung eine
Reihe von Ingemer Beſtimmungen über die Produktion und
den Vertrieb des Salzes notwendig, welche durch Dekret vom
17. Januar 1809 gegeben wurden.

Alle dieſe Steuern und Abgaben waren nur für dieStaatskaſſe beſtimmt. Daneben wurden noch Kommu
nal ſteuern zur Bezahlung in den Kommunen, Kantons uſw.
erforderlich werdenden beſonderen Ausgaben erhoben, auf dem
Lande regelmäßig als Zuſchläge zur Grundſteuer, in den Städten
außerdem als Oktroi in der Form der Zuſchläge zu den Kon
ſumtionsſteuern.

Trotz aller der geſchilderten Steuern und ihrer mehrfachen
Erhöhung war die finanzielle Lage des Königreichs Weſtfalen von
vornherein eine üble und verſchlechterte ſich von Jahr zu Jahr.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Dia luftigen Weiber von Windſor“ von Otto Nicolai.
Unter den ganz wer gen feinkomiſchen Opern, die diedeutſche Muſik S fen hat, nehmen „Die luſtigen Weiber von

Windſor“ von Otto Nicolai zweifellos den erſten Platz ein. Ja,
ſie ſind ſogar das einzige Werk dieſer Gattung, das überhaupt
weiteren Kreiſen unſeres Publikums bekannt geworden iſt und eine
gewiſſe Volkstümlichkeit erlangt hat. Obwohl vor mehr als ſechs
Jahrzehnten entſtanden, bewahrt dieſe Oper in allen Einzelheiten
bis heute eine außerordentliche r Jn ihren komiſchenSzenen iſt ſie erfüllt von Witz und heiterer Laune; in en
lvriſchen Teil walten ſüße Melodik und wohlige Harmonien.
an umſonſt iſt Nicolai bei den Jtalienern in die Schule ge
jangen.

Es war deshalb ein ſehr glücklicher Gedanke, daß das Ehe
kaar Gruſelli an ſeinem Benefizabend Nicolais köſtliche
Meiſteroper zur Aufführung brachte. Frau von Boer-
Gruſelli iſt als Darſtellerin der Frau Fluth ſeit langem in

Halle geſchätzt. Jn Geſtalt und Spiel verkörpert ſie die luſtige meiſterin Adele Stahlberg-Wienſt erwähnt ſeien. Es tanzen
und zu übermütigen Scherzen aufgelegte Frau des reichen Wind-
ſorer Bürgers ganz vortrefflich. Und im Geſang erledigt ſie die
ſchwierige Koloraturpartie erſt recht zur allgemeinen Aner-
kennung. Geſtern hatte es das neidiſche Geſchick gefügt, daß
Frau von Boer n e einer kleinen Erkältung nicht frei über
ihren ſtimmlichen Beſitz verfügte. Trotzdem blieb ſie durchaus
den Anforderungen der Aufgabe gewachſen, ſo daß die zahlreiche
Zuhörerſchar in ihrem Genuß kaum beeinträchtigt wurde. FürHerrn Gruſelli fällt in den Luſtigenm Weibern“ nicht algu
viel ab. Es iſt kein großes Kunſtſtück, als Junker Spärlich die
Leute zu unterhalten. Dafür ſei aber gern an die Zeit erinnert,
wo er als techniſch und muſikaliſch fein gebildeter Sänger den

ausgezeichnet wiedergab. Selbſtverſtändlich wurde dashepaar Sruſent das ſchon ſeit Jahren mit höchſten Ehren
unſerer Bühne angehört und das in der Oper wie in der
Operette ſtets das Tüchtigſte geleiſtet hat, von ſeinen zahlreichenVerehrern mit Recht gefeiert und mit Blumen und Geſchenten

aller Art überhäuft. Der Fenton des Herrn Heuſchen be-
reitete eine gewaltige Ueberraſchung. Herr Heuſchen behielt zum
erſten Mal ſeit langen Monaten ſein herrliches Material voll
kommen in Gewalt und ſang infolgedeſſen mit glänzendem Er
folg. Tadellos geriet die ſchöne Kantilene im erſten Akt. Eine
anmutige Anna mit befriedigenden muſikaliſchen Eigenſchaften
war Frl. Kühn. Wie Herr Schwarz den dicken Schlemmer
Falſtaff in Spiel und Geſang ausſtattete, war wieder des höchſtenLobes würdig. Sehr gut vertrat Herr Rudolph den Fluth,
der in ſeiner ewigen Eiferſucht vollſtändig blind für die Wirklich-
keit des täglichen Lebens wird. Auch Herr Raven als Dr.
Cajus, Hexx Kruthoffer als Reich und Frl. Sebald als
Frau Reich waren tüchtig. Jn den Enſembles hätte es teilweiſe
en hergehen können. ier verrieten manche Einzel-

iten, daß der Vorſtellung die letzte Feile fehlte. Herr Kapell-
meiſter Elsmann hielt das Ganze befriedigend zuſammen,

fiel ſich aber wieder von der Ouvertüre an, die man in Garten
nzerten wohl ebenſo gut hören kann, in breitſpurigen Zeit

maßen. Auch alle ſchwerfälligen Takte in der oft lahmen
Orcheſterbegleitung kommen auf ſeine Rechnung.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns r

ger abend zum dritten Male Opernneuheit Theodor
örner“. Sonntag 314 Uhr Fremdenvorſtellung

bei ermäßigten Preiſen „Eva“ Das von Franhar (zum letzten Male). Abends 7 Uhr zum letzten Male
„Tannhäuſer“ von Richard Wagner. ontag zum ſechſten
Male „Filmzauber“. Dienstag findet zum Benefiz des
Ehepaares Adele und Carl S grrerg eine einmalige
Aufführung der Zauberpoſſe „Lumpaci Vagabundus“
von Neſtroh ſtatt. Jm zweiten Akt ſind große Einlagen vor
geſehen, von denen zunächſt die Veranſtaltungen der Ballett-

Mieze Hausmann und Carl Stahlberg ein Quodlibet mit Ge-
ſang und Tanz „Die vier Jahreszeiten“; ferner tanzen Fräulein
Hausmann, Frl. Kühn, Herr Gruſelli und Herr Stahlberg einen
Walzer von Wolfgang Riedel, der als Pas de Quatre gedacht
iſt, unter Leitung des Komponiſten; das geſamte Balletcorps
mit der kleinen Solotänzerin Elſe Poſen bietet zwei ungariſche
Tänze von Brahms. Deklamationen von Rudolf Rieth und
Albert Friedrich, ein Duo-Vortrag der Solo-Harfeniſtin und
des SoloCelliſten ſind zwiſchen die Geſangsvorträge geſtellt, zu
denen Eliſabeth Jmme die Glöckchenarie aus Lakme, Kammer-
ſänger Franz Schwarz, Margarethe BrugerDrevs, Viktor Erik
van Horſt und Mieze Hausmann Lieder beiſteuern, darunter
ſolche der Halleſchen Komponiſten Carl Ohneſorg und Karl
Lion. Beſonders erwähnt ſeien auch Ungariſche Volkslieder,
die Frau von Boer in ungariſcher Sprache vortragen wird.
Alles in allem ein überaus reichhaltiges Programm. Das
Abonnement iſt für dieſen Abend aufgehoben. Mittwoch zum zweiten
Male „Jeſuiten“. Donnerstag Theodor Körner“.
Freitag zum Benefiz für Regiſſeur Walther Sieg „Adelaide“,„Das Lied von der Glocke“ und J iott- Burſche“.
Den Abonnenten zur gefl. Kenntnisnahme, daß ſich am Don-
nerstag und Freitag ein Umtauſch als notwendig erweiſt.
„Theodor Körner“ am Donnerstag findet als 212. Vorſtellung
im 4. Viertel, die Benefizvorſtellung am Freitag als 211. Vor
ſtellung im 3. Viertel ſtatt. Auch auf das Sonder-Abonnement,
welches in der Zeit vom 23. April bis 30. April eine Geſamt-
aufführung von Richard Wagners „Der Ring des Nibe-
lungen“ in ſich ſchließt, ſei nochmals hingewieſen und be-
merkt, daß volkstümliche Preiſe angeſetzt ſind.

7

Von den Hochſchulen.
Ehrung. Der Privatdozent für Chirurgie Prof. Dr. H.

Coenen in Breslau iſt zum Ghrenmitglied der Medizini
ſchen Geſellſchaft in At hen ernannt worden.

BProfeſſortitel. Dem Königlichen Muſikdirektor Richard
Stiebitz in Spandau iſt vom Kultusminiſter der Pro
feſſortitel verliehen worden.

Aachen. Geheimrat Dr. phil. Alexander Ckaſſen, etats-
mäßiger Profeſſor für anorganiſche Chemie und Elektrochemie
an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen, feiert am 13. April
ſeinen 70. Geburtstag.

Stuttgart. Dem Kunſtmaler und Bildhauer Melchior
von Hugo in Stuttgart iſt vom Fürſten zu Schaumburg-
Lippe der Titel Profeſſor verliehen worden.

Freiburg i. Baben. Dem Exprorektor der Univerſität
t Profeſſor der Botanik Dr. Friedrich Oltmanns
iſt der Titel „Geheimer Hofrat“ verliehen worden.

Zürich. Der a. o. Profeſſor für Geographie an der Uni-
verſität Zürich Dr. Hans Wehrli iſt zum ordentlichen
Profeſſor daſelbſt ernannt worden.
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eine Verkaufsabteilung verbunden mit Ausstellung slokal
errichtet und ſog den ſo Herrn Kurt Lorenz daselbst die

Ceneral-ſortrotung für den

Anhaltische Futomohil- u.

Wir bringen r r zur gefl. Kenntnis,
Halle, buöw-Wuehererstt. Hr. 87

Telephon Nr. 8388

übertragen haben. Retlekt. steht VorBep. Merseburg führungswagen demnächst zu Diensten.

Botorenfadriß Ißt.-Ges.

Bücher-Revisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.
Steinweg 12. Telephon 3341.

eeeeeczx Louis Bölcer
an 2 7 Leipzigerstr. 7] Luxus u. Bedarf [7 Leipzigerstr. 7]

8 permanente Ausstellung neuester und vornehmer
h I8 das Fahrrad Kenners 8 GKeschenkartilel
J m in Kristall Porzellan Silber Nickel etc. eteS 4 g2 Wilh. Münsker,

8 Marktplatrz. (2238et

KIVAILO
Para los Amadores.

Fehlfarben?
Kiste mit 50 Stück M. S.

Feine, milde Qualität!
Aeusserst preiswert!

500 Rabatt bel Barbezug von Original-
kisten, von 500 stück an 69 Proben
in beliebiger Anzahl zum Original-
preis. Von PI. 20.-- an portofreie
Zusendung innerhalb Deutschlands.

(6596
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HoflieferantSr. Majestät des Kaisers und Königs,

R W. 6, n
Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-, Schlafrimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in mwodernster, gediegenster Ausführung unter strengsterDiskretion leistungsfün. grosse Berliner Sperial- Möbel
n an Private zu Katalogpreisen geg. 590 Verzins. auf

e Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nichtversandt. Langjührige Garantie. Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegun von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre 1000 aRudolf Mosse, Berlin. Königstrasse 56/57. 6599

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand Prix S
Patentanwalt Eyecikk,

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

ar. Steinstrasse 74 I. Fernruf 248.

Lager und e

Pakete Kostimen

und

Sommertoiletten
jeder Preislage.

V P

Modehaus
feiner Damenkleidung

n

Wegen Weueinriehtungunsere bisherigen Ladenmöbel, als

Tadelloser Sitz
garantiert.

Glasschränke, Laclentische us W.
geschlossen oder einzeln zu verkaufen.

Wratzke Steiger, Hoffieferanten,
Juweliere u. Edelschmiede, Halle a. S. [6656

ne4 der Tiumph der modernen
WAsche TodSiefitige Aürhüsche h

on vielen naefidecfimf- on niemand crreicfit
Alleinverkauffür Halle (Saale) Gebr. A. H. Loesch,

Gr. Ulrichstrasse 36 und Steinwes 30. J
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2 v IIIFJelt Mal ochschule Merz 50 tun

Privat-Mittagstisch. Haushaltpensfonnat.4 monatl. Kochkursus. Einmachekurse. Backkursus.
Anmeldungen Prospekte durch Frau E. Hofmann.

Haus Roseneck, Wernigerode H.,
bietet jg. Mädchen angenehmen Aufenthalt zur Erlernung des

Haushaltes oder zur Erholung. Frl. A. Leukefeld.

2 NMeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edleh in Leipzig Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,

Flegant. Wohtfei?. PraſctischR.
Vorrätig in a n. o bei: AlbinHentre, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,Schmeerstr. 3; Karl 1 Tkntsekon, Bern-

burgerstr. 28; Loebeling Macht.,Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König
str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C. l.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hem el,
Thomasiusstrasse 6; 6h. u. Th. Teisten
er Moritzzwinger 2; Faul hören
Gr. Steinstr. 1 Scüwarr, NeuOtto Bötteher h 1iß; ine Leipziger

strasse 29; Odutfeläer, Alter Markt 24; in Giobſechen-atein bei Wi Gr. Hrunnenstr., Loie in allen
durch Plakate Kenntüch gemachten Verkaufastellen.

Man hüte vie vor Nachahmungen mit ähnliehen EtI-Ketten u. Verpaekungen, sowi wie a Benenn ungen.

marktstr.
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In dieser Woche
vanz aussergeudhnen bier Angebot

[6647Frühjahrs-Neuneiten.

Kleiderstoffe
V jl in modernen Farben und Dessins, einfarbigolle und r er n 4mit und ohne Bordüre, in Wolle unMousseline Baumwolle, schöne neue Dessins.
7 hire deutsche u. englische Fabrikate, moderneep i für Oberhemden und Blusen.

120 cm breit, für Kostüme u. Kleider,Rips-Leinen, za Parb., sehr glangreiche Qualit.
120 cm vr., in hochapart. MusternStickereistoffe, u. Dessins, besonders preiswert.

Vrottée.
mit kleinen Webefehlern, ca. 120 r breit

Seris wsniarer Vor hl I. 0

Serie I. 7 5regulärer Wert bis M. 4.50,per Meter M.

Cover-Coats, Whep-Cords, Diagonales,
Cheviots, Fantasjestoffe,

130 cm breit, in deutechem u. englischem Gagehmack,
vom eintachsten bis zum elegantesten Genre.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII;xIDScDDDDDD0DDhDDDDvcdcuucuDDDccccccccGB

Ceschow. Wolff
Leipzigerstr. 37 part., notel Rere Ross“.

e
Flügel und Pianinos e knah 3

zur Miete [6070
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter. Kaufe.

B. Döll o Große Ulrichſtraße 33/34.
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Pieber- Pade- Zimmer Penster

Thermometer S

c
T

en

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto UVnbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia. [2234

r

h eKMirhel

anerkannt beste Marke.
Zu haben

veim Halleschen Kohlen- i. Brikett-Kontor.
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939

und in anderen besseren Kohlenhandlungen.
Zur

kubbehleidunn

fürSenk- BVlatt- Svitz- und Klumpfüße, bei Sallen, Hagen,

Hühbneraugenſchmerzen, Verkürzung u. Verlängerung der Beine

halte ich mich beſtens empfohlen. 795

Berth. März,Halle a. S., Sternſtraße m.

Prämiiert Bautzen 1912 Gold. Medaille.

Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähne. [2036Spezialität: TZahn ziehen.
Willy Mudor, am leipziger Iurm,
Neue Promenade 16 I., Eeke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephon 3483.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
13. April. (Sonntag.)

1598. Edikt von Nantes, in dem König Heinrich IV. von Frank
rreich den Proteſtanten Religionsfreiheit gewährt.
1695. Der frangöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geſtorben.
1743. Stiftung der Univerſität Erlangen.
1784. Der Feldmarſchall Friedrich Heinrich Ernſt Graf von

Wrangel geboren.
1830. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geboren.
1838. Der Meteorolog Rüdolf Falb geboren.
1848. Der Afrikaforſcher Oskar Lenz geboren.
1849. Erſtürmung der Düppeler Schanzen. durch die Sachſen und

Bahern.
1904. Der ruſſiſche Maler Waſilij Wereſchtſchagin geſtorben. (Mit

hem „Petropawlowsk“ untergegangen.)
2808. Der Naturforſcher Franz von Leydig geſtorben.
1910. Der Klavierbauer Julius Blüthner geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
13. April. Jn Gotha ergibt ſich ein Bataillon thüringiſcher

(meiſt weimariſcher) Truppen an einen Leutnant und
15 Huſaren, um von den Franzoſen los zu kommen.

Tagesſpruch: Herz zwingen, Zunge binden,
Eignen Willen überwinden,
Alle Ding' zum beſten kehren:
Die vier tun die Tugend mehren.

Alte Jnſchrift.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 12. April.
Zur Einführung in die kirchliche Kunſt

findet am 14. und 15. April, worauf wir nochmals aufmerkſam
machen, in der Univerſität (Melanchthonianum) eine Reihe von
ſieben Vorträgen ſtatt, deren Beſuch allen Kreiſen aufs wärmſte
empfohlen werden kann. Jn erſter Linie für die Geiſtlichen der
Provinz beſtimmt, iſt die Teilnahme auch Nicht-Geiſtlichen ge
ſtattet und dringend erwünſcht. Handelt es ſich doch um wert-
volle Darlegungen, die, von Fachleuten geboten, im Geſichts-
kreis jedes Gebildeten liegen und heute vielfache Erörterung in
der breiteſten Oeffentlichkeit finden. Es werden vorgetragen:
Montag, den 14., von 11--12 Uhr: Sup. Brathe: Geſchichte
des ev. Kirchenbaues; von 12—-1134: Baurat Hiecke:
Fragen der kirchlichen Denkmalspflege; von 324
Prof. Boſſelt: Jnnere Ausſtattung des Kirchen
gebäudes; 4 Prof. Dr. Wätzol d: Neuere religiöſe
Malerei und 84—-954: Prof. Dr. Achelis: Entſtehung
des Kruzifixes. Am Dienstag, den 15., vormittags
9—-10 Gen.-Sup. D. Gennrich: Ev. Kirchenbau und
praktiſche Theologie; 1054—-12: Geh. Oberbaurat Hoßfeld:
Ev. Kirchenbau und Baukunſt. Karten zum Beſuch
ſämtlicher Vorträge koſten 3 Mark, für zwei aufeinanderfolgende
Vorträge 1 Mark. Die Karten werden am Eingang des Audi-
toriums verkauft.

Eine Denkmünze aus dem Jahre 1815.
In der Marienbibliothek in Halle befindet ſich eine

Denkmünze zur Erinnerung an den 28. April
1813 in Halle. Sie trägt auf der einen Seite die Jnſchrift:
„Zum Andenken der Kanonade bey der Hohen Brücke zu Halle
a. d. Saale den 28. April 1813. Hiob 5, Cap. vers 19“. Die
andere Seite zeigt im Vordergrunde deutlich die Hohe Brücke mit
den Ufern der Saale, über welche von Weſten her Kanonenkugeln
nach der im Hintergrunde liegenden Stadt fliegen, von der aus
den Häuſern der Waſſerkunſtturm (an der Stadtmühle), der Rote
Turm und die Marienkirche mit ihren vier Türmen emporragen.
Jn dieſe Kirche war durch ein weſtliches Giebelfenſter eine ſchwere
Haubitzengrangate eingedrungen, hatte einen Balken angeknickt und
war dann hinter der Orgel niedergefallen, glücklicherweiſe auf den
Zünderg ſo blieb das alte ſchöne Gotteshaus vor ſchwerem
Schaden bewahrt.

Abbruch der Friedensver handlungen und Hort-
ſetzung des Tarifkampfes im Malergewerbe.

Bekanntlich fanden auf Anregung des Staatsſekretärs
Dr. Delbrück erneute Verhandlungen über den Tarifabſchluß im
Malergewerbe ſtatt. Die zweitägigen Verhandlungen in Berlin
unter Vorſitz von Magiſtratsrat von Schulz, Gerichtsdirektor
Dr. Prenner und Bürgermeiſter Rath endeten mit dem Reſultat,
daß von den Gehilfenvertretern zwar einige Zugeſtändniſſe zu dem
Tarifmuſter in Form von Erläuterungen in Ausſicht geſtellt,
dagegen aber ganz neue und weitergehende Lohnforderungen an-
gekündigt wurden, deren Höhe noch vorbehalten blieb. Der er-
neute Vorſchlag der Unparteiiſchen, die Schiedsſprüche vom

Candeszeitung für die Provinz Sachſen,
24. Februar jetzt beiderſeitig anzunehmen, wurde ebenſo wie das

I. Beilage zu Vr. 171 der Halleſchen Feitung
für Anhalt und Thüringen

15. April 1915.

Angebot der Meiſterſchaft auf 3 Pfg. ſofortige Lohnerhöhung,
welche einer Mehreinnahme von 270 Mark für die Tarifperiode
gleichkommt, von der Gehilfenſchaft abgelehnt. Die anders
lautenden Nachrichten der Arbeiterpreſſe ſind unrichtig. t

Veränderungen im HFahrplan und im Perſonen-
geldtarif der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Am 1. Mai d. Js. werden auf der Halle--Hettſtedter Eiſen

bahn Veränderungen im Perſonentarif und im Fahr
plan und damit weſentliche Verbeſſerungen eintreten.
Für ſämtliche Perſonenzüge wird die 4. Wagenklaſſe einge
führt und zwar an den Wochentagen und an den Sonn und
Feſttagen. Es wyrden dann auch nur einfache Fahrkarten
nach. dem Muſter der Staatsbahn ausgegeben. Jm Vorort-
verkehr (Halle-Klaustor--Cöllme) werden neben den bis-
herigen Monatskarten und Monatsnebenkarten 2. und 3. Klaſſe
auch ſolche für die 4. Wagenklaſſe eingeführt. Weſentlich
verbeſſert wird der Fahrplan auch für die weitere Um-
gebung, beſonders im Verkehr mit Hettſtedt, Gerb-
ſtedt und Umgegend. Durch möglichſt weitgehende Tren-
nung des Perſonen und Güterverkehrs ſoll fernerhin eine
ſchnellere Fahrzeit der Perſonenzüge erreicht werden. Die
bisherige Fahrtdauer der Züge von etwa 26 Stun-
den zwiſchen Hettſtedt und Halle (Saale)-Klaustor
wird künftig auf rund 2 Stunden, ſogar bis auf 1 Stunde
50 Minuten herabgeſetzt. Die neu eingelegten Züge (vor-
mittags ab Hettſtedt 7,57 Uhr, an Halle-Klaustor
9,46, und nachmittags ab Halle-Klaustor 4,40, an
Hettſtedt 6,80 Uhr) ſtellen auch für die weitere Umgebung
von Halle eine neue günſtige Verbindung dar. Der Mittagszug
von Hettſtedt nach Halle wird gegen 2 Stunden ſpäter gelegt
(von Hettſtedt ab 12.45 Uhr und Halle-Klaustor an 2.50 Uhr
nachmittags). Der Abendzug von Hettſtedt verkehrt auch etwa
34 Stunden ſpäter. Der Nachmittagszug von Halle-Klaustor
wird bereits um 1 Uhr abfahren und der Abendzug von Halle
verläßt den Klaustorbahnhof um 8 Uhr abends, um von den
zwiſchen 7 Uhr bis 7.40 Uhr abends in Halle eintreffenden
Stagatsbahnzügen noch den weiteren Anſchluß zu ermöglichen.
Der neue Fahrplan vermittelt zwiſchen Halle und Hettſtedt eine
recht günſtige Verbindung, zumal bei allen Zügen 2., 3. und
4. Wagenklaſſe geführt wird. Jm Vorortverkehr ſind ebenfalls
neue Züge eingelegt, und zwar iſt zu den Hauptverkehrszeiten
in der Woche von 4 bis 634 Uhr früh und zwiſchen 6 und 7 Uhr
abends 20 Minutenverkehr zwiſchen Halle-Klaustor und Dölauer
Heide vorgeſehen. Um 11.20 Uhr vormittags ab Halle-Klaustor
verkehrt ferner ein neuer Vorortzug bis Cöllme. Sonn und
Feiertags verkehrt 1.30 Uhr nachmittags ab Halle-Klaustor ein
neuer Vorortzug, es folgen die Züge 2, 2.40, 3 Uhr und dann
weiter regelmäßiger 20-Minutenverkehr zwiſchen Dölauer Heide,
ſo daß ſicherlich weitgehenden Wünſchen Rechnung getragen iſt.
Für den 1. Mai (Himmelfahrtstag) ſowie 11. und 12. Mai
(1. und 2. Pfingſtfeiertag) ſind noch verſchiedene Sonder-
z üge vorgeſehen. Ueber dieſe geben die Aushänge auf den
Stationen Aufſchluß.

Baumblüte.
Dieſe herrliche aber leider nur kurze Periode des Frühlings

iſt in dieſem Jahre unter dem Einfluß des günſtigen Wetters
der letzten Wochen ſchon ſoweit vorgeſchritten, daß namentlich die
Obſtbäume größtenteils in vollem Flor ſtehen. Dem Naturfreund
bietet deshalb ein Spaziergang vor die Tore der Stadt herrliche
Augenweide. Die Aepfel- und Birnbäume an der Merfeburger
Chauſſee prangen im ſchönſten Blütenſchmuck, ſo daß ein Spazier-
gang nach Ammendorf, Beeſen, Burgliebengau uſw.
ſich wohl lohnt. Wer rüſtig zu Fuße iſt und weitere Ausflüge
liebt, dem ſei eine Partie über Ammendorf hinaus nach Schkopau
durch die grünende Aue an der Saale entlang bis nach Merſe-
burg empfohlen, er wird durch den Anblick wunderhübſcher
Saalepartien mit blühenden Obſtplantagen und ſchönen Park-
anlagen im Frühlingskleide reichlich entſchädigt werden. Aber
auch in der näheren Umgebung Halles ſind ſchöne An-
lagen mit blütenreichen Gruppen auf kurzem Wege zu erreichen,
wie z. B. die Peißnitz, Bergſchenke, Rabeninſel uſw.
Drum hinaus aus der dumpfen Stube und den Mauern der
Stadt in die freie Gottesnatur, Körper und Geiſt werden dabei
gute Erholung finden. Leider wird der Froſt in der letzten Nacht
der Baumblüte großen Schaden zugefügt haben, ſo daß bei den
bereits blühenden Obſtbäumen auf eine Ernte kaum zu rechnen
ſein wird.

Aus unſerm Zoo.
Jn der vergangenen Woche ſind mehrere Tiertransporte ein-

getroffen, die auch neue, bisher im Garten noch nicht gezeigte
Arten brachten, vor allem haben die Teiche und die Faſanerie
ſchöne Zugänge zu verzeichnen. Für den Ententeich kamen wieder

einige der prächtig gegeichneten Braut und Mandarinen-Enten,r ein was a brnſo wie die WitwenEnte zu den Baum-
nten gehörige Herbſt-Enten, ein Paar rotſchnäbelige Pepoſarka

Enten ſowie die ſeltene Höcker-Ente an. Die Sammlung der
Gänſearten wurde r ein Paar durch den Mangel an Schwimm-
häuten ausgezeichnete Spaltfußgänſe vermehrt. Jn der Faſanerie
wurde vor allem die Taubenſammlung durch ſchöne und wertvolle
Arten vermehrt. Auch die Papageivolière erhielt eine Anzahl
neuer Sitticharten, wie einen ſeltenen Zwergara; der lange Zeit
nicht mehr zu erhaltende Molukkenkakadu konnte wieder erworben
werden. Eine beſondere Freude für Alt und Jung verſprechen
zwei ſyriſche BärenBabys zu werden, die vor wenigen Tagen
ankamen.

Amtsjubiläum. Auf eine 25jährige Tätigkeit an der
r Oberrealſchule konnte am 1. April Herr Zeichenlehrer

ukat zurückblicken. 8Völkerkundliche Ausſtellung Albrechtſtraße 27). Es wird
oft davon geſprochen, daß das Vordringen des Jslam eine große
Gefahr für unſere Kolonien bedeutet. Denn, wenn der Neger
zum Jslam übertritt, fühlt er ſich eng verbunden mit dem
mohammedaniſchen Araber, und die Sorge, es möchte einmal
über ganz Afrika ein großer islamiſcher Aufſtand ausbrechen,
ein heiliger Krieg gegen die Ungläubigen, iſt nicht übertriebene
Furcht. Sieht man in der Ausſtellung die ungeheuer einfache,
ſchmuckloſe, leere, ja faſt öde mohammedaniſche Gebetshalle, dann
begreift man, wie ſich der Jslam ſo ſchnell in Afrika ausbreiten
kann. Er zieht den Neger nicht höher, ſondern ſteigt zu ihm
herab. Chriſtliche Miſſion bedeutet Hebung des Eingeborenen
in ſeinen geſamten Lebensanſchauungen. Das iſt natürlich eine
viel ſchwierigere und langwierigere Arbeit, als ſie die Araber
zu tun haben, die dem Neger nur ein paar kultiſche Riten bei-
bringen und dann das Land mit tauſenden ſolcher kleinen Ge-
betshütten überziehen. Gegen die große islamiſche Werbetätig-
keit ſoll gut auch die Preſſe wirken. Die Eingeborenen haben dort
nämlich auch alle Zeitungen und Zeitſchriften wie wir. Die
Ausſtellung bietet mehrere Proben. Nähere Kenntnis über
afrikaniſches Leben ſoll noch der Vortrag vermitteln, den Miſſio-
nar Neitz Sonntag um 8 Uhr im „Mozartſaal“ über Trans-
vaal halten wird. (Näheres ſiehe Anzeige.) Jn einen Teil der
Auflage der Einladungen zur völkerkundlichen Ausſtellung hat
ſich ein Jrrtum eingeſchlichen. Der Tag mit erhöhtem
Preis (1 Mk.) bis abends 7 Uhr iſt Montag, der 14. April.
Er ſoll ſolchen, die ungeſtört in Ruhe die Ausſtellung beſuchen
wollen, Gelegenheit dazu geben. Abends von 7 bis 10 Uhr gelten
wie immer ſo auch an dieſem Tage. die herabgeſetzten Preiſe
(30 Pfg., Kinder die Hälfte).

Nationalſpende für das Kaiſerjubiläum. Jn der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung ſind folgende Beiträge eingegangen:
T. B. 5 Mk., Ungenannt 3 Mk., W. in Neu-Dölau 5 Mk., E. 0,50
Mark, Konſervativer Vercin für Halle und den Saalkreis 25 Mk.,

Gemeinde Lebendorf in Lebendorf (64 Spender) 17,85 Mk. Die
Geſamtſumme beträgt 56,35 Mk. Weitere Beiträge nimmt die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung gern entgegen.

Poſtausweiskarten im Verkehr mit Spanien. Von den.
deutſchen Poſtanſtalten werden fortan bei der Aushändigung
von Poſtſendungen auch die ſeit 1. März von der ſpaniſchen
Poſtverwaltung ausgege enen Poſtausweiskarten als vollgültige
Ausweispapiere angeſehen. Das gleiche iſt bereits der Fall
gegenüber den in Oeſterreich, Belgien, den Niederlanden,
Schweden und Serbien ausgeſtellten Poſtausweiskarten.

Vortrag. Max Merz, Direktor der Elizabeth Duncan-
Schule, hat auf Einladung der Vereinigung zur wiſſenſchaft
lichen Erforſchung der Leibesübung“ im Feſtſaale des Charlotten-
burger Rathauſes mit großem Erfolg zwei Lichtbildervorträge
über „Körperliche Erziehung und Ausdruck“ gehalten. Derſelbe
wird dieſe Vorträge zu einem Vortrag vereinigt am Sonnabend,
den 19. April, abends 8 Uhr im Mozartſaale mit Vorführung
von Lichtbildern zur Wiederholung bringen. Karten erhält man
bei Herrn Hofmuſikalienhändler Heinrich Hothan, Gr. Ulrich-
ſtraße 38.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es ſei darauf hingewieſen, da vielfach irrtümlich angenommen
wird, daß nur Schüler, die ſich dem Künſtlerberuf widmen wollen,
Aufnahme finden, daß in der Grundſchule des Konſervatoriums
auch Muſikunterricht für Klavier, Violine, Cello und Geſang an
Dilettanten und Anfänger erteilt wird. Aufnahme finden ſchon
Kinder vom 7. Lebensjahre ab. Der Klaſſenpreis für Klavier,
Violine und Cello beträgt monatlich 8 Mk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter erhalten Ermäßigung. (Siehe Anzeige.

Walhallatheater. Heute Sonnabend iſt Eliteabend. Morgen
Sonntag um 4 und 8 Uhr zwei Vorſtellungen, nachmittags bei
ganz kleinen Preiſen 1 Kind frei. Jn beiden Vorſtellungen
„Große Roſinen“. Es ſei noch beſonders darauf hinge-
wieſen, daß dies der letzte Sonntag iſt, an dem dieſe unverwüſtlich
luſtige Berliner Poſſe gegeben wird. Das Gaſtſpiel des Ber-
liner Theaters im Walhallatheater macht ab 16. das Publikum
von Halle nach der erfolgreichen Poſſe „Große Roſinen“ noch mit
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einem zweiten Hannovere a. M., wo es bislang Zuſgeſhen r einen durch
wo t ch e reigende Veſeheöroſe die vom 16. April an
im

Avpollotheater. Sonnabend, lgnat zum 1. Male
die tollſte aller Burlesken: a ch en“ zur Auffüh
rung. Dos Stück wurde in Köln über 200 Mal mit rieſigem Er
folg aufgeführt. Morgen, Sonntag, finden 2 große Vorſtellungen
ſtatt, in beiden wird „Fliegerliebchen“ gegeben. n

amilienpreiſe, 1 Kind frei, 2 Kinder 1 Billet.gelten

Näheres eige).S iſcher Vreten. Morgen Sonnta mittag kon
r 8 Orcheſter unſerer 75er unter Muſikmeiſter uers

n Weſellſchaftskongert im Zov. Für Donnerstag, den 17.
d. Mis. ſteht eine ganz beſondere muſikaliſche Darbietung bevor:

der h u ad a. S. 191 1, einer dergrößten unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Will
Wurfſchmidt ſtehenden Männerchöre der Stadt (er verfü
über mehr als 100 aktive Sänger) wird einen Volksliederabend
veranſtalten. Die P c des deutſchen Volksliedes hat ſich der
Verein zu ſeiner ausſchließlichen Aufgabe geſtellt und damit trotz
der kurzen Zeit r Beſtehens künſtleriſch bedeutende Erfolge
ergielt. Namentlich das ramm des am 10. März ſtattge-
fundenen zweiten Volksliederabends legte hierfür beredtes Zeugnis
ab. Die Vorträge dieſes Abends werden in dem Konzert am
nächſten Donnerstag wiederholt; auch die damalige Soliſtin, die
Lautenſängerin Frau Marie Blitar- Berlin konnte wieder

werden. Der Billettvorverkauf iſt eröffnet. (Siehe
S ab Platzkonzert ſpielt morgen, Sonntag, die Kapelle der

36er u Paradeplatze. Programm: Die Deutſchen vor die
Front, Marſch von Klepper; Ouvertüre zur Oper „Das Feld
ager in Schleſien“ von Meherbeer; Frühlingserwachen, Lied von

Bach; Steuermannslied und Matroſenchor aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von Wagner; Phantaſie „Ein Sommertag in
gen von Willmers; Rondo: Aufforderung zum Tanz von

r

W. K. V. Jungdeutſchland. Abt. v hen e lern ſam
melt ſich Se her Deige. April 2 Uhr an der Artilleriekaſerne zu

reiner Uebung in
Tödlicher Unfall. Jm Hausflur der Schule Gr. Brunnen-

ſtraße 4 geſtern Freitag vorm. Herr Lehrer Ernſt Otto infolge
Unwohlſeins auf die Steinflieſen und durch den Stur
eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu, an deren Folgen er ſofo
verſchied. Im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe veröffent-licht das gehrerkollegium der Giebichenſteiner Knasenſchule einen
e Belden des hochgeſchätzten Kollegen tief betrauernden
Nachruf.

Kus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes der deutſch ſozialen

Partei hielt geſtern Freitag in Petzolds Reſtaurant eine Ver
ſammlung ab. Nach kurzen a r durch den Vorſitzenden ſprach Herr cand. phil. Engelbert in Erinnerung an

die große Zeit vor 100 Jahren über „Friedrich Wilhelm III. unddie Sefreitag 1813“. Darauf kam die neue Heeresvorlage
zur Sprache. Man äußerte ſeine Befriedigung darüber, daß
die Verſtärkung nun endlich kommen würde. Jnbezug auf die
Deckungsfrage war man der Anſicht, daß die einmalige Vermögens-
abgabe erſt mit 20 oder 30 000 Mark beginnen dürfe, und dafßz der
Prozentſatz mit der Höhe des Vermögens ſteigen müſſe. Alsdann
kam man auf das in Frankreich gelandete Zeppelinluft-
ſchiff zu fprechen. Allgemein wurde das Verhalten des Führers,
welcher das Luftſchiff eher hätte vernichten müſſen, als es in
franzöſiſche Hände zu geben, verurteilt. Bedauert wurde auch der
Umſtand, daß man in Deutſchland über das ritterliche Verhalten
der Franzoſen entzückt war, während dieſe doch das Luftſchiff ent
gegen den Behauptungen des Führers ganz genau unterſucht
hätten. Betreffs der en hielt man es fürſelbſtverſtändlich, daß die Mitglieder die konſervative Kandidatur
des Herrn Geheimrat Menz el nach Kräften unterſtützen.

eutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle (Saale). Die
nächſte Ausſchußſitzung findet am 15. April 835 Uhr im „Goldenen
Ring“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Bericht über die
Gründung des Provinzialverbandes Sachſen am 6. April und
Beratung über die Stiftungsfeier im Mai. Am 18. Mai tagt in
Leipzig die Hauptverſammlung des D. W. V. Teilnahme
ſind alle Mitglieder berechtigt. Anmeldungen können bei der
Geſchäftsſtelle (Rathausſtraßze 13) bis zum 16. April erfolgen.
Die Feſtkarte koſtet nur 4 Mk. ſie berechtigt zur Teilnahme am
Feſteſſen und zur Beſichtigung der Jnternationalen Baufach-
ausſtellung und des Völkerſchlachtdenkmals. Es wird geplant,
bei genügender r (mindeſtens 230 Perſonen) einen
Sonderzug abzulaſſen. Näheres wird in der 15. April
bekanntgegeben, zu der alle Mitglieder Zutritt haben.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt geſtern Freitag in
Wielops Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende
teilte mit, daß ein Meinungsſtreit zwiſchen Anliegern an der
Hafenbahn im Süden der Stadt und der HalleHettſtedter Eiſen
bahn als Beſitzerin der Hafenbahn durch Eingreifen der König-
lichen Regierung zu es s der Königlichen Eiſenbahndirektion Pane als zuſtändige Aufſichtsbehörden gütlich beigelegt

worden ſei. Der Verein war erfreut, daß ſeinen längſt kund-
enew Wünſchen betreffs Beſeitigung der beiden alten Häuſer

ritzkirchhof 6 und 7 durch den in Ausſicht genommenen Ankauf
endlich Rechnung getragen wird, er iſt aber der Meinung, daß
der freiwerdende Platz nicht durch ein kleines Gebäude, wie es
im Plan eingezeichnet iſt, beeinträchtigt werden ſollte. Ueber
die Verhandlungen der letzten Sitzung des Allgemeinen Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurde kurz berichtet, hin
gewieſen wurde auf die von ihm einberufene öffentliche Bürger
verſammlung am 16. April in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, in der
die Stadthallenfrage behandelt werden ſoll. Der Zuſtand der
oberen Beeſener und der oberen Liebenauer Straße ſei ein recht
ſchlechter. Die Eingaben des Vereins und der Anwohner haben
bisher nichts geholfen, es ſoll nochmals an die ſtädtiſchen Behörden
herangegangen und die Pflaſterung beider Strecken gefordert
werden. Man könne nicht warten, bis die neue Straßenbahn-
Tinie dort hinausgeführt werde da könnte noch eine geraume Zeit
vergehen. Weiter wurde beſprochen die Verlängerung der

247 Straßenbahn Cröllwitz nach der Heide, durch die
Prachtſtraße, die alte Kreisſtraße an der r vorüber
bis zum Halle-Hettſtedter r ier rſ2ln an dieHalleſche Stadtbahn. Der von anderer Seite eifrig betriebene

und lan: Ver der Straßenbahn ab Mü über diez itz, bis zum v t ei aus ver
chiedenen Gründen zu verwerfen, denn erſtens koſte die Ver
reiterung und Verſtärkung der Pei

einer weiteren, ebenſo ſtarken Brü ſekviel Geld, dann werde weiter durch die Bahn über die Peißnitz
das landſchaftliche Bild a drittens würde die ſtädtiſche

h und die Errichtunber die wilde Saale ſeße

Peißnitzgaſtwirtſchaft eine nicht zu unterſchätzende Einbuße haben.e vom Verein vorgeſchlagene pirt re den Vor e daß

er Cröllwitz mit der Heide verbinde, daß im Weſten die Ringbahn
vollendet werde, daß ſie an der neuen Kennbahn vorbeifahre und,was die Hauptſache ſei, daß er weit billiger und ſchneller auszu
führen ſei. Man brauche dann nicht erſt bis 1929 mit dem Er
werb der Straßenbahn zu warten, ſondern könne dieſe vielleicht
chon früher käuflich übernehmen. (Eine teure Geſchichte auch!
ie Red.) Dann könne man die Ringbahn c durch die

Mansfelder Str Wieſenſtraße bis zur Genzmerbrücke, bis
wohin die neue Bahnlinie gehen ſoll.

Halleſcher Lehrerverein. Am 15. April 8 Uhr außerordent
liche Hauptverſammlung im Evang. Vereinshauſe. 1. Die Auf

der Schule im Kampfe gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
änke ſperz Thomas). 2. Schülerwanderungen (Herr

e e eheichtbi m Zoo n:Garten in erf und 8 (Herr Direktor Staudinger).
20. Mai Reform des Unterrichts auf der Unterſtufe (Lehrer
P. Vogel Leipzig). 17. Juni Kinematograph und Schule
(Herr Ed. Schulz e).

Ev. Männer-, Jünglings- und Jugend- Verein der St. Ul
richsgemeinde (Herr Paſtor Richter). z Sonntag findet
ein Ausflug nach Lieskau ſtatt. Die Teilnehmer n
ſich bis 298 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Die Vereinsmitglieder
g en das m en anzulegen. Ankunft in Halle gegen

Uhr abends. Bei krübem, regneriſchem Wetter fällt der Aus-
s wofür um 8 Uhr der übliche Verſammlungsabend ſtatt

Fußballſport. Sporiplatz am Zoo des H.
1806, e. V. Auf das Qualifikationsſpiel Cricket

deburg (Meiſter des Mittelelbgaues),

C von
iktoria I,

gegen Sportverein
Gotha 1901 I (Meiſter des Gaues Nordthüringen) ſei wiederholt
aufmerkſam gemacht. Beide Vereine ſtellen ihre beſten Mann
ſchaften ins Feld und ſo dürfte ein intereſſanter Wettkampf zu
erwarten ſein. Der unterliegende Verein hat dann gegen den
Unterlegenen aus dem Spiele Sturm I Chemnitz Dresdner
Fußballring J anzutreten. Ein Beſuch dieſes Spieles dürfte ſich
ſehr lohnen, iſt doch auch vom Hauptſpielausſchuß Leipzig für
Halle ab nachmittags 1 Uhr Spielverbot verhängt. Es iſt dies
alſo der einzige Wettkampf, der am Sonntag in Halle ſtattfindet.
Beginn pünktlich 85 Uhr auf obigem Platze.

J Zweigverein Nietleben des Ev. Bundes wies h r
Fabrikdirektor Schumann auf die Bibliothek und auf die Ta
Ers des Bundes in Halberſtadt hin. Hierauf ſprach Paſtor

ch recke r Wolferode zunächſt über die Ziele und Aufgaben des
Ev. Bundes, dann über die Los von Rom Bewegung in Oeſterreich. Der Vortragende erntete bei ſeiner reihen Erfahrung,
die er in ſeiner 2jährigen Tätigkeit in Oeſterreich geſammelt hat
und durch die Anſchaulichkeit des Vortrages von der gut beſuchten
Verſammlung reichen Beifall.

Vereins-Anzeiger.
Verband deutſcher Kriegsveteranen, Ortsgruppe ehe Heute

Sonnabend, den 12. April, 85 Uhr Monatsverſammlung in
Borcks Reſtaurant.

Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52.
lung im „Auguſtinerbräu“.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 12. April. Durch den Börſ nvorſtand, 2. Abteilung.
wurden heute nach den Angaben der Notierungékommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
c verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

merkt.) Witterung: bewölkt. Wetzen: inländ. 197--203
märk. 200 205 argent. 234--240 Kanſas 241-244 .4,
Manitoba 22--244 feſt. Roggen: hieſiger 162 166
preuß. 163 167 aueländ. feſt. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 168 180 Saalgerſte 172 184 Mahbl- u. Futter
ware 156--164 Poſ. 170- 182 Hafer: inländ. 166 bis
180, ausländ. 182 197 behanptet. Mai s: runder 157--162
Cinquantin 192--206 RKaps: A. Rapskuchen:
ver 100 kg bis A. Rüböl: rohes ver 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,50 nom., gefrorenes A. Br., erweichend.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 12. Ap il. (Eigener Drahtbde rich

Bei ruhigem Geſchäft verkehrte der Getreidemarkt heute in
ſtetiger Haltung. Die höheren amerikaniſchen Forderungen und
die wenig günſtige Witterung konnten die Preisbildung im allge-
meinen nicht beeinfluſſen, da die günſtige politiſche Lage genügend
Angebot an den Markt brachte. Weizen und Hafer waren gegen
rn kaum verändert. Roggen erzielte leichte Preisbeſſerungen.

ais und Rüböl lagen träge.
Schlußbörſe.

Weizen: Mal 210 25, Juli 214 .5, S ptbr. 208 00 4 behauptet.
Roggen: Mat 169,75, Juli 173,75, Septbr. 170,75 behauptet.
Hafer: Mai 169 75 Juli 173,50 behauptet.
Mai s: Mai Jnli A; geſchäftslos.Rüböl: April Mai 65,90, Okt. 64 70 behauptet,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Beginn ließ die heutige Börſe eine einheitliche Kursbe
wegung vermiſſen. nken und Elektrizitätswerte lagen feſt; da

en neigten Montanwerte zur Schwäche, da man befürchtet, Ja
r bevorſtehende Generalſtreik in Belgien auch auf Deutſchlan

übergreifen könnte. Bald nach den erſten Umſötzen kam aber eine
entſchiedene Befeſtigung zum Durchbruch, da der gegenwärtig ſehr
ünſtige Stand der internationalen Politik bezüglich der Balkan
ragen und die Hoffnung, daß die Friedensbedingungen zwiſchen

den kriegführenden Parteien binnen u unterzeichnet werden
dürften, der Unternehmungsluſt eine kräftige Anregung gaben.
s argumentierte man ſpäter auch dahin, daß der ev. bel
giſche Streik von günſtigem Einfluß auf unſere Eiſen und Kohlen
induſtrie ſein werde. Auf allen Umſatzgebieten entwickelte ſich ein
ſehr reger Verkehr, da der bislang unter Druck gehaltene Betäti-ginge drane ſich ſtärker regte. Von den Einzelheiten des Ver
ehrs iſt zu erwähnen daßz Montanwerte anfangs überwiegend,

allerdings nur leichte Rückgänge aufwieſen. Später ſetzte ſich unter
Führung von e die 158 Proz. gegen die erſte Notiz ge
wannen, auf dieſem Gebiet eine kräftige Aufwärtsbewegung durch.
Von Schiffahrtsaktien ſtellten ſich Hanſa bei ca. 2 Proz.
niedriger, weil die Auslaſſungen in der geſtrigen Generalverſamm-
lung eine Enttäuſchung bereiteten; doch wurde dieſes Papier ſowie
die übrigen gleichartigen Werte nachher gleichfalls ſtärker nach

Am 15. April Monatsverſamm-

werte ſtellten ſich bis 1oben ElektrigitätsVon W Deutſche Bank, Diskonto und
uſſenbank bevorzu47 Bankverein ſowie

des iers. Tägl. Geld 8316 Proz. u37 a an e An
des Monats zu 434 Proz. erhältlich. P
handlung war Ge

darunter. Bei
rer und bis ultimo
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höher.

rden ſüda kani s m n
ü i i en zu we ir mgeſebt die berheke Uitünoeinfuhrung

der See

Kursbericht der Vereinlgung Haueſcher vanlſirmen
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r W er verordne 8l getunden, g. es auch bdet recht geechwaehtemeßen Vorteil ist es natürlich, dass die Darre
auch schon kürzere Medikation eine uAusser bei Anämie lag ges mich
waren. Hier hat mir das

eine Au
Feld der Verwendung bei

östritzer Sehwarzbier ganz vorzügliche Dienste geleistet.“
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eine wen protahierte ist. Aber auch wenn diese Conditio bei der Vngunst

In Holle a. S. nur echt bei: Ed. Lehmer, Landsbergerstrasse 7 Fernruf 238 und in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsetellen.

nut vert en wird.er Umetanae nicht gegeben ist, zeigt

ten, vbesonders bei Frauen, die durch chronische Unterleibsleiden sehr heruntergekommen
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Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 12. April. Der Reichstag ſetzte heute die
erſte Beratung der Deckungsvorlagen fort. Abg. Gothein
(fortſchr. Vp.) führte aus: Bisher hatten wir angenommen,
daß der Silberbeſtand der Reichsbank auch für Kriegs
zwecke ausreichend iſt. Die Vorlage ſieht nun die Neu
ausprägung von 129 Millionen Silber-
mün zen vor. Es wird in der Kommiſſion zu prüfen ſein,
ob hierfür eine Notwendigkeit vorliegt. Durch Ausgabe
von 120 Millionen Reichskaſſenſcheinen wird dieſe Summe
in Gold dem Verkehr entzogen, und das iſt nicht wünſchens-
wert. Die Kommiſſion wird hier zu prüfen haben, ob
unſere Bankverfaſſung für unſeren geſtiegenen Verkehr noch
elaſtiſch genug iſt. Durch die Ausgabe ſo vielen Papier
geldes gehen wir Verhältniſſen entgegen, wie ſie in Oeſter
reich vor 1866 beſtanden und die ſchließlich zum finanziellen
Zuſammenbruch geführt haben. Die Behauptung, daß die
Lebenshaltung des Volkes ſich zum Luxus ausgewachſen
hat, iſt unrichtig. Die Verteuerungspolitik hat
aber dem Volke Laſten auferlegt, die kaum noch zu tragen
ſind. Der Großgrundbeſitz ſoll jetzt wieder bei der Ein
ſchätzung des Vermögens für den einmaligen Wehrbeitrag
in beſonderem Maße bevorzugt werden. Alle dieſe Laſten,
die die neuen Vorlagen dem Volke auferlegen, ſind um ſo
ſchwerwiegender, als zahlloſe junge Leute der wirtſchaft
lichen Arbeit entzogen werden. Das bedeutet einen Pro
duktionsausfall von rund 300 Millionen Mark. Solange
die ungeheure Belaſtung des Volkes zugunſten eines Teiles
der Bevölkerung beſtehen bleibt, ſolange muß ein weiteres
Anziehen der indirekten Steuererträge ausgeſchloſſen
bleiben. Um zu einer dauernden Geſundung unſerer
Finanzen zu gelangen, iſt die Einführung einer Reichs
vermögensſteuer notwendig.

Berlin, 12. April. In der heutigen Sitzung des
Reichstags ergriff zum Schluß der Generaldebatte über die
Wehrvorlage der Reichskanzler das Wort und
führte aus:

Jch glaube, den Debatten entnehmen zu können, daß ber
Reichstag und die verbündeten Regierungen in gleichem Maße
erfüllt ſind von der Größe der geſtellten Aufgabe. Jch bin des
halb ſo optimiſtiſch, aus der Kritik nicht lediglich eine Ver
urteilung unſerer Vorſchläge herauszuhören, ſondern das
Streben, unſere Vorſchläge zu verbeſſern. Wir ſind gern be
reit, ſie anzunehmen aber Sie werden nicht erwarten können,
daß wir ſie alle billigen. Wir legen die geſamten einmaligen
Koſten in Höhe von einer Milliarde auf den Beſitz, und von
den laufenden Ausgaben ſoll der Beſitz mehr als die Hälfte
tragen.

Der Streit um die Erbſchaftsſteuer drehte ſich um 60 Mil
lionen, die lex BaſſermannErzberger um 40 Millionen. Was
bedeutet das gegen die Summen, die wir jetzt dem Beſitz auf
erlegen (Sehr richtig! rechts.) Eine Reichsvermögensſteuer

würde eine Abkehr von den Bismarckſchen Grundſätzen ſein, vor

der ich warnen müßte, Mit der Reichsvermögensſteuer und der
Erbſchaftsſteuer würde eine weitere Buntſcheckigkeit im Reiche
erzielt werden. Machen Sie ſich frei von dem Gedanken, daß
die Reichsbeſitzſteuer das Rückgrat der Reichsfinanzen werde.
Von der Beſitzſteuer iſt das Heil unſerer Finanzen nicht zu er
warten. Den Fürſten und den Kreiſen, die gern an dem Opfer
für das Vaterland teilnehmen werden, möchte ich hier meinen
Dank ausſprechen. Jch habe nicht geſagt, daß die Arbeiter in
Luxus und Wohlleben degenerieren. Meine Worte bezogen ſich
nicht auf Deutſchland, ſondern waren allgemein gehalten. Aber
wir dürfen uns nicht verweichlichen. Wir müſſen hart bleiben.
Wir wollen die Stärkung des Vaterlandes und des Friedens.
Ich bitte Sie um die Bewilligung der Mittel dafür. Sie werden
gut angelegt ſein. (Lebhafter Beifall.)

Schneefall und Kälte.
Koblenz, 12. April. Bei Nordwind trat heute früh

Schneefall ein, der noch anhält. Auf den Höhen desRheins und des Msſeltals liegt der Schnee 10 Zentimeter
hoch. An der Kirſchenblüte iſt viel Schaden
angerichtet worden.

Brüſſel, 12. April. In der letzten Nacht herrſchte in
ganz Belgien ſtarker Schneefall. Die Telephon-
verbindungen mit Deutſchland und England ſind geſtört.

Prerow (Oſtſee), 12. April. Bei dem Oſtſeebade
Prerow rettete geſtern das Rettungsboot die Mannſchaften
von ſechs Fiſcherbooten. Ein Schoner iſt geſunken;
die Mannſchaft ertrank. Es herrſcht ſtarkerSchneeſturm.

Von der Spistbergen- Expedition.
Berlin, 12. April. Von dem Leiter der Hilfs-

ex pedition für die deutſche Spitzbergen-
ex pedition Staxrud, iſt folgendes Telegram m vom 11. April von Green Harbour (Spitzbergen)
eingetroffen:

„Jch erhielt Nachricht aus Adventbai, daß die vier
Norweger hier am 5. April angekommen ſind. Sie verließen
das Schiff in Treurenburg wegen Proviantmangel. Stave
iſt geſtorben, Eberhard, Möſer und Dettmers
werden ver mißt. Sie wurden zuletzt in der Wijdebai ge
ſehen. Babe und Rüdiger ſind am Schiff. Rüdiger
iſt das Fußblatt amputiert. Von Schröder-Stranz war
bis zum 25. März keine Nachricht am Schiff. Wir gehen
heute nacht nordwärts und ſuchen die Vermißten in der Wijde
bai. Wir pflegen Rüdiger und Rabe und führen ſie nach
Süden und ſuchen nach Schröder auf dem Nordoſtland nord-
weſtlich einer Linie von Dovebai und der Wahlenbergbai. Die
Renntiere ziehen vortrefflich. Ritſcher iſt noch immer
ſchwach. Er wird nach Green Harbour übergeführt.“

Fürſt Lichnowski auf dem Lord Mayors-Bankett.
London, 12. April. Der deutſche Botſchafter

Fürſt Lichnowski war geſtern als Ehrengaſt bei dem

Lord Mayors-Bankeit im Manſion Houſe
weſend. Der Botſchafter, der lebhaft begrüßt wurde zollte
in einer Tiſchrede der weltberühmten Gaſt
freundſchaft der Londoner City hohe An-
erkennung und erinnerte daran, wie häufig ſie in den letzten
Jahren gerade Deutſchen zuteil geworden ſei. AlleDeutſchen empfänden es, daß zwiſchen ihrem Vaterlande
und den Vertretern der City ein altes Band aufrichtiger
Freundſchaft beſtehe.

Die Prinzeſſin Maria von Reuß j. L. erkrankt.
Altenburg, 12. April. Die Prinzeſſin Maria

von Reuß j. L., geborene Prinzeſſin von SachſenAlten
burg, Gemahlin des Prinzen Heinrichs XXXV. von
Reuß j. L., iſt an einer ſchweren Darmver-
ſchlingung erkrankt. Eine geſtern in einem Bres-
lauer Krankenhaus vorgenommene Operation iſt gut ver
laufen. Jhr Zuſtand iſt ſehr ernſt, aber nicht hoß
nungslos.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 12. April. In der heutigen Vormittagsziehung der

Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden
folgende Gewinne gezogen: 60000 Mk. auf Nr. 93 204; 40 000
Mark auf Nr. 80 479; 15 000 Mk. auf Nr. 136 059; 10 000 Mk.
auf Nr. 222 611; 5000 Mk. auf Nr. 169 924: 3000 Mk. auf Nrn.
69 515, 100 125.
Der Geſundheitszuſtand des Papſtes andauernd befriedigend.

München, 12. April. Kardinal Staatsſekretär Merry
del Val hat geſtern abend 10 Uhr 15 Min. an den katholi-
ſchen Nuntius folgendes Telegramm gerichtet: Der Ge
ſundheitszuſtand des heiligen Vaters iſt ein
andauernd befriedigender.

Zur öſterreichiſchen Eiſenbahnanleihe.
Wien, 12. April. Zu den Erklärungen des Finanz-

miniſters gelegentlich der Verhandlungen für die Be
gebung einer Eiſenbahnanleihe erfährt die
„Neue Fr. Pr.“: Der Finanzminiſter verwies in erſter
Linie auf das Communiqus der ruſſiſchen Regierung,
das eine ſehr große unmittelbare Bedeutung für den
Frieden beſitze und die Uebereinſtimmung mit der Politik
der anderen Mächte betone. Der Miniſter teilte ferner
mit, daß die Beziehungen Oeſterreich-Ungarns zu Serbien
und Montenegro ſich in der letzten Zeit gebeſſert und ihre
unmittelbare Gefahr verloren hätten. Die ſchwebenden
Fragen entwickelten ſich günſtig und böten alle Ausſichten
für eine friedliche Löſung.

Berlin, 12. April. Eine mehrköpfige Bande von Ju-
welenſchwindlern iſt verhaftet worden. Das Haupt
derſelben waren die beiden ehemaligen Bankiers Seemann
und Straube, die unter der Firma Straube u. Co. in der
Charlottenſtraße ein Bankgeſchäft gehabt hatten. Mit ihnen ſind
der Kaufmann Dorra und die Wirtſchafterin Steinbach ver-
haftet worden. Jn die Angelegenheit ſind noch weitere Perſonen
verwickelt.

Recklinghauſen, 12. April. Auf der Zeche „General Blumen-
thal“ wurden durch Platzen einer Grubenlokomotive ein Berg
mann getötet und einer ſchwer verletzt.

Zank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadtthoater.

Aktlenkapifal und Resgrven:
z 192 Millionen Mark. z
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Nur Netto Barverkauf.

Total- Ausverkauf wegen (esohäftsaufgabe

zu stauneng billigen Proisen.
sämtliche Nenheiſten für Fraähjahr and Sommer in

idung
Rodel-Sweaters, Rodel-Anzüge, Gamaschen us W.

mit ganz enormer Prelsermässigung.

Ceschw. Jüdel
Halle a. S., 101 Bbeipzigerstfrasse 101.

Das Geschäftshaus Ist
mit oder ohne Ein-
richtung zu verkaufen
oder zu vermieten.

für Knaben und junge Herren,
Mädchen und junge Damen.

Die schwereren Kleidungsstücke sowie Muffs, Boas, Hüte, Mützen,
e

äuswürtige, Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag: Oberſt
Chabert. Montag: DerFreiſchütz.

Altes Theater: Sonntag: Alt-
Heidelberg. Montag Der
Marquis von Keith.

Operetten Theater:
Filmzauber. S ntag:Zwiſchen Zwölf uns ins

Schauſpielhaus: Sonntag: Ka-
ſernenluft. Montag: Kaſernen
luft.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag: Der

Lockvogel. Montag: Hedda
Gabler.

Deſſau.
Hof-Theater: Sonntag: Die Wal-

küre. Montag: Geſchloſſen.
Erfurt.

Stadt Theater: Sonntag Nachm.Oberon. Abends: Filmzauber.
Montag: Die

Schelle.
Altenburg.

Hof-Theater: Sonntag: Alt-Wien.

Z. B. u S.
16./4. S I.

Klavier- und Geigenunterricht
für Anfänger wie auch Nachhilfe-
ftunden erteilt bei billigen Preiſen
6643) Lehrer Burgſtr. 47 I.

Unterricht in
Damenzuschneidekunst
sowie Anfertig. eigener Garde-
robe. Garant. gründl. Ausbild.
für Beruf u. Familienbedarf in
der fachwiss., praktischen undtechnischen P ehrecnuis von

nis Strauss, uMückenheim,Schnittmuster-Vers., Barfüsserstr. 16. il,

Prospekt gratis.
Das velbstgemachte Llejd,

die schönste Handarbeit! Was
früherschwierig, ist dank der vor-
züglichen Favorit-Schnitte jetzt
leicht. Alle geschmackvollen, alle
sparsamen Damen benutzen das
neue Favorit-Moden-Album, nur
60 Pf., Jugend-Album à 60 Pf. bei

W. F. Wollmer W rig
Brich Scherzer,

Gartenbau.
Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.

Spezialität:
Moderne Gartenanlagen,
IJnſtandſetzungu. Bepflanzung von

Gärten,

ne

klingende

Stiefmütterchen in rein. Farben.
Schönblübende Stauden.

Metallbetten,
mod. Ausf., Pyftgrau lagen
federmatr. n. Maß, Kinderbetten,
Bisenmöbelfabrik, Suhl.Billigste Preise. Pracht, Verp., Kat. frei

„KAPS

Albert ſigkfmann,

eiten e

Mittwoch. Donnersta
S Uhr, e m.

1. Gesunder Puss im Chtizette Normeaelstiefel,
2 im Verhältniss zum unnatürlichen „Mode“-Schuh,
5. verbildet durch unnatürliche „Mode“Schuhe.

Stiefelfertig nach Haß, D. R. P.
Drücken nicht Der Fuss dileibt gesund.

Chaockta

Alleinrerkaut: August Pirl, “ungre

Geiststrasse 10 Telephon 2748.
GOLDENE MED ALL
int. Hvgiene-A sstollung Dresden

IIICCMMCCCMDMCGCCAMMMMMMMMMMMMGMWCPdu

Möbelmagarin halleseh. TIsehlermeister

B. G. m. p. B. Tel. 659nur Gr. Ulrichstr. 50 (neben den Kaisersälenv).

Ständige Ausstellung
fertig eingerichteter Wohnräume.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Anfertigung von Finzelmöbeln nach eigenen Entwürten.

Moderne Dekorationen u. Teppiche
Gediegene Ledermöbel

in eigener Werkstatt hergestellt.
Besiechtigung erbeten. Kostenansehläge u. Katalo ge umnsonst.

WMMuuuuuuuuummmmmmmmmm
Vom 6. April ab finden meine Sprechstunden t

u. Sonnabend von 10--1 undeitag von 10--1, 2--3 und abends
U Uhr statt.

Dr. med. Grüneberg,
FPoststrasse S I, (6335Spezialarzt für Haut-, Harn- und Fodohigehts Krankheiten,

Ambulatorium F. Röntgen-, Licht u. Radiumbehandlg.

Die grösste und gediegenste [1947

Tapeten Auswahl
in billigen zawle derseren Qualltäten bietet Ihnen

Walter Sommer
Tapeten- und hinoleum- Spezial-Geszchäft

Leipzigerstr. 32. Fernruf 3362.
Zurüekgezetzte Tapeten und Reste billig zu hahben.

Gartenarbeiten,
Reuanlage v. Haus n. Vorgürten,

Balkons uſw.
H. Buhs, Königſtraße 6.

Tel. 3366.

gakad. geb. Herr
Habich's Kochschule, S a e gehe
Gr. Steinstrasse 14. J rAnfang des nächsten Kursus Dame zwecks R ver

a Papierkorb. u. B. D. 8697an Rudolf Mosse, Halle a. S.

lch impfe
bis Sonnabend, den 19.,
täglich von 34 Uhr.

Dr. Grävinghoff,
Alte Promenade 3Z3.

Erich eine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Eähad. et Frmenda

Hochzeitsgeschenke
in silbernen und versilberten

aren.
Rabatt-Spar-Marken.

von 1-8 Mk. empfiehltH. Schnee Nachf., Gr. Belgier

Monats binden
Hygiea-, Ira-, Saxonia-,

Gerda-
39 Monatsgürtel. rDamenbe r gosalle a. SF. Hellwig, Barfüsserstr. 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Benedikten Tee

„Femina“,
beſt Frauentee à1 wo

„Femina“-Branon Tropfen
Fl. 3.00, extraſtark
6.00, auch geg. Nachn.

SchwanenDrogerie, Leipzigerſtr.,
gegenüber dem Gardinenhaus.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Familien- Nachrichten

j Die Trauerfeier für den ver-
storbenen Baumeister Herrn

Fritz Thierichens
findet am Sonntag, d. 13. April,
yorm. 10 Uhr in der Kapelle

triedhotes statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

C. Veriobungrrings.

vielen BeweiseFür die
herzlicher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste sage
allen herzlichsten Dank.

Wilhelm Höller,
EFisenbahngehilfe,

zugleich im Namen der
Hinterbliebenen,

La hente Korſetts

Gestern abend 8 Uhr starb nach kurzem Kranken-
lager mein langjähriger Bevollmächtigter

Herr Timmermeſfster

Theodor Seidel.
Nahezu 50 Jahre ist er mir ein treuer Mitarbeiter

gewesen. Wegen seines vorbildlichen Fleisses und seiner
treuen Gesinnung habe ich ihn stets hochgeschätzt und
betrauere seinen Heimgang aufrichtig.

Sein Andenken wird bei mir und meiner Familie
stets in Ehren gehalten werden.

Halle a. S., am 12. April 1913.

Friedrich Kuhnt. r

Plötzlich und unerwartet ist gestern abend unser
langjähriger Mitarbeiter

Herr TZimmermeister

Theodor Seidel
aus dem Leben abgerufen worden.

Bezüglich seiner Arbeitsfreudigkeit ist er uns stets
ein Vorbild gewesen und wegen seines stets gleich-
bleibenden freundlichen Wesens von uns hochgeschätzt.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Halle a. S., am 12. April 1913.

Die Beamten der Firma Friedrich Kuhnt,
Halle a. S.

lieben Wolleger des

Lehrers Herrn Ernst Otto,
welcher gestern plötzlich aus dem Leben geschieden ist.
Lehrend stand er am Morgen einige Stunden unter seinen
Schälern, dann infolge eines Falles endete sein Leben in
demselben Raume. Hiner der Besten ist aus unserer Mitte
gegangen, ein Mann mit schlichtem, ruhigen Wesen, der
anspruchslos für die eigene Person, rastlos für andere
arbeitete und sorgte, dein Herz schlug warm für die
Jugend. In treuer Pflichterfüllung, auch als sein Geist
unter schweren Schicksalsschlägen sehr litt, war erunermüdlich tätig, dabei bewährte alte Art wit guter
neuer Verbindend.

Wir beklagen seinen frühen Heimgang und werden
ihm ein treues Andenken bewahren [6637

Halle a. S., den 12. April 1913.
Das Kollegium der Giebichensteinschule für Knaben.

Sehneidop.

Am gestrigen Abend Verstarb nach schwerem
Krankenlager im Elisabeth Krankenhause mein

Drahtziehermeister

ver Joseph Herrmanns,
Während seiner mehrjährigen Tätigkeit in hiesiger

Fabrik hat er infolge seines freundlichen und um-
sichtigen, stets gerechten Wesens sich meine volle
Anerkennung zu erwerben verstanden und sich damit
ein bleibendes Andenken bei mir gesichert.

Haus Preyimfelde bei Halle, d. 12. April 1913.

i. Fa. L. t. o e

Infolge schwerer Krankheit verstarb gestern abend
im Elisabeth-Krankenhause der Drahtziehermeister

ter Joseph Herrmanns.
Seit mehreren Jahren in hiesiger Fabrik als Meister

tätig, hat er durch sein freundliches und gerechtes
Auftreten es Verstanden, sich die Achtung und Liebe
seiner Kollegen und Untergebenen zu erwerben. sodass
ihm damit ein bleibendes Andenken bei jedermann

gosichert ist.
Haus Freyimfelde b. Halle, den 12. April 1913.

Die Beamten und die Arbeiter
der fabriß von L. H. Spatz W

S J

S
e

S p.
S 7 e

d

im 65. Lebensjahr.

Am 10. d. M., abends 8 Uhr, entschlief plötzlich und sanft mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und Großvater, der Baumeister

Fritz Thierichens

Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 13. d. M.,
Kapelle des Nordfriedhofes Halle (Saale) statt. Die
14. d. M., vorm. 10 Uhr im Krematorium Berlin N., Gerichtsstrabe.Von Kondolenzbesuchen bitte ich freundlichst abzusehen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Franziska Thierichens geb. Engel.
vorm. 103 Uhr in der

Einäscherung am Montag, den

[6662



2. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Heitung 15. April 1915.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Ertrag der Nationalſpende zum Kaiſer-
jubiläum in der Provinz Sachſen

beträgt mit dem Ergebnis der Zeichnungen in letzter Woche
114 974,23 Mk., das iſt ein Mehr von 10 795,63 Mk. gegen die
Woche zuvor. Die Bildung von Ortsausſchüſſen in zahlreichen
Städten der Provinz, wie Erfurt, Naumburg, Zeitz uſw. läßt ein
erfreuliches Anſchwellen der Spende für die nächſte Zeit erhoffen.

Die großen Herbſtmanöver des 11. Armeekorps.
Nach den vom Generalkommando in Kaſſel erlaſſenen Be-

ſtimmungen werden ſich die diesjährigen größeren Herbſt-
manöver im öſtlichen Thüringen, ſüdlich der Eiſen
bahnlinie Erfurt--Halle, zwiſchen Thüringerwald und Franken-
wald, abſpielen. Berührt werden die öſtlichen Verwaltungsbezirke
des Großherzogtums SachſenWeimar, die Herzogtümer Schwarz-
burgRudolſtadt und Sondershauſen, Reuß jüngere und ältere
Linie, ſowie der zu Preußen gehörige Teil Ziegenrück. Es iſt
vorgeſehen vom 8. bis 10. September Brigademanöver, vom 12.
bis 16. September Dibviſionsmanöver und vom 18. bis 20. Sep-
tember Korpsmanöbver. Vorher hält die Artillerie vierzehn
Tage lang Uebungen im Brigadeverbande im Manövergelände ab.
Am 20. September kehren die Truppen mit der Eiſenbahn in ihre
Standorte zurück. Die Entlaſſung der Reſerviſten erfolgt am
22. September. Während des Korpsmanövers ſind größere
Uebungen im Flußüberſetzen und ein nächtlicher Angriff gegen
eine befeſtigte Stellung geplant.

Srühjahrs-Kontrollverſammlungen.
Kontrollplatz Wansleben a. See, Gaſthof zum Seebad.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,
Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: am
16. April 1913 9354 Uhr vormittags aus der Ortſchaft Wans-
leben am 16. April 1913 1034 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Amsdorf und Höhnſtedt; am 16. April 1913 1154 Uhr vormittags
aus den Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Langenbogen,
Müllerdorf, Rollsdorf und Steuden.

Anhaltiſcher Landtag.
In der Freitag-Sitzung des Landtages kam es infolge einer

Petition aus Deſſau zu einer mitunter ſcharfen Debatte gegen
die von der Regierung verfügte Erhöhung des Schul-
geldes an den Mittelſchulen. Die Regierungsvertreter
wieſen darauf hin, daß die Erhöhung wegen der Erweiterung
der Berechtigungen der neunſtufigen Mittelſchulen angeordnet
worden ſei. Jn Preußen würde in dieſen Schulen ein noch weit
höheres Schulgeld erhoben. Die Redner der Rechten erklärten
ſich mit der Maßnahme der Regierung vollkommen einverſtanden,
während die Linke die Regierungsverfügung als mittelſtands-
feindlich bezeichnete. Die Staatsregierung wies auch darauf
hin, daß die vorliegende Frage gar nicht in den Landtag gehöre,
da dieſer kein Verfügungsrecht über die Schulgelderhebung habe.
Die Petitionskommiſſion ſtellte den Antrag, über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen, der einſtimmig angenommen
wurde. Als Eingänge lagen wieder zwei Petitionen zur Be-
amtenbeſoldungsvorlage vor, und zwar vom Landesverband An-
halt des Bundes deutſcher Militäranwärter und von den Kataſter-
aſſiſtenten.

Der weimariſche Landtag
nahm am Freitag zuerſt die beiden erſten Gegenſtände der Tages-
ordnung erſte Leſung des Antrages Matthes-Jena und Ge-
noſſen betreffend die Abänderung des Paragraphen 30 der Ge-
meindeordnung und erſte Leſung des Antrages Dr. Wernick und
Genoſſen betreffend die Umarbeitung der Gemeindeordnung in
gemeinſamer Beratung an. Abgeordneter Dr. Matthes- Jena
begründete ſeinen Antrag mit dem Hinweis auf das Mehr-
ſtimmenenrecht in den Landgemeinden nach Artikel 30 der Ge-
meindeordnung, durch den auf je 500 Mk. Einkommen eine
Stimme fällt. Redner nannte das ein Wahlrecht; das raſch und
unbedingt beſeitigt werden müſſe, da heute ein einziger Guts-
beſitzer oder Großinduſtrieller in der Lage ſei, mit ſeinen vielen
Stimmen die ganze Gemeinde zu dirigieren. Dann begründete
der Abgeordnete Dr. Wernick ſeinen Antrag, indem er gleich-
zeitig gegen den Abgeordneten Matthes volemiſierte. Er beſtritt,
daß die Gutsbeſitzer und Großgrundbeſitzer beſonders bevorzugt
ſeien. Es ſei dies bei den Großinduſtriellen vielmehr der Fall.
Auf einen ähnlichen Standpunkt ſtellte ſich Abgeordneter Friedrich

von Eichel-Streiber, der aber zugab, daß der Artikel 80
der Gemeindeordnung Mißſtände gezeitigt habe. Eine ganze
Reihe von Abgeordneten beteiligte ſich noch an der Debatte, die
teilweiſe einen ziemlich erregten Charakter annahm. Die beiden
Anträge wurden ſchließlich an den Ausſchuß für Verwaltungs-
eſetzgebung überwieſen. Der letzte Punkt erſte Leſung des
lntrages Pol z und Genoſſen betreffend die Aenderung der

Paragraphen 56, 57 und 58 der Gemeindeordnung wurde von
der Tagesordnung abgeſetzt. Nachmittags begaben ſich die Land
tagsabgeordneten nach Jena zur Beſichtigung des Grundſtückes
für die neue Tierklinik.

Gegen den ſozialdemokratiſchen Jugendfang
hat die Regierung des Herzogtums Anhalt, die dem
Landtag in ſeiner gegenwärtigen Seſſion bereits einen Geſetz
entwurf über die Förderung der nationalen Jugendpflege unter-
breitet hat, jetzt auf adminiſtrativem Wege weitere Maßregeln
ergriffen Die herzogliche Regierung, Abteilung für Schul-
weſen, hat nämlich folgendes angeordnet: 1. Den Schul-
kindern iſt die Bildung von Vereinen und Ver
einigungen irgend welcher Art, der Beitritt zu
Vereinen und Vereinigungen, die Teilnahme anderen Veranſtaltungen, an Umzügen und ſonſt i-
gen öffentlichen Kundgebungen ſowie an poli
tkiſchen und agitatoriſchen Maßnahmen ver-
boten. Als Vereinigungen ſind insbeſondere auch Schüler-
kränzchen, gleichviel ob ſie unter dieſer oder einer anderen Be
zeichnung von den Schulkindern ſelbſt, ihren Eltern oder anderen
Perſonen gegründet ſind oder geleitet werden, zu verſtehen.
2. Ausnahmen können von den Rektoren und Ortsſchul-
inſpektoren bei den katholiſchen Konfeſſionsſchulen von deren
Vorſtehern zugelaſſen werden. Die Genehmigung iſt
jedoch unter allen Umſtänden zu verſagen zur Be
teiligung an: a) politiſchen Vereinen und deren
Veranſtaltungen; b) anderen Vereinen, Umzügen und
ſonſtigen Veranſtaltungen und Maßnahmen, wenn dadurch eine
Beeinfluſſung der Schulkinder in politiſcher
oder vaterlands feindlicher Beziehung oder in
einer ſonſtigen mit dem Erziehungszwecke der Schule in Wider
ſpruch ſtehender Weiſe zu befürchten iſt. 3. Die Rektoren
und Ortsſchulinſpektoren haben entweder ſelbſt oder durch die
unterſtellten Lehrperſonen die Anordnung alljährlich bei Beginn
des neuen Schuljahres bekannt zu geben und darüber zu wachen,
daß ſie von den Schulkindern befolgt werden. Zuwider
handelnde Schulkinder ſind zunächſt zu ver warnen,
im Wiederholtungsfalle iſt gegen ſie mit Arreſtſtrafen
vorzugehen. Gegen Schulkinder der gehobenen
Volksſchulen iſt bei fortgeſetzter Zuwiderhandlung und
Erfolgloſigkeit der Arreſtſtrafen die Verweiſung an die
niederen Volksſchulen zu beantragen.

Witterungsbericht vom Brocken.
Seit Anfang der Woche haben wir auf dem Brocken und im

ganzen Brockengebiet ſtrenges Froſtwetter und
fortgeſetzt Schneefälle, die wieder 10--12 Zentimeter
Neuſchnee auf den Brockenwegen gebracht haben. Am Donnerstag
hüllte fortgeſetzt Nebel den Blocksberg ein, und tagsüber hatten
wir bei ſtarken nordweſtlichen Winden andauernd ſtarken Schnee-
fall. Das Thermometer zeigte früh --4 Grad, mittags --3 Grad
und 9 Uhr abends --5 Grad Celſius. Jn der Nacht zum Freitag
geng die Temperatur bis auf --10 Grad Celſius hinab. Freitag
früh Nebel, --9 Grad Celſius und Schneeſturm. Nach der allge-
meinen Wetterlage zu urteilen, dürfte das ſtrenge Froſtwetter
bei ſtarken nordweſtlichen Winden noch weiter anhalten; auch
weitere Schneefälle ſind im Brockengebiet zu erwarten. Das
ganze Brockengebiet bildet eine märchenhafte Winterlandſchaft.

Unglücks- Chronik.
Jn der Dunkelheit verirrt und mit ſeinem Rade in denzwiſchen der Anſiedelung Feſtenburg und Zellerfeld gelegenen

tiefen Bergſee geſtürzt iſt am letzten Sonntag abend der Brunnen-
beſitzer Bernhard Klinke aus Goslar. Er hatte am Abend
Feſtenburg verlaſſen, ohne in Goslar anzukommen. Alle Nach-
forſchungen blieben erfolglos bis man jetzt das Rad und die
Leiche fand.

Jn dem bei Mühlhauſen belegenen Dorfe Dachrieden
wurde der 60 Jahre alte Knecht Drendelbach des Landwirts
Kümmel in einer Sandgrube durch nachſtürzende Sandmaſſen
verſchüttet. Die Kinder Kümmels, die ſich gleichfalls in der
Grube befanden, hatten ſich noch vor dem Einſturz retten können.

An den Folgen eines Unfalles ſtarb in Buchbach bei Rodach
der 40jährige Waiſenrat Johann Grünbeck. Der Mann hatte
vor längerer 832 im Walde durch einen herabſtürzenden Baumaſt
eine ſchwere Kopfverletzung erlitten.

Aus dem Elſtertale, 11. April. (Die Beſtellung derZug errüben) hat vereinzelt begonnen.
g. Lochau (Saalkreis), 11. April. (Maſernepidemie.)

Die Maſern haben hierorts eine bedeutende Ausdehnung ge-
wonnen, indem faſt kein a in welchem Kinder ſind, von der
Krankheit verſchont geblieben iſt; etwa 35 Kinder liegen gegen-
wärtig an der Krankheit darnieder. Sie nimmt aber durch-
3 einen gutartigen Verlauf. Auch im benachbarten Döllnitz
haben die Maſern Einzug gehalten.

g. Dieskau (Saalkr.), 11. April. (Seltenes Wild.)
An der Grenze der Feldmarken Bennewitz, Dieskau, Lochau wur-
den in letzter Zeit wiederholt Trappen beobachtet. Vor etwa
20 Jahren noch gehörten dieſe Vögel hier nicht zu Seltenheiten.
Seitdem ſind ſie aber immer ſeltener geworden und waren ſeit
einigen Jahren ganz verſchwunden.

t Osmünde, 10. April. (Der ſiebenwöchentliche
Kochkurſus), welcher vom Vaterländiſchen Frauenverein in
unſerem Kirchſpiele veranſtaltet worden iſt, hat ſeinen Abſchluß
erreicht und iſt am letzten Sonntage mit einer Prüfung der Teil-
nehmerinnen und Ausſtellung ihrer Arbeiten in einer ſchön ver-
laufenen Feier der hieſigen Ortsgruppe des Frauenvereins in
Gröbers beſchloſſen worden. Die Mitglieder des Vereins waren
faſt vollzählig erſchienen, dazu eine große Zahl von Gäſten. Die
Prüfung ging ſehr gut und hat gezeigt daß im Kurſus tüchtig
gearbeitet worden iſt und die Teilnehmerinnen vieles gelernt
haben, was ſie für das Leben im Haushalt, auch gerade im ein
fachen Haushalt, ſehr gut gebrauchen können. Die von ihnen
angefertigten Backwaren fanden reißenden Abſatz, ſo daß ſie bei
weitem nicht zureichten. Geſang und Deklamation ſorgten für
Unterhaltung der Anweſenden. Und in einem Vortrage des
Herrn Pfarrer Kle mann über Zweck und Aufgabe der Veran-
ſtaltung wurde ſie dargeſtellt als ein Stück ſoziale Arbeit zur Be-
wahrung der wichtigſten Grundlage unſeres Volkslebens, der
Familie, an deren Gefährdung ſo manche zerſetzenden Mächte in
unſerer Zeit arbeiten. Es iſt nicht leicht geweſen, den Kurſus
zuſtande zu bringen. Es herrſcht eben ſo viel Mißtrauen gegen
derartige ſegensreiche Unternehmungen; wohl auch eine Folge der
unſeligen Volksverhetzung, und ſo viel Unverſtand, der nicht ein-
zuſehen vermag, was doch nur zum eigenen Beſten iſt. Trotzdem
iſt er mit zwölf Teilnehmerinnen gehalten worden, Mädchen aus
allen Kreiſen. Und viele Kräfte haben willig zuſammengewirkt,
um ihn gelingen zu laſſen. Sind doch allein für 80 Mk. Lebens-
mittel und Materialien von Mitgliedern des Vereins geſchenkt
worden. Auch der Verkauf von Speiſen und Backwaren iſt ein
ſehr erfreulicher geweſen. So iſt es gekommen, daß der Kurſus
ein gutes Ergebnis gehabt hat, einen Reinüberſchuß von 110 Mk.
An Lehrgeld und Entſchädigung für das Mittageſſen hat jede
Teilnehmerin im Durchſchnitt 16—-20 Mk. aufzuwenden gehabt.
Und dafür hat ſie viel gelernt.

g. Döllnitz (Saalkr.), 11. April. Verkehrsverbeſſe-
rung.) Eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung wird durch Neu-
pflaſterung der letzten 400 Meter langen Teilſtrecke der Regens-
burger Straße bis zum Burgliebenauer Wege geſchaffen. Als
Pflaſtermaterial iſt Kleinpflaſter gewählt, das ſich erfahrungs-
gemäß gut bewährt. Die Ausführungsarbeiten ſind Herrn Stein-
ſetzmeiſter Springer- Ammendorf übertragen worden. Die Straße
wird dem Verkehr noch vor Pfingſten übergeben werden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 11. April. (Ver-
ſchwindende Vogelart.) Jm hieſigen Auengelände wird
beobachtet, daß die Kiebitze von Jahr zu Jahr geringer an

C.

Anerkannt beste Sektmarken:

Schloss Vann Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Venmx Handſcap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, event. vom Generaldepòt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindawerstr. 24,
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Zahl zurückkehren. Es iſt dies ſicher eine Folge davon, daß durch
das KiebitzeierSuchen viele Brutſtätten zerſtört werden.

A. Merſeburg, 12. April. (Offene Lehrerſtellen.)
Jm Bezirk Merſeburg ſind zurzeit 2 Lehrerſtellen zu beſetzen,
darunter eine Mittelſchullehrerſtelle in Sangerhauſen, die Haupt
lehrer- und Küſterſtelle in Streckau und die 2. Lehrerſtelle in
Beuchlitz.

Merſeburg, 11. April. (Die Leiche) eines Mannes
im Alter von ca. 60 Jahren wurde geſtern abend am Rechen der
Königsmühle aus der Saale gezogen. Da die Leichenſtarre noch
nicht eingetreten war, iſt anzünehmen, daß der Mann erſt kurze
Zeit vorher den Tod in der Saale geſucht hat. Legitimations-
papiere hatte der Tote nicht bei ſich.

Bitterfeld, 11. April. (Auszeichnung. Von der
Schule.) Die Herren Drechslermeiſter Geuſchel und
Böttchermeiſter Kaiſer erhielten anläßlich ihres 50jährigen
Meiſterjubiläums ein Ehrendiplom der Handwerkskammer Halle.

An Stelle des verſetzten Zeichenlehrers Fiedler iſt Zeichen-
lehrer Kramer aus Kaſſel angeſtellt worden. Für einen
erkrankten Lehrer an der Mädchenvolksſchule wurde Schulamts-
kandidat Steinmetz aus Naumbug vertretungsweiſe an
geſtellt.

Bitterfeld, 12. April. (Goldene Hochzeit.) Der
frühere Schloſſer Franz Wolf beging heute mit ſeiner Ehe-
frau die goldene Hochzeit.

Jahre

die Verſammlung 9000 Mk. zur Abhaltung von Volksfeiern im
Juni und Oktober d. J. (KaiſerJubiläums und Leipziger Völker
ſchlachtFeier.).

Frankenhauſen, 11. April. (Die Autopoſtverbin-
dung nach dem Kyffhäuſer.) Jn der letzten Stadtrats-
ſitzung berichtete der Vorſitzende über die Verhandlungen der ge
planten Autopoſtverbindung nach dem Kyffhäuſer. Die Verhand
lungen haben noch zu keinem endgültigen Ergebniſſe geführt. Das
hat ſeinen Grund in der Aufbringung der Garantieſumme.

Oſterfeld, 11. April. (Jubiläum.) Heute waren 25
verfloſſen, ſeit Bürgermeiſter Jaekel an der Spitze

unſeres Gemeinweſens ſteht.
Thale, 11. April. (Handtaſchenräuber.) Feſt

genommen wurde geſtern früh in Blankenburg ein anſcheinend
entlaufener Zwangszögling, der ſich Albert Wirth aus Bernburg
nennt. Wirth kommt dringend in den Verdacht, am 8. d. M.
einer Dame in Thale auf einem Waldſpaziergange ein Hand-
täſchchen mit Geld entriſſen zu haben. Ein großer Teil des
Geldes wurde bei dem Feſtgenommenen noch vorgefunden.

Burg b. Magdeb., 11. April. (Zwei Brände.) Die
Herrn Vieritz gehörige Waldmühle bei Reesdorf, unter dem
Namen „Appels Mühle“ bekannt, wurde ſamt dem Wohnhaus
durch ein Feuer vollſtändig vernichtet. Das Feuer ſoll durch
Selbſtentzündung entſtanden ſein. Der beträchtliche Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Auf dem Ebert ſchen Gehöft in

Eberhardt in Gerbershauſen (Kreis Heiligenſtadt) verhaftet
und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Erfurt, 11. April. (Der Zuſammenbruch der
katholiſchen Joſefskaſſe) wird noch ſo manches Opfer
fordern. Wie der „Erf. Allg. Anz.“ hört, iſt gegen eine Anzahl
Mitglieder der Joſefskaſſe das Strafverfahren wegen Beiſeite-
ſchaffung von Vermögensſtücken eingeleitet. Nach der Anſicht
von Juriſten handelt es ſich nicht nur um ein Vergehen, ſondern
ſogar um ein Verbrechen gegen die Konkursordnung. Die
Schieber ſitzen ſowohl in Erfurt als auch in umliegenden Dörfern.
Zum Teil wurden die geſetzwidrigen Veräußerungen in einer
Weiſe ausgeführt, daß man nicht weiß, über was man mehr
erſtaunt ſein ſoll: über die Skrupelloſigkeit, mit der vorge-
gangen wurde, oder über die Naivität, mit der die Schieber ſich
herausreden zu können glauben, indem ſie behaupten, ihre
Grundſtücke oder andere Werte „ganz zufällig“ veräußert zu
haben.

Erfurt, 11. April. (Gin Fahrraddieb ver haftet.)
Heute wurde ein Schriftſetzer aus Plauen feſtgenommen, der ſich
hier ſeit einiger Zeit aufhielt und während dieſer Zeit drei Fahr
räder ſtahl. Nach ſeiner Angabe wollte er die Räder zu Geld
machen, um nach Frankreich zu gelangen, und in die Fremden-
legion einzutreten. Die Räder hatte er in Erfurt und Arnſtadt
in Gaſtwirtſchaften eingeſtellt, um ſie ſpäter wieder abzuholen.

t. Bernburg, 12. April. Gefängnis für Wackel- und

900000

Teuchern, 11. April. Bienenzucht.) Wie in der Grabow entſtand ein Feuer, durch das die Scheune eingeäſchert e ite n e e e t aus n
heutigen erſten Sitzung des hieſigen Jmkervereins feſtge- de. Es wird Brandſtiftung vermutet die verehelichte Marta T. aus Magdeburg, die am n R.ſtellt wurde, iſt das Ergebnis der diesjährigen Durchwinte- wur S W 2 9 s Die v. J. in einem Bernburger Lokal Wackel und Schiebetänze s t
rung ein recht verſchiedenes. Während einzelne Jmker über Vom Brocken, 12. April. (Di e Wa l p r derte tanzten, kehrten ſich nicht an das Verbot derſelben und erregten traſtarke Verluſte zu klagen hatten, haben andere gut abgeſchnitten. u dem Brocken) wird, wie uns das Städtiſche Ver ehrs dadurch bei mehreren Gäſten Aergernis. Sie hatten ſich deshalb x
Wenn viele Völker ſchwach durch den Winter gekommen ſind, ſo ſ Amt der alten Harz und Brockenſtadt Wernigerode mitteilt, n geſtern vor dem Bernburger Schöffengericht zu verantworten, das
hat dies ſicherlich darin ſeinen Grund, daß das Brutgeſchäfk in dieſem Jahre im Rahmen der vorjährigen Feier abgehal en. wegen Vergehens gegen 8 183 Str.G.B. gegen D. auf ſechs W
folge der ſchlechten Witterung im letzten Herbſt zu zeitig einge Die Feſtleitung liegt wieder in den Händen des Erſten Bürger Tage Gefängnis und gegen die T. auf 50 Mk. Geldſtrafe bzw. 49
ſtellt worden iſt und viele alte Bienen mit eingewintert werden meiſters Ebeling, die Feſtrede hat Stadtrat von Frankenberg, ſechs Tage Gefängnis erkannte gtr
mußten. Wenn das angefangene Jahr auch wieder ſo ungünſtig der Vorſitzende des Harzklubs Braunſchweig, ein großer Guüſten, 11. April. Ein netter Neffe.) Hier ſtahl Wverläuft wie das verfloſſene, geht es mit der Bienenzucht in freund, übernommen. Da ſich die vorjährige Einrich be der Kaufmann St. ſeinem Onkel, dem Gaſtwirt W. in Warms- 2Ze
unſerer Gegend mit Rieſenſchritten abwärts. Die Ausſichten ſind numerierte Plätze auszugeben, gut bewährt i wah ſie bei edorf, bei dem er zu Beſuch war, 700 Mark und lieh ſich dann in
ſchlecht, da die Trachtverhältniſſe immer ungünſtiger werden. halten. Beſucher tun daher gut, ihre Feſtkarten frühzeitig zu einer hieſigen Fahrradhandlung ein faſt neues Rad, mit dem er 37

7. Torgau, 12. April. Veteranenunterſtützung.) ſammen zu beſtellen. Die Brockenbahn wird r auf und davon fuhr. Alle Ermittelungen nach dem Gauner beDie Stadtverordneten beſchloſſen, aus Anlaß des Regierungs- des 30. April den Walpurgis Sonderzug als den erſten Brocken ſieben bis jetzt erfolglos. 77
juhiläums unſeres Kaiſers am 16. Juni allen Veteranen von Zug dieſes Jahres ablaſſen. w. Greisz, 11. April. (Für ſt Heinrich XXIV.) hat ſich
1848 bis 1870/71 eine Spende von 25 Mark zukommen zu 44. Nordhauſen, 11. April. (Jn der Stadtverord- zu längerem Aufenthalt nach Villa Vicentia in Oeſterreich zum T

laſſen. ne Jorich a d den W W r W v Marie, Gemahlin des Freiherrn von 1g. Pretzſch b. Merſeb., 11. April. (Ortsrichterwahl. frage gerichtet, ob der mit der Kgl. Regierung j öGrnagnoni, begeben.Bei er nrlieh wer ſetttgeſnweren Hrdorigterweh nie nahme der höheren Schulen (Gymnaſium und Real- Neershof b. Coburg, 11. April. (Feuer.) Heute mittag
Herr Gärtner W. Krüger 29 Stimmen und Herr Landwirt gymnaſium) durch den Staat geſchloſſene Vertrag keine hrach hier in dem Anweſen des Einwohners Kirchner Feuer ſag
Triedrich Schmidt 27. Bei der vorausgegangenen Wahl, gegen Handhaben gegen die vom Miniſter verfügte Beſchränkung der gus, wodurch das Wohnhaus vollſtändig eingeäſchert wurde. Ver
die jedoch Einſpruch erhoben worden war, entfiel die Majorität Schülerzahl an dieſen Anſtalten in die Hand gebe. In der mutlich iſt die Entſtehung des Brandes auf einen Schornſtein- ſchö
der Stimmen auf Herrn Fr. Schmidt. Begründung wurde darauf hingewieſen, daß durch dieſe zefekt zurückzuführen. Fa7. Falkenberg, 12. April. (Familientragödie.) Jn Maßnahme nicht nur der Stadt beträchtlicher Rubdolſtadt, 11. April. (Der Thüringer Bota-
Kleinräſchen ſchoß die von ihrem Ehemann arg drangſalierte
Frau Adamski in der Notwehr ihrem Peiniger mit deſſen
eigenen Revolver je eine Schrotladung ins Geſicht und in den
Rücken. Der Ehemann verlor bei der Schießerei ein Auge, erlitt
aber ſonſt keine beſonders gefährlichen Verletzungen. Die
Frau, Mutter von vier Kindern, wurde in Haft genommen.

7. Annaburg, 12. April. (Durch einen verhängnis
vollen Mißgriff) wurde in Reppner bei Braunſchweig
rin blühendes Menſchenleben, die Tochter des Königlichen
Förſters Herrfurth in Forſthaus Meuſelko (Oberförſterei
Tiergarten) vernichtet. Sie wurde von einem Unwohlſein be-
fallen und wollte kohlenſaures Natron nehmen. Statt des
Natrons ergriff ſie jedoch ein genau ſo ausſehendes, vom Tier
arzt für Kühe verordnetes weißes Pulver, das Arſenik enthielt.
Nach ſechs Stunden ſtarb die Unglückliche unter unſäglichen
Schmerzen.

Liebenwerda, 11. April. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, die Verpflegungsſätzre
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe mit Rückſicht auf die
geſtiegenen Preiſe für Lebensmittel uſw. für Kaſſenmitglieder
auf 2,25 Mk. und für Private auf 2,75 Mk. pro Tag zu er
höhen. Ferner wurde beſchloſſen, das Schulgeld an der
gehobenen Abteilung der hieſigen Volksſchule für einheimiſche
Schüler von 60 Mk. auf 80 Mk. und für auswärtige Schüler von
80 Mk. auf 100 Mk. zu erhöhrn.

Magdeburg, 11. April. (Stadtverordnetenver-
ſammlung.) Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
wurde der Beſchaffung eines neuen Stadtverordneten-Sitzungs-
ſaales durch Vergrößerung des bisherigen zugeſtimmt. Der Um-
bau in dem alten, aus dem 13 Jahrhundert ſtammenden Rat-
hauſe wird ſich bis auf 400 000 Markt ſtellen. Ferner bewilligte

wirtſchaftlicher Schaden zugefügt werde, ſondern
auch den kleinen Städten der Umgegend. Auch
wurde der in der Bevölkerung herrſchenden Anſicht, daß durch
dieſe Verfügung ſeitens der Regierung ein Druck auf die Stadt
ausgeübt werden ſollte, um ſie dem Verlangen der Regierung,
ihr ein neues Gymnaſium zu bauen, Ausdruck gegeben. Ober-
bürgermeiſter Dr. Contag erklärte, daß ihm in ſeiner lang
jährigen Kommunalpraxis kein Fall bekannt geworden ſei, in
dem die Regierung ſtädtiſchen Jntereſſen ſo wenig Entgegen-
kommen gezeigt hätte, wie in dieſem. Nach dem Vertrage ſei die
Regierung zweifellos verpflichtet, die Anſtalten auf der früheren
Höhe zu erhalten und ſie den Zeitverhältniſſen anzupaſſen. Trotz-
dem habe ſich die Stadt bereit erklärt, der Regierung ein den
Anſtalten benachbartes Grundſtück, das eine für Jahre genügende
Erweiterung der Anſtalten geſtattet hätte, im Werte von 20 000
Mark zu überlaſſen. Das Anerbieten wurde rundweg als unge
nügend abgelehnt. Auch ein zweites Anerbieten der Stadt, der
Regierung einen Bauplatz aus ſtädtiſchem Beſitz unentgeltlich
zur Verfügung zu ſtellen, ſei ebenfalls abgelehnt worden. Trotz-
dem habe das Provinzial-Schulkollegium eine Eingabe der Stadt
Heringen, in welcher auf die Schädigung dieſer Stadt durch
die Praxis an den Kgl. Anſtalten in Nordhauſen hingewieſen
wird, an den Miniſter weiterzugeben ſich geweigert, da dies
bei dem mangelnden Entgegenkommen der
Stadt Nordhauſen keinen Zweck habe. Leider gebe
es in dieſer Angelegenheit keinen Rechtsweg. Höchſtens könne
ſich der Magiſtrat noch an den Landtag wenden und dort die An
gelegenheit zur Sprache bringen laſſen. Die Verſammlung er-
klärte in einer einſtimmig angenommenen Reſolution ſich mit
der Haltung des Magiſtrats in dieſer Frage einverſtanden.

44 Heiligenſtadt, 11. April. (Amtsverbrechen.) Wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder wurde der Gemeinde-Einnehmer

niſche Verein), der ſich über ganz Thüringen verbreitet
und der die Erforſchung und Erhaltung der Thüringer Flora
ſich zur Aufgabe macht, hat beſchloſſen, daß die diesjährige Haupt
verſammlung in der Pfingſtwoche in Rudolſtadt ſtattfinden ſoll.
Dieſe wird der Vorſitzende Bornmüller-Weimar leiten.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Ertfolg!
Warnung! Man verlange aus drüc x lich

den Namen Dr. Hommel, [6609

Eine empfehlenswerte Gehalt-Futterrunkel iſt die auf der
Erde wachſende rot-gelbe Friedrichswerther Futterrübe „Zucker
walze“, welche auf ſehr hohen Nährwert (Zucker) gezüchtet iſt.
„Zuckerwalzen“ vereinen hohen Zuckergehalt mit großer Maſſen
wüchſigkeit. Sie geben Erträge bis zu 600 Ztr. vom Morgen und
ſind wegen ihres feſten Zellengewebes bis zum Hochſommer halt-
bar. Nicht nur von Schweinen und Rindvieh, ſondern auch von
Schafen, Ziegen uſw. werden „Zuckerwalzen“ gern genommen.

Zum Verpflanzen eignen ſich „Zuckerwalzen“ eben ſo gut wie
zum Drillen. Broſchüre „Ueber Futterrübenbau“ und Preis-
verzeichnis über Original-Friedrichswerther Futterrübenſamen
„Zuckerwalze“ verſendet koſtenfrei Domäne Friedrichswerth“ 131
(Thüringen).

Echt bayriſche [6319
Loden- Pelerinen
waſſerdicht) f. Herren, Damen u.

Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locddlen Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [6280
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kalkkao.
gar. rein, Pfd. 75 Pf.

Gr. Steinstr. 46,F. H. Weber, be an

r BI USSTM II V X G.Die in unseren sesamten Räumen erötfnete Möbel-Ausstellung bietet allen Interessenten eine
riesige Auswahl in einzelnen Zimmern, Möbeln, Clubsesseln, Ledersofas, Kleinmöbeln,

eommplettem Wohnungs Einrichtungen
vom einfachsten Pis zum feinsten Genre. Um es zu ermöglichen, dass jeder sein Heim elegant und bequem
einrichten kann, ohne sofort den ganzen Betrag zu zahlen, haben wir uns entschlossen, zahlungsfähigen

käufern einzurä 5 8 Vergüt deterte er monatlichen Raten W f. einen ab leſtten,
Trotzdem garantiert reine Cassa Preise.

Streng discret. Besichtigung ohne Kaufzwang. Hunderte von Anerkennungen! Auf Wunsch werden
Pntwürfe. Zeichnungen, Kostenansehläge durch unsere Vertreter innerhalb Dentschlands vollständig
Kostemlos und ohne jede Verbindlichkeit vorgelegt. Man verlange nur den Besuch des Vertreters unter

Angabe der besuehszeit, da Kataloge nicht versandt werden. [6617
Wir vergüten zur Besichtigung unserer öbelausztellung allen Interessenten das Billett cent

Telegr. Adresse Möbelbis. Teleph. Moritzpl. 9682 u. 111 41.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche eng
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmnittel

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H., Berlin 80. 16, urae ug. Il re bilts on verraten n
1946] Turmſtraße 156 S fi 66 7Gegen 24 Monate Ziel e 99 X hbleicht selbsttätig!8 Schraplauer Kalkwerke, eliefert Berliner eempfehlen zu billigsten Tagespreisen Vornehme Existenz. Lei

Wir ſuchen für hieſ. Bezirk ſolventen,
organiſ. gewandten Herren als

General -beiter
eines neuen geſchützten ſeriöſen

Zweig-Unternehmens.
Angenehme Tätigkeit. Ohne Branchekenntn.

Wir verhandeln in den nächſten Tagen dort perſönlich nur mit Herren, die uns genauen Aufſchluß

über ihre Verh e geben und welche das zur Ueber
ca. 3000 Mk., flüſſig haben. Andere

Ca. 10000 Mk.

Verdienſt

bei promptester Lieferungla al a. Thüringer Stüokkcalſ,
la. gemahlenen Stückkalk m hene

e Ia. Körnerkalk, rheengröese, in masehinen-

erstklassige Wohnangseinrichtangen, ebenso einzelne

streubar,
zum Dängen ganz besonders geeignet,

Zimmer. Klubsessel Teppiche, Fenterdekorationenete.
Besnueh des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen

0000000

mee

la. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

fein gemablen, lose und
in Saäcken,

J

na ivorherige Zeitangabe unverbindlieh und Kostenlos. Staubkalk. e c befördert unter n
artikel“ Max Sprotte, Aun.-Exp., Berlin W. 9. ſich SGefl. Zuschriften unter K. 1000 an die Apnoncen Expedition Auster u. Preise zu hiensten. Crösste Deistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

Dr. Mehler, Berlin-Wilmersdorf. [6618 GOOBBGGG G



Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung:

wird vollkommen rein, von Blu
desinſiziert durch

Besitzt stark desinfizierende Wirkun
30--409 C. und macht die Wäsche keimkrei.

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
Ueberali erbälikch, oiemals bose, nur in Original- Paketen

HENKEL Co. DOSSELDORF. Auch Fabrikantes der allbeliebtas

t, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich

Persil das seſbsttätige Waschmittel
g selbst bei niedrigen Temperaturen von

Henkel's Bleich-Soda,.
16615Ernst Kiess ling. Halle a. S. Halberstädterstr. 8.

e Suche jungen, gut empfohlenen v von Pumpen-,ertretung Maſchine

dwi aſchinen-aipziger Strasse 52 Stehen Vorträge emdwi als Verwalter
Delikatessenhaus Paul Schnabel

ist per sofort eine grosse L. Etage zu Geschüäfts-
oder Wohnz wecken (bochberrschaftlich eingerichtet)
zu vermieten, Zentralheizung, Warmwasserversorgung,

Ascheabfall, Kohlenaufzug- und Staubsaugeanlage.

Lagerräume
in verſchiedenen Größen mit u. ohne Zentralheizung in beſter
Geſchäftslage ſofort oder ſpäter billi
Alte Promenade S im Laden od.

Büro u.
X Hausmann.

zu vermieten. Näh.
r. Ulrichſtr. 36 beim

[6003

Arheltsnachwels
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, ollberg 2; Cöthen, Wein-:
traubenstrasse 19: EBilenburg, Schulstrasse 16I; Eisleben-
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58;

Bahnhofstrasse 11; Na umburg:
Nordhausen,

Königstr. 35; Magdeburg,
Moritzplatz 3;

Halberstadt:
Königshbof 15; Salz-

wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 12;
Torgau,strasse 3; Wittenberg,Fischerstrasse 4 II; nfe!Bez. Halle, Coswiger

Hirsemann-
Strasse

Weissenfels,
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Roehtsauskuntt
Zeitz, Rossmarkt 15. 16185

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Aufsiehtspersonal.

Gelegenheitskauf

Tüchtigen Kaufleuten
mit Mk. 20 000 Kapital
offerieren wir in r gel. Klein-
ſtadt von 3500 Einw. in

Knhalt
ſchönes Eckgrundſtück m. ſeit 100
Jahren exiſtierend. brill.

Gemiſchtwaren-Geſchäft,
welches einen jährl. Nettonutzen
von Mk. 7--8000 abwirft und
weg. Krankheit u. Zurruheſetzung
f. Mk. 32000 verkäuflich iſt.
Edkenberg Co. Hannover.

a Mittleres Bauerngut,
ſchöner verkehrsreicher Ort (Bahn-
ſtation) nahe Eiſenberg, Zeitz,
Gera gelegen, mit guten, tragbaren
beſtellten Feldern, guten Wirt-
ſchaftsgebäuden, Obſt- u. Graſe-
garten, inkl. Jnventar, Vieh uſw.
ver änderungshalber unter günſt.
Bedingungen zu verkaufen. Ueber-
nahme jederzeit. Eignet ſich zu

r terei, Viehhandlung, Obſtplantagen und ganz
vorzüglich zur Molkerei, da im
Mittelpunkt mehrerer Orte keine
vorhanden. Alles Nähere beförd.
koſtenlos Jena Poſtfach 2.

re We e

4 d

Wohnhaus,
Reilſtraße, in gutem Zuſiande,
411 am, 9-3 Stuben, Wohn. mit
Laden, ſofort preiswert zu ver-
kaufen. Makler verbeten. Offerten
von Selbſtkäufern unter Z.
2505 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [2208
ne c ce 4* en

Klein-Auto, 2 Zyl., 6 PS., evtl.
auch f. leicht. Gütertransp. geeign.,
Motor u. Getriebe in beſt. Zuſt.,
2—3 Sitze, beſte Ausrüſt. umſtände-
halber ſehr preisw. zu verk. Näh.
gägerplatz 1 pt. oder ſchriftliche
Angeb. u. U. 2220 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. d. S

lch beschaffe
langj., durch lauf. Jnſertion in
ca. 600 deutſch. Tages u. Fachztg.

Käufer und
n Peilhaberweshalb ich notariell nachweisl.
ca. 3000 Kapitaliſten allerorts
alle mir übertragenen Objekte
fortgeſetzt anbieten kann. Wer
gut und ſchnell ſein Anweſen ver-
kaufen will oder Teilhaber
ſucht, verlange koſtenfr. Beſuch,
h. Kommen Nachf. (Jnh. C. Otto).
Leipzig, Katharinenſtraße 17.

in letzter25 Abſchlüſſe Zeit ielt.

Portl.-Zement, Zement
Skal Saatmais, Runkel-
8 rübenkerne, Kücken-futter, Bruchreis, Kartoffel

flocken offeriert

L. Büchner, S.
Auskunfts-
büro Max Schimmel eG. m. b. Z3 Detektiv-Inſt., befind.
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

J Turn- Verein

Frieseno Mittwoch und
J Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

22222 Turnen derMänner und Fußlivge ſei.
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers BrauereiAusſchank, Rat-
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

Alavier-Vorvehule

des Konservatorinms und
iemann Seminars.

Kinder bezw. Anfüäünger
monatl. 8 Lektionen für 8 M.
Dient auch als Vorbereitung
für die Oberklassen, deren
Prüfungs- Verzeichnis bis
jetzt ca. 200 verschiedene
wertvolle Kompositionen,
darunter allein ca. ver-
schiedene Klavier-Kongerte,

aufweist.

Sprechzeit:
12 bis 2 und ,7 bis 7 Vhr.
Krukenbergstr. 27 part.

Kapellmeister
b. Pompes de la Porte.

en
Sport- Artikel

Pusshall- len loehey Hiebe

khallahrer, Bulbre, karner

Leichtathletit u. Tonrigtih

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. Schnee Nachf.,

A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Christophlack
als Fußbodenanſtrich

beſtens bewährt.

3

b
Sofort trocknend u. geruehle:. 2

Leicht anwendbar.

v

S

9
G

(Gelbbraun, eichen,
mahagoni, nussbaum.

Helmbold Co.M. Waltsgott Nacht.

Bruteier:
S relle brahmafarbige Wyandottes,Duzd t (2134rebhuhnſard Jraitener, D d.3Mk.,

TürkenEnten, d 6 Mk., alles
aus hochpräm. Zuchtſtäm., gibt ab
C. Schortmann, Geflügelkolonie,

Artillerieſtraße 5.

im Melanchthonianum

Auditoriums.

zur Einführung in die kirchliche Kunst
am ?14. und 15. April 1913 [2224

der Universität Halle.

Einlaßkarte für sämtliche 7 Vorträge 3,00 Mk., für
2 aufeinanderfolgende Vorträge 1 Mk., am Eingang des

Die meisten Vorträge werden durch Vor-
führung von Lichtbildern unterstüttzt.

v Rücherrevisor,vom Juni ab hier wohnhaft, über
nimmt Buchführung (beſonders
landwirtſchaftliche geg. Wochen-
auszüge), monatliche Reviſionen,
evtl. Beteiligung an gutem Unter-
nehmen. Offert. sub Z. n. 2593
an die Exped. d. Ztg. (6556

2 6Pianino,
ſehr gut erhalten, für 300 Mk.

zu verkaufen.

Albert Hoffmann,

Rosenschule
Otto Brecht, Halle-Gröllwitz,
empfiehlt große Vorräte in
beſtkultivierten, fehlerfreien

Pflanzen, als
Hochstamm-

Halbataxmm-
Busch-

Sschling-
Reichhalt. Sortiment. Kata-

J log fr. zu Dienſten. Höchſte
J Auszeichnung. d. Gr. Garten-
bauausſtellung Halle 1912.

zum 1. Juli d. Js. Gehalt 300 Mk. d
C. Richter. Rittergutspächter,
Drahnsdorf, Berlin-Dresd. Bahn.
Agent eſ. z. Verk. v. Zigarr. an

girte 2c. Vergüt. ev. 4300
mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Banklehrling
ſof. geſucht. Off. u. B. G. 8700

X an Rud. Mosse, Halle a. S.
Schloſſer ſtellt ſofort ein
Zuckerfabrik Laucha a. Unſtrut.

Für mein Drogen- und
Kolonialwaren-Engros- u.
Detailgeſchäft ſuche ich für
ſofort einen Lehrling
mit guter Schulbildg. Wohnunim 819C. A. Herrmann,

Quedlinburg.

15. Juni oder 1. Juli geb. älteres
Fräulein z. Geſellſchaft u. Unter-
ſtützung im Haushalt zu Dameeſucht. Sommer Land, Winter
Stadt. Zeugnisabſchriften u. Bild
u. Z. v. 2511 an die Exp. d. Ztg. erb.Am Riebeckplatz.

ſchon jetzt entgegengenommen.

Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62
Telephon 8108, 8109, 8110

Der altbewährte Reiſebegleiter

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland
erſcheint Ende Aprill

Infolge ſeiner Reichhaltigkeit, ſeines bequemen Formates und ſeines billigen
Preiſes (Exemplar 20 Pfg.) hat ſich „Thieles Kursbuch“ gut eingeführt und
wird überall gern gekauft. Beſtellungen werden von den Buchhandlungen

Wo nicht erhältlich, direkt vom Verlag gegen
Einſendung von 25 Pfg. in Briefmarken.

Der Jnſeratenteil wird von Hotels, Penſionaten und
Reiſeartikelfirmen mit Vorliebe benutzt, da „Thieles
Kursbuch“ infolge ſeiner vorzüglichen Verbreitung

eine wirkſame und dauernde Reklame darſtellt.
Die einſpaltige 5eile koſtet nur 50 Pfg. iſt alſo erheblich billiger
als in anderen Kursbüchern. Jnſerataufträge bis 15. April erbeten.

vertreterbeſuch jederzeit und unverbindlich.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland

im Verlag der Halleſchen Heitung.

Veranda,
X gut erhalten, mit ſeitlicher

erglaſung wegen Abbruch
ſofort billig zu verkaufen.

L Größe ca. 385 Meter. [6651
Lafontaineſtr. 20.

Privatgärten
a. d. Beeſenerſtr. zu verpachten.
Otto Stieme, Poſtſtr. 4. T. 2474.

Gebrauchte Pianinos
wieder auf Lager. (6508

H. Lüders, Mittelſtraße 9/10.
Jur npftanzung

u. Dekoration
empfehle in geſunder Ware
Hochstamm-Bosen, Kletter- ung
Buschrosen, Flieder, Sehneebölle,

Schlingpflanzen, Efen und
Efeuwände, Lorbeerkronen,
Solitär- und Dekorations-

pflanzen. [6264

B. Möller
Handelsgärtnerei

zum „„Rosengarten“.

a Kurs
vohimbin
Tabletten Flacou
zjZ2 4 20 50 100 Te re 7

Hervorragend heit vorzeitiger
Heruenschwäche. [6243

Halio: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engeol-Apotheke.

Topfreiniger.Topfanfasser,
Spültücher,Staubtücher,
Bohnertücher.
Scheuertücher,
Kaffeebentel.
Tellerdeckehen.H. SchneeNachf. St

[6479

8 Einige guterhaltene gebrauchte
2 Schreibmaschinen

2 preiswert zu verkaufen. [6084
G Albert Osterwald. Rathausſtr. 8/9.

Agaschuh-usführung

Von
Bertholcdkl FIärz.
Schuhmachermeister, Sternstr. 11,
Am Agostletel trennt k. Sohlennaht.

T

Verlangte Perſonen Geb

Zum baldigen Antritt wird ein
verheirateter, mögl. kinderloſer
Oekonomie Inſpektor
für eine größere Wirtſchaft in der
Provinz Sachſen vertretungsweiſe,
ſpäter evtl. m. feſter Anſtellung nach
gegenſeitigem Uebereinkommen ſof.
geſucht. Off. unt. D. o. 2504
an die Exp. d. Ztg. [2206

Geſucht zum 1. Mai gegen hohen
Lohn ein älteres, tüchtiges Haus-
mädchen. Nähen, Plätten u. Ser-
vieren verlangt. Off. m. Gehalts-
anſprüchen u. Zeugniſſen erbeten
an Frau Profeſſor Wolmr. Jeng,
Weinbergſtraße 15. [2219

Aeltere u. jüng. Landwirt
ſchafterinn. in ſelbſt. Stellung.
u. in ſolche unt. d. Hausfrau,
junge Mädchen z. Erlernung d.
Landwirtſch. ohne Vehrgeld-
zahlg., Kochmamſells, Stützen
aufs Land erhalten jederzeit
gute Stellung durch den

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer

alle a.d. S. Magdeburgerſtr. 67.

Suche ſofort ältere, wirtſchaftl.

gebildete Dame
zur ſelbſtändigen Führung meines
Haushaltes. Beckmann.
2231 Brachwitz b. Dölau.

Suche für die Saiſon bei guter
Behandlung perfekte 6636

K öchin.Hotel Felſental,
Gr.-Tabarz i. Thür.

Suche zum 15. 4. oder 1. 5. ge
ſunde, perfekte Köchin (nicht

rau), willig zu häuslicher Arbeit.
Stubenmädchen daneben. Hoher

ehalt. Zeugniſſe erforderlich.
Frau Geheimrat Samwer,

Gotba, Ohrdruferſtraße ö.

Perſonen Angebote

Abſchriften W
und Vervielfältigungen,

Stenogramme u. Diktate in die
Maſchine übernimmtWInz r. a. d. Univerſität 2, III

geſ. f. DeutſchlandVertreter und Ausland
z. Vertrieb d. Zukunftsſchwamms
„Hummel-Hummel“. 66J. H. Bargmann, Stade i. Han.27Viebbeſt. Gefl. Off. Z. u.

Oberſchweizer, r
nücht., zuverl. erf. in KälberAufz.,
ſucht p. ſof. od. ſpät. Stelle z. 75

25
a. d. Exp. d. Ztg. erb. (6641

Armaturenfabrik und dergl. für
en rhein.- weſtfäliſchen Jnduſtrie-

bezirk ſucht Betriebsführer a. D.
(Kokerei) in guter Poſition. Off.
u. Z. p. 2483 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Junge Landwirte 2e., ſchrift-
gewandt, gelangen zu bevorzugter
Stellung als Beamter, Gutsſekre-
tär durch 3 monatl. Ausbildung in
Geſchäftslehre, Buchführg., Amts-
ſachen, auch zu Hauſe durch Unter-
richtsbriefe. 1893 konz. Sekre-
tärſchule, Direktor, vm. Amtsvor
ſteher KIix, Berlin, Kantſtr. 59.

Landwirt,
Mitte 30, ſucht Stellung als Wirt-
ſchaftsführer, Platzmeiſter, Auf-
ſichtsbeamter oder ſonſt ähnlichen
Vertrauenspoſten. Offert. unter
Z. s. 2508 a. d. Exp. d. Ztg.

Landwirtsſohn, 34 Jahre alt,
verh., ſucht dauernde Stelle als
goſaufſeher eder 1. Kutſcher

auf größerem Gute per ſofort
oder ſpäter. Off. unter B. 831
an die Ann.-Exped. D. Schür-
mann, Düſſeldorf. (2167

Mädchen,
22 J., ſucht Stelle als Stuben-
od. Hausmädch. d. Emma Franke,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Schmeerſtr. 4. 2228
Empf. 14—18jähr. Hausmädch.

a. Land, Zimmermädch. f. Saiſon,
Kindermädch. ſof. od. ſp. Bnma
Viedt., ge werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Kl. Brauhausſtr. 91.

c

Transporteu. Lagerung
von Wohnungs Einrichtungen

übernehmen unter Gewähr
Zili mann Lorenz, Halle a. S.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
e Warmwaſſerheizung,
Larmwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
1913 zu vermieten. Näheres
Halleſche Zeitung.

L Königſtr. 61 I. r.,
X am Eiſenbahndirektionsge-

bäude, per 1. 10. d. Js. zu
vermieten 5 Zimmerwohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. [6396Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Herrſch. Wohnung

ZLEtage, Zim.
Zub., Garten, elektr. Licht, per
1. Oktober zu beziehen.

Linden- u. Niemeyerſtr. 12.X

Wegen Verſetzung eines
unſerer Oberingenieure iſt
mee Magdeburgerſtraße

gelegene [65Wohnung
mit 6 heizb. Zimmern, großer
Küche, Speiſekammer, Bade-
ſtube, Mädchenkamm. u. reichl.
Zubehör ſofort zu vermieten.
Wegelin Hübner, A. G.,

Merſeburgerſtraße.

Zu vermieten

kleiner CLaden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam., m.
r. Gart., direkt am Walde, iſt ſof. od.
pät. zuverm. Dölauer Hartſtein

fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

R. Wagnerstr. 40
bochpart. (6066

I Zimmerwoabnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

vtl. d.Gr. Keller u n Se
gelegen, zu verm. Alter Markt 8 I.
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Täglich abends 8s VhrCetzter Sonntag Letzte 3 Tage

Grosse Rosinens,
mit Gesang und Tanz in 3 Akten.

Gesangssehl4. Pauline geht tanzen. 4. Sch e Kingiein, schlaf,
2. Das Stadtbahn- Couplet. Dein Vater ist ein Grat.
J Mit „de“ Finger, mit „de“ 5. Das Kientopp- Duett.

Beene, mit 'n Kopp. 6. Mädel, jun C gefreit. [6668
Morgen Sonntag 4 Uhr: De Familien Vorstellung?Dei Preise. 1 Kind frei. Grosse Rosinen“.

re er II alle a. S. Leipzigerstr. 88.
Ab Sonnabend, den 12. April er.

Volistänclig noues Programm.

Il n Sevilla
mimisches Drama in 4 Akten von Urban Gad.

(Die Aufnahme erfolgte in Spanien,)
Der Film bleibt während einer ganzen Woche dem
Programm beibehalten,. Das weitere Programm enthält
eine Serie der hervorragendsten Schöpfungen

der Kinematographie.

Beginn der Vorführunngen: Sonn- u. Festtags um 3 Uhr,
Wochentags um 4 Uhr.

Asta Nlelsen,
die berühmte und beliebte Tragödin, zeigt sich uns in

einer neuen Glanzrolle.

Betitelt ist dieses Kunstwerk:

Jugend-Vorstellung findet Sonntags statt.

morertssei, Weidenplan 20
Sonnaendà, den 19. April. abends s Uhr

färperbede Errehunn u. Nur

J Vortrag mit Lichthbildern von Max Moerz,
Direktor der Elizabeth Duncan Schule, Darmstadt.

Karten zu Mark 3.10, 210, 1.55, 1.05 in der

S h von Heinrich Mothan,W Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.

G St. UrichsKirche. Se Keunte geistliche Abendmusik
Montag, den 14. April, abends S Uhr.

Motetten.
Chor: Franksche r r (6534Solosegang u a er Arthur Heer (Tenor), Leipiig.

S Orgel: 9 erm. Leipzig.en üerr ranz Frank, Halle a.
M Eintrittsprogr. à 10 u. Karten für reserv. Platz à 50 Pfg.
t e a an den bekannten an der Abendkasse.

Hallesches Konservatorium
für Musik und Theater

I tehgnetr. Hjrobtor Bruno Hleyärich. ütehgnetr.

Aula von Beginn bis zur Künstlerigchene Keifo in allen Väüchern der Musik und desTheaters sowie für den Lehrberuf.
e KNlassen- und Pinzelunterricht.
t Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat.

a Palmart, dem Pollzeigeb. gegenüber, Jernſpr. 87.Ausſchank von Würzhurgor ürrertrer.

Siphon-Vers and.

„„Zum Würzburgers

Sonntags e e

Grammophon-
Platten 3.50 M.

;;pppppp
r

Dio bote Vnterhaltungs- u. Tanzmusſt

liefert das echte trichterlose Gramola-Grammophon,
von 60 M. an, andere Fabrikate von 20 M. an

General -Vertrieb:
Gust. Uhlig, Halle ü. J. Fernsprecher 389.

Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.

S Gegründet 1859,

Krebse. Krebsgerichte.

Zum 1. Malev
in Halle!

c r

Apoſſo- Theater.
Prang“s

lustige Kölnor Bühne.Heute, Sonnabend, den 12. April, o zum 1. Male: d

Fliegerliebchen,
burlesker Schwank, für die Kölner Bühne bearb. v. P. Prans. S e

Das Stück wurde über 200 mal in Köln
wit beiſpielloſem CLachjub el gegeben.n h a h 3 große Borſtellungen. e

e. e S Fliesgrliebehen- (6059
Nachmittagspreiſe: 0.35, 0.55, 1.05 Mk. 5 1 Kind W

Zum 1. Male e S
in Halle!

Zonophon-rigen 2.20 M (6684

unt. Leipzigerstr.

Flaschen verkauf.

Waren Sie schom?
in der

Likörstube Kantorowicz
6680Delſkatessenbaus Paul Schnahsl,

obere Leipzigerstrasse 52.
Glasweiser AusschankK.

M
Säls und Salon zu Hochzeiten, Festessen,
Versinsfest. Höchste beistungen der Küche.2 Grundsatz: Streng resll.

Inhaber: Richard Rahne.

Aparte ſahen Tressors,
Ia. Offenbacher Pabrikato.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 Ecke Tialiamle,

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 13. April 1913,

nachmittags 3/ Uhr:
Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Zum letzten Male

M v a
(äas Fabrikesmädeh).

Operette in 3 Akten von Dr. M.
Willner und Robert Bodanzky.

Muſik von ren Lehär.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen Schwarz.
Tannhäuſer Salenius.Wolfram von Eſchen

bach V. van Horſt.
Walther von der

Vogelweide A. Färbach.
Biterolf Theo Raven.Heinrich der Schreiber r. Gruſelli.
Reimar von Zweter K. Kruthoffer
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
Venus Suſſ. Stolz.Ein junger Hirt E. Jmme.

rmg.
edw. Nolte.Pagen Ellen Carſch.

K. Kleinlein.
Thüringiſche Grafen, Ritter und
Edelleute, ältere u. jüngere Pilger,
Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Raßenb herz 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 108/, Uhr. [6622

im Weinhaus Broskowshi
auserlesene Delikatessen

u Kleinen Preisen.
Naturreine Meine
m Qualitätin reicher AuswahlKonntags: Souper- Musik.

C. T ÄÜXÜXZ.
Halbheer's Weinstube,

r

o 7 2 che.3 ne I. Firmen

Fr. Z. St.
19./4. 7 II. Bef. Brm.

18. 4. 6 Vhr. W. Ber.
Angenehmer Ausflug

nah Gutenbergzur ruohtwatnaghenks-
an rn Bſere,

ee, mErgebenſt W. Trebste

Kriegerverband des Saale- u. Stadtkreises, Halle a. S.
Festvorstellungen im Stadt- Theater

bei festlich erleuchtetem Hause,
am 21. und 24. April. a. c.

Zum Besten der Veteranen des Kreis-Krieger-Verbandes.

„Die eiserne Zeit“ [2225
von Albert Bütow.

Festspiel in 6 Abteilungen mit historischen lebenden Bildern

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Diejenigen Privatpersonen, Vereine usw., welcheBestellungen auf Billetts noch nicht gemacht naben, werden

der starken Nachfrage wegen gebeten, solche bis Montag,
14. d. Mts., einzusenden an Kaufmann Otto Hennig,Halle a. S., Charlottenstrasse 11, Postscheck-Cto. 13976,
da spätere Wünsche nicht berücksichtigt werden können.

Sonntag, den 13. April, abends 8 Uhr
Mozartſaal, Weidenplan 20,

Miſſionar Neitz:
Miſſionsarbeit in Transvaal.

Vorführung von Lichtbildern und Darbietung
von Eingeborenengeſängen durch Grammophon.

Eintritt pro Perſon 20 Pfg. (2216
Dienstag nachm. 4 Uhr ebenda:

Miſſionar Glüer:
Ein vergeſſener Hauptfaktor der

chineſiſchen Revolution.
Dieſe Vorträge finden ſtatt in Verbindung mit der

Völlerkundl Ausſtellung

Albrechtſtraße 27,
eöffnet täglich von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abendsg zu volkstümlichen Eintrittspreiſen.

Saalschloss- Brauerei

Sonntag, den 13. April, von .4 bis 11 Ubr

Zwei Militär Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments n mmarſchall Gra raf lumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Karten gültig. Eintritt 35 Pfg. F. Winkler.

Metropol-Hotel.
Von heute ab Beginn der

Täglich s lebende Krebs e ma
u aus frischen Krebsen.

Verkauf auch ausser dem Hause
Königl. Münchener Hofbräu-Schankbier.

JuWwelen. (1976) Malle a. S.Wratzke u. Steiger

200
Sonntag, den 13. Avpril,

nachm. Z3 Uhr

S Ronzertausgeführtvom Orcheſter der wer
(Muſikmeiſter C. Steuer).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Donnerstag, den 17. April

abends 8 Uhr
Geſellſchafts Konzert

Volkslieder- Abend

des r inHalle a. 1911(über 100 Sänger)
(Leitung: Königlicher Muſik
direktor Willy Wurfschmidt),

unter Mitwirkung
der Lautenſängerin Frau

Marie Blitar- Berlin.
Eintrittspreis: 1,00 Mk.im Vorverkauf (Hofmuſ.-Hdlgn.
Hothan u. Koch)70 Pfg. einſchl.
r u. Text d. Geſänge. J

ür Dauer-, Abonnements u.
ProgrammVorzugskartenP obligatoriſch.

Zum Srhuifheſss
Poststrasse Nr. B.

Kraftoruhe mit Runge
Klare Schildkrötensuppe.

Heilbutt m. Kränutersce.
Spargelgemüse mät

kalter BeilageKalbsſfrikassee mit
Morcheln

Schwed. Vorgericht.
Poularde

Gespickte RindslendeKompott SalatChocoladen-Mis.
Stamm: (16664

Junge Hamb. GansKalbsnuss mit gem.
Giemiise

Junge gef. Taube
t Kompott.

gaannunn Säle aunuuuu
z. Abhalten v. Dir
und Vereinsversammlungen.

Restaur. u. Hotel Dulpe

Sonntag 13. April
Menu II. 2.50O.

Suppe Valencienne,
Ostender Steindutt, Hummer-Sauce.

Neue Kartoffeln.
Damwildkalbdsrücken, Jardinidre.

Echte Brüssler Masthühner.
Gemischtes Kompott, Pariser Salat.

Parfait d'amour.
Käse-Schüssel.

Renndepeſchen
Fau an (25 Pfg.) jeden Abend

der „Weintraube“,7 ſtehe 58. Telephon 590.
e

Halle S. Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubhke,
Gel h er A. eolegenh. z. pra esellseJſegehrehatit Fortbi d. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tangzst. etc. Prosp., Ref.

ru--
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 13. April 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

(Fortſetzung aus der 2. Beilage.)
z Jena, 11. April. (Die Klage) des Schultheißen a. D.

Geher in dem eingemeindeten Lichtenhain, der von der Stadt
eng die Fortzahlung ſeines Gehaltes verlangt, wurde vom
ieſigen Amtsgericht an das Landgericht in Weimar verwieſen.

Weimar, 11. April. (Brennender Eiſenbahn
wagen.) Ein mit Stroh beladener Staatsbahnwagen geriet
unweit des Bahnhofes Nohra mitten auf der Strecke infolge
Zwpker n in Brand, obwohl er mit einer Schutzdecke verſehen
war. Jn Station Obergrunſtadt wurde er aus dem Zuge geſeht.
Der Wagen verbrannte mit Jnhalt vollſtändig bis auf das eiſerne
Untergeſtell.

Leheſten, 11. April. (Berufung.) Pfarrer Scheller,
der lange Jahre hier wirkte, iſt als Superintendent nach Bad
Salzungen berufen worden.

Großſchwabhauſen, 11. April. Einbruch in der
Poſtagentur.) Aus der Kaſſe der hieſigen Poſtagentur ſind
durch Einbruch 600 Mark geſtohlen worden.

Eiſenach, 11. April. (Die Einwohnerzahl) iſt in
den jüngſten Jahren, wenn auch nicht übermäßig ſchnell, ſo doch
ſtetig geſtiegen trotz mancher ungünſtigen Verhältniſſe in der

Jetzt iſt vom Meldeamt feſtgeſtellt worden, daß die
inwohnerzahl 40 000 überſchritten hat; Eiſenach hat gegen

wärtig 40 030 Einwohner.
Eiſenach, 11. April. (Burſchenſchaftshaus.) Der

Grrichtung des geplanten Burſchenſchaftshauſes bei Eiſenach
ſteht, nachdem die in Frage ſtehenden Behörden die Bedingungen
feſtgelegt haben, unter denen der Bau zu erfolgen hat, nichts
mehr im Wege. Jn der zu Pfingſten hier ſtattfindenden Tagung
der aktiven Burſchenſchafter und der Alten Herrenvereinigung
wird endgültig über den Beginn des Baues beraten. Das
Burſchenſchaftshaus kommt in der Nähe des Burſchenſchafts-
denkmals auf der Göpelskuppe nach einem Projekt des Profeſſors

Wilhelm Kreis aus zur Ausführung. Nach dem
Plane ſoll das Burſchenſchaftshaus aus einem Erdgeſchoß mit
einem großen Saal beſtehen und von einer Terraſſe abgeſchloſſen
werden. Neben dem Kellergeſchoß mit ſeinen zahlreichen Vor
ratsräumen verdient noch das Obergeſchoß beſondere Erwähnung.
Jn demſelben ſind ein Bibliotheksraum, ein Burſchenſchafter-
mufeum, etliche Zimmer für die Angehörigen der Burſchen-
ſchafter und eine Wirtswohnung vorgeſehen. Neben Be-
dingungen techniſcher Natur iſt von den Behörden ausbedungen
worden, daß der Waldbeſtand in der Umgebung erhalten bleiben
muß und nur ruhig wirkende Farben beim Bau zur Anwendung
kommen dürfen.

Coburg, 11. April. (Polizei-Organiſation.)
Unſere Stadt plant die Neuorganiſation ihres Polizei-
weſens. Das bisher beſtehende Syſtem der Nachtſchutzleute
G beſeitigt und der nächtliche Polizeidienſt ebenfalls durch

olizeiſergeanten ausgeführt werden.
S Meiningen, 11. April. (Der Gemeinderat) hat die

Einrichtung der Jugendpflege für ſchulentlaſſene
Mädchen genehmigt und die aus der Stadtkaſſe zu deckenden
Koſten im Betrage bis zu 300 Mk. für dieſes Jahr bewilligt.
Die Anträge des Magiſtrats und Finanzausſchuſſes über Ver-
willigungen an die Kriegsteilnehmer mit Einkommen
bis zu 1500 Mk. an Stelle eines Steuererlaſſes und Verwendung
des Abwurfs der Jubiläumsſtiftung wurde angenommen. Den

Htiſchen Beamten, die um eine Teuerungszulage nach-
geſucht haben, ſoll eine ſolche erſt dann gewährt werden, wenn
den ihnen gleichgeordneten Staatsbeamten eine Gehaltserhöhung
oder Teuerungszulage gewährt wird.

Schmalkalden, 11. April. Eine Stiftung desKönigs von Dänemarkfürdie Gedächtnishalle.)
Der König von Dänemark hat dem hieſigen Magiſtrat eine Kopie
des Bildes des Königs Chriſtian III. von Dänemark, das ſich im
nationalhiſtoriſchen Muſeum zu Frederiksborg befindet, für die
Gedächtnishalle zur Erinnerung an den Schmalkaldener Vund
zur Verfügung geſtellt. König Chriſtian III. war einer der
Teilnehmer am Schmalkaldener Bund. Die Gemäldeſammlung
erfährt dadurch eine wertvolle Bereicherung.

Gersfeld (Rhön), 11. April. (Stiftung.) Der Patro-
natsherr der hieſigen evangeliſchen Kirche, Herr von Waldt-
hauſen, hat der Kirchengemeinde anläßlich der Konfirmation
ſeiner beiden Neffen 5000 Mark zum Orgelbaufonds geſchenkt.
Auch für die höhere Privatſchule ſtiftete er ein Kapital von
5000 Mark.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge.

Commerz-Bank in Warſchau wieder 12 Proz.
r r in Lodz wieder 12 Proz. Rheiniſch-

Weſtfäliſcher Lloyd, Transport-Verſicherungs- Akt.Geſ.
wieder 36 Mk. Rheiniſch-Weſtfäliſche Rückver-
ſicherungs-Akt.-Geſ. 60 Mk. (gegen 50 Mk. bzw. 25 Mk.
im Vorjahre).
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Eine Merſeburger Ueberlandbahnen-Akt.-Geſ. iſt am Frei-
tag in Berlin von der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und der
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft mit einem Kapital von
1300 000 Mark gegründet worden. Das Unternehmen ſoll eine
elektriſche Ueberlandbahn von Merſeburg nach
Mücheln, im Braunkohlenrevier des Geiſeltales,
betreiben. Den Vorſitz im Aufſichtsrat übernimmt Geheimrat
Emil Steckner- Halle.

Neue Anleihe der Stadt Magdeburg. Wie wir erfahren,
iſt der Stadt Magdeburg die Genehmigung zur Ausgabe einer
neuen Anleihe von 2826 Mill. Mark bewilligt worden.

Vereinsbank in Colditz. Die Generalverſammlung geneh-
migte die a von 6 Prozent Dividende. Die Verwal-tung teilte auf Anfrage mit, daß das laufende Geſchäftsjahr in
den erſten 3 Monaten einen zufriedenſtellenden Verlauf genom-
men hat, und daß ſowohl Umſatz als auch Gewinn gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres geſtiegen ſeien.

WandererWerke vorm. Winklhofer u. Jaenicke, A.G. in
Schönau. Wie wir hören, iſt die Beſchäftigung im
erſten Halbjahre außerordentlich ſt ark geweſen. Speziell

die Nachfrage nach „Kleinautos“, deren Fabrikation die Geſell
ſchaft bekanntlich ſeit kurzem aufgenommen hat, andauernd
lebhaft. Dieſer AutoTypus komme infolge ſeiner Billigkeit ſtark
in Aufnahme.

Die Landbank Berlin hat das im S Landsberg a. W.
belegene Bauerngut Blumberg, 148 Morgen groß, an die
Herren Albert Wittſtock und Winand van Pée, beide aus Ringen
walde, verkauft.

t. BremenHannoverſche LebensverſicherungsBank Aktien
geſellſchaft. Die ordentliche Generalverſammlung am 29. März
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v. Podbielski erledigte die
Tagesordnung nach den Anträgen der Verwaltung. Die in der
außerordentlichen Generalverſammlung am 30. mber 1912
beſchloſſene Firmenänderung in „Freia“ BremenHannoverſche
LebensVerſicherungs Bank h ßä hat die Ge-
nehmigung des Kaiſerlichen Aufſichtsamts erhalten. Der Geſamt
verſicherungsbeſtand ſtellt ſich am Jahresſchluß 236 163 153
Mark. An Prämien und Zinſen wurden 12 588 666,27 Mk. ver
einnahmt. An fällig gewordenen Verſicherungsſummen wurden
4 899 324,81 Mk. ausgezahlt. Die Geſamtaktiven ſtellen ſich auf
76 367 000,97 Mk. Eine beſondere Sorgfalt wurde wiederum der
finangziellen Kräftigung der Bank zugewendet. Die Prämien-
reſerve und Ueberträge belaufen ſich auf 62 173 884,87 Mk. Jnmündelſicheren Hypotheten ſind 55 252 655 Mk. angelegt. Von dem

1741 544,24 Mk. betragenden Ueberſchuß, dem größten ſeit Be
ſtehen der Bank, ſind 1406 813,78 Mk. der Gewinnreſerve der Ver
ſicherten überwieſen; e die vor 1908 bei der Bremer Lebens-
verſicherungsBank abgeſchloſſenen Todesfallverſicherungen kann
im Jahre 1914 wiederum eine Dividende von 27 Prozent der
Todesfallprämie verteilt werden,, während die Todesfallverſiche-
rungen aus den g7 1908 und 1909 eine Dividende von
25 Prozent der vollen Tarifprämie erhalten. Den auf den Todes
fall Verſicherten der ehemaligen Hannoverſchen wird, ſoweit die
Verſicherungen bis zum 15. April 1903 abgeſchloſſen ſind, für das
Jahr 1912 eine Dividende von 1,1 Prozent der Prämienreſerve
und, ſoweit ſie im Jahre 1909 n ſind, im Jahre 1914
879 Dividende von 22 Prozent der vollen Tarifprämie gewährt
werden.

Deutſchland. Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft,
Berlin. Aus der Bilanz für 1912, die in der letzten Aufſichtsrats
ſitzung vorgelegt wurde, teilt die Geſellſchaft folgendes mit: Die
Prämien und Zinſen- Einnahme für 1912 beträgt 8 997 724 Mk.
(im Vorjahre 8319 554 Mk.). Der verteilbare Reingewinn be
ziffert ſich auf 773 117 Mk. (701 689 Mk.), und iſt der höchſte ſeit
Beſtehen der Geſellſchaft. Nach ausreichenden Zuwendungen für
die verſchiedenen beſonderen Rücklagen ſollen nach dem Vorſchlage
der Verwaltung die Aktionäre eine Dividende von 1026 Prozent
(10) erhalten, während die Gewinnrücklage der Verſicherten um
403 755 Mk. auf 1344 745 Mk. erhöht wird. Die geſamten Aktiven
ſtiegen um 3 132 954 Mk. und betragen nun 47 536 593 Mk.

Steuerfreie 5prozentige äußere Goldanleihe des Staates
Sav Paulo vom Jahre 1913, rückzahlbar ſpäteſtens am 1. Juli
1923. Wie des näheren aus der im Anzeigenteil dieſer Nummer
veröffentlichten Bekanntmachung hervorgeht, werden am 17. April
dieſes Jahres 1000000 Pfd. Sterl. 5proz. ſteuerfreie äußere
Goldanleihe des Staates Sao Paulo zum Kurſe von 97 Proz. in
Berlin und an anderen deutſchen Plätzen zur Zeichnung aufgelegt
werden. Dieſe 1 000000 Pfd. Sterl. der Sao-Paulo- Anleihe
bilden den zur Emiſſion in Deutſchland beſtimmten Teilbetrag
der Anleihe von insgeſamt 7,5 Millionen Pfd. Sterl., die ein
internationales Konſortium, repräſentiert durch die Herren
J. Henry Schröder u. Co. in London, die National City Bank in
New-York, das Bankhaus S. Bleichröder in Berlin, die Société
Générale pour favoriſer le développement du Commerce et de
l'Induſtrie en France und die Banque de Paris et des PahsBas
in Paris, übernommen hat. Die Anleihe iſt für Kapital und
Zinſen für immer befreit von allen gegenwärtigen und zukünf-
tigen braſilianiſchen Steuern und W Sie iſt eine reine
Konſilidationsanleihe in dem Sinne, daß mit ihr an die Stelle
mehrerer älterer Schuldverbindlichkeiten mit verſchiedenen Dar-
lehnsbedingungen eine einheitliche Geſamtanleihe tritt. Aus
dieſem Charakter der Anleihe ergibt ſich, daß bei dieſer Anleihe
keinerlei Verbindung mit den früheren Valoriſationsbeſtrebungen
des Staates Sao Paulo konſtruiert werden kann. Uebrigens
bietet der Staat Sao Paulo ſelbſt in der Perſon ſeines jetzigen
Staatspräſidenten, der ſich ſchon früher ſtets als entſchiedener
Gegner jeder Kaffeevaloriſation bekannt hat, die Gewähr dafür,
daß ein Wiederaufleben der Valoriſation nicht beabſichtigt iſt;
ebenſowenig läßt ſich eine Beziehung zur Kaffeevaloriſation
daraus herleiten, daß der Anleihe die der Pauliſtaner Regierung
gehörigen Kaffeevorräte als Spezialpfand dienen werden. Wie
auf der einen Seite mit der 5prozentigen Goldanleihe des
Staates Sao Paulo vom Jahre 1913 dem deutſchen Effektenmarkt
wiederum ein erſtklaſſiges ausländiſches Anlagepapier zugeführt
wird, erfährt auf der anderen Seite der deutſche Geldmarkt durch
die Emiſſion keine Schwächung. Wir bemerken noch, daß für den
in Deutſchland und England insgeſamt zur Zeichnung aufgelegten
Betrag von nom. 5 000 000 Pfd. Sterl. Goldanleihe des Staates
Sao Paulo von 1913 von den deutſchen Emiſſionshäuſern der
Antrag auf Zulaſſung zum Handel und zur Notierung an den
Börſen von Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. geſtellt wird.
Ebenſo wird für den gleichen Betrag die amtliche Notiz an der
Londoner Börſe durch das dortige Emiſſionshaus, die Firma
J. Henry Schröder u. Co., nachgeſucht werden.

w. Eine neue öſterreichiſche Staatsanleihe. Der öſterreichiſche
Finanzminiſter hat am Freitag an ein Konſortium, beſtehend aus
dem K. K. Poſtſparkaſſenamte in eigenem Namen und in Vollmacht und Vertretung des öſterreichiſchen Konſortiums für die

Durchführung ſtaatlicher Kreditoperationen in Wien, der Direk-
tion der Diskontogeſellſchaft Berlin, dem Bankhauſe F. Bleich-
röderBerlin, der Deutſchen Bank-Berlin und dem Bankhauſe Men-
delsſohn Co. eine 4 h prozentige, in 65 Jahren tilg-
bare Staatsanleihe für Eiſenbahnzwecke imNominalbetrage von 122800000 Reichsmark be-
eben. Die Anleihe wird vorausſichtlich gegen Ende dieſes
onats in Deutſchland zur Zeichnung aufgelegt werden. Bei

der Verhandlung war der Finanzminiſter in der Lage, ſehr be
ruhigende Erklärungen über die auswärtigen Beziehungen der
öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie und im Zuſammenhang
damit über die vorausſichtliche Entwicklung der Verhältniſſe auf
dem Balkan abzugeben.

m

(Mitgeteilt

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. April er. trafen hier ein: Kahn Nr. 984, Schiffer Samenſchmidt,
Kahn Nr. 368, Schiffer Bröſel/Kurth, Kahn Nr. 410, Schiffer Sachſe,
Kahn Nr. 3548, Schiffer Köhler, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Spirituspreiſe.
Berlin, 11. April. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale

Berlin, G. m. b. H.). Unſer Verkaufspreis für Primaſprit frei
Halle a. S. iſt, mit Gültigkeit von morgen ab, wie folgt feſtgeſetzt:

Zur prompten Lieferung auf. 63,50
Lieferung per Mai/ September 1913 63,50

Mai Oktober 10138 63,50 .4
Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. April. Preis pro 100 kg 10,25 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 12. April. Sofort: Hamburg 12.00, Magdeburg
12.26 4. April Hamburg 11.66, Magdeburg 11.90
Februar-März 1914: Hamburg 11.00, Magdeburg 11,10 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.55 9.62 Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz ſchwächer. Brotraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Sack
bis A. Tendenz geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.80 G, 9.82 B., Mai 9,85 G., 9.8574 B., Juni 9.90 G.,
9.95B., Aunuſt 10.10G., 10.12 B., Oktober-Dezember 10.056G.,
10.07 B., Januar-März 10.172/4 G., 10.20 B., Tendenz ruhig.

Hamburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,85 G., Mai 9,85G., Jun 9,90G., Auguſt 10,12 G., Oktober
Dezember 10,074 G., Januar-März 10,20 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12., April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 56 G., Sept. 56 G., Dez. 56 G., März 56 G., ſtetig.

Tages-Markktberichte.
L. Hamburg, 11. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II April 227 Northern I Duluth
April 226 Walla-Walla Febr. März 2334 Manitoba I
April Mai 230 TI 224 III 220x Arg. Bar. 78 kg
Mäiz/Aoril 224 77 ug 223 Roſafs 77/78 kg Febr. März
224 Nordr. 76/77 kg April 232 Auſtral, März April
236 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 1834
Futtergerſte: Südruſſ. 58/56 Kg ſchwim, 145--148 Mär 146x,
April 144 AC, Mai 144 Juni 144 Awmerik.ſchwimmend 134 AC, April 134 Hafer: Nordr. 50/51 kg
April 171 Clipped 38 Pfund loko 168 La Plata 46/47 kg
März April 163 C. Mais: La Plata ſchwimm. 148 April-
Mai 144 Mai Juni 144 Mixed ſchwim. 1393

L. Weltmarkt. Berlin, 11. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

von der Vreit berichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Wetzen Berlin 755 gr. Mai
210,50, Juli 214,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 175,80, Mai 153,05,
Chicago Northern I Spring, Mai 141,70, Juli 139,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 169.40. Paris Lieferungsware April 233,55.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulk i 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 166,50,
Juli 173,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 115,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,00, Juli 174,009. Mais: Berliu
Lieferungsware Mai Chiecago Lieferungsware Mai 91,90,
Buenos-Aires Lieferungsware Mai 92,55,

Rewey)ort, 11. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. April.) Baum
wolle: loko middling 12,50 (12,60), Mai 12,03 (12,20), Juli
12 16 (12 06), in New-Orleans loko middling 124 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard white in New
York 2,50 (8,50), Credit Balaneces at Oil City 260 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,29 (11,20), Rohe Brothers 11,70 (11,80), Zu cker:
fair ref, Muscavados 2,866 (2,89), Weizen: roter Winter
weizen loco 114 (114), Weizen per März
ver Mai 99 (99 ver Juli 977 (98 per September
9.7 (97*/). Mehl: Spring-Wheat clears 3.90 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco 118
(11 ver April 10,83 (10,75), per Juni 11,08 (1,100),
Kupfer: Standard loko 14,75--15,25 (14,75 15,37x). ginn:
48,62 48,87X (48,60-—-49,00).

Chieago, 11, April, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. April.) Weizen per
Mai 917 (92 per Juli 90 (908). Mais per Mai 56
(57). Schmalz per April ber Mai 10,85(10,85). Pork per Juli 19,90 (19,90). Speck ſſort ribs
ſides 10,87 11,37 (10,873 11,37X).

Waſſerſtänude am 12. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,06, Trotha Untp. 2,60,
Grochliz 1,62, Bernburg Untp. 1,90, Kalbe Obp. 1.82, Kalbe
Untp. 1,62. Elde: Leitmeritz 0.67, Außig s 0,00, Dresden

0,50, Torgau 1,68, Wittenberg 2,42, Roßlau 1,72,
Barby 2,17. Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,64, Witten
berge 2 22. Hohnſtorf 1,74. Mulde: Düben 0,54.
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e Bei Trockenheit m Hals und Rache
infolge ſtarken Rauchens, ſtimmlicher Ueberanſtrengung, Wandern auf ſtaubigen Straßen, Eiſenbahnfahrten ulw.
nehmen Touriſten, Radler, Raucher, Sänger, Redner erfolgreich Coryfin-Bonbons.

Die darin enthaltene neue Mentholverbindung (Aethylglycolläurementhyleſter) zeichnet ſich vor ähnlichen
Präparaten durch länger andauernde und dabei unſchädliche Wirkung aus.

Man läßt etwa zweiſtündlich einen Coryfin-Bonbon langſam im Munde zergehen.

Das wehe, kratzende Gefühl im Hals und Gaumen macht einer angeyehmen Kühle Platz. Die belegte
Stimme hellt ſich auf, Tabakgeruch uſw. verſchwindet, der Mund bleibt auch bei längerem Sprechen friſch

Man verlange eine Originallchachtel zu Mark 1,50 in der nächſten Apotheke oder Drogerie.

Coryfin Bonbons e

e



m e wen e7 w. 3 e Sagtkart 5d n e ne an L M Allen voran.J ist cli P z200etzt ist clie hbeoste anzzeit! m n Fleis ch fu ter
Für den Markt e Soblimann marke Viktoria SchlachtUp to date auf eigenem Werk auf's ſorgfältigſte zu Futterzwecken hergeſtellt.

S ist ei i ä i 400 S ltu von Ztr.e 4 J n 299 Frof. Maercker u. be Beſtes weiterer o Viet Meine Waiſſchreine haben
e 8 S eines hohen Naährwertes, seiner leichten 100 Ella beim Verfüttern von Marke Viktoria Schlachthof eine Tages-

Bekömmlichkeit und vielseitigen Ver- 400 Erua zunahme von 2 Pfd. pro Kopf erreicht und beim Verfüttern 9eWendung eine leicht verkäutiiche Markt- offerieren große u. kleine Poſten. an Rindvieh hat ſich der Milchertrag bedeutend gehoben. Es iſt
ware Wir Der Knollenertrag beträgt Buhlers Northe Torgan nach meiner Erfahrung das billigſte Kraftfutter, was exiſtiert.“
800- 1000 Zentner pro Hektar. Helianthi Man laſſe ſich Proſpekt und Muſter kommen. Verſand rJ I. meyaemant, Berlin 23, Leſſngſtraße
winte n x is
April nach Bedarf geerntet werden. aatkartoffeln t Seſeram Kann Fürſtlicher Gniöverwaltangen,

Krankheit und Missernten ausge-
schlossen. frübe weiße Maikönigin undHat nach Angaben des Herrn Dr. V to date., rund 200 ZentnerJ. Koch, Dahblem, 540,05 Nährwerts- Moritz Taenzer. Se endorf
einheiten. Ist also viermal nahr- bei Halle a. S. (311 Mittwoch, den 16. d. Mts., 9haſter als Kartoffeln. Wie Spargel h treffen meine großen Früb-oder Bratkartoffeln oder als Beilage zu WDiabrs-Transvportes r und dergleichen 2zubereitet, ist aa 4 0 e n oſtpreuß. u. ruſſiſcher

0Knolien ebenso in der Brennerei sehr Magnum bonum, Upto date, Jn Pferde in Aen Größen und 2
ergiebig sind und für jedes Vieh durch J duſtrie, Böhms Erfolg, Brocken, ben bei mir ei (6661 rBlätter und Knollen gesundes, nahrhaftes J Wohltmann, JuliNiere, Mühl- Farben bei mir ein. ear hege den. ist der Anbau häuſer, Maercker, Sileſia u. and. Fr zwickert 0

n bewährte Sorten aus rauherem Rn Se eng n Kocuroszopta Se erre n e Halle a. S., Delitzſcherſtraße 8.
Extra starke, gesunde Pflanzen- ualität, auch Verſand i. gut Tel. 2921. en h e et et Gen W e aus meinen Kulturen echte ertragreiche, extra starke nen e e T F riſche Tr eb er TT]

elianthi) -Knollen.Helianthi (Salsifs) ist nicht zu verwechseln mit anderen Helſanthi- Grasſamen: d am wftem G erſtemal Mais nd h Zene n

höh F isorten, die im Ertrage nicht die Hälfte bringen. Berliner Tiergarten-Miſchun Geſundeſte fürs Vieh, hat in großen und kleinen Mengen täg- 43e g ſchung ſundeſte f h, h groß ßAusführliche Preisliste über landwirtschaftliche und Gemüsesamen usw. umsonst. Wie lv in r h ch friſch abzugeb. Bei regelmäßiger Abnahme billiger Preis.

üri i eſen-Miſchung p. Pfd. 2A. Siegfried, S n a r stengir e. mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.o S s Saatenstelle und Samen-Kulturen, Krosskahner Irkurt 102 F. H. Weber, ehe wanain Rainſtraße, utſche Hefenf Halle ss68.

SIIIDDDDDPPrrDddrrrrTcZzooDoGDvDcckpocCCcccddddoèuexdddrrèpopcccſockhccccCcdhnCordzoddddcddddddduddcccdccén J

20 Fahre Futter für das Viehliefert ununterbrochen eine Comfrey-Anlage. a ſt 0) Janzen 5Die Pflanze ist ausdauernd und Uefert jahrlich 6--8 Schnitte, ein von Maſſenerträ e 5 DZ ue e e h e en d n n r e hgern e r än. Nährwertgehalt Beſt T T voSonnen n el beginnt die Pflanzzeit! r [1664 J Halblereit e gtarke z vorrüsl. un
Landwüirte und Viehbesitzer, pfanzt Original- J.Original Gewalt Friedrichswerth gen vOriginal Gewalts riedrichswerther SBElite Comfrey, utterrübenſamen S ve Suche edie Futterpianzs ler Zükuntt! r enyſtevie 3 r e 5h e eigenen aus- Domäne r d ri ch rt 131 Thür. Altenweddingen. Stiaenetertrag und Nährwert ge- f Angebot u. Berichte rie SsWwe h

achtete Originalsaat S Domänenrat Eduard Meyer. S vo19000 Stack 95 A. 5000 Stnek 30 A. St ſende auf Anfrage. Fernruf: Friedrichswerth Nr. 1. Drahtnachricht: MeyerFriedrichswerth. zum Schlachte ure ehe i orde kani Aendung bei. Lieferant staatlicher Behörden, i ihr S Augus urm, Reilſtr.e ten ehe IIc77rdrrTmooſnrdrtrrruocccaAdmTTrrrmcrwovvxerroccooogc,)nhdogcciwogpggoCCCrogoccgodlGe, Felephon do.

Wiederverkauter erhalten hohen Rabatt. m voI Nr. 152. Besonders starke ausge- Rittergutsverpachtung. Uhh wählte Kopfsteckliinge (die 4 bis ß 7 voe en SpargelPflanzen, e e e e S e e1000 8t. 15MK., 300 8t. 5 M.. Mk. ausgeſuchte, extra kräftige einjährige Badeleben (Beſitzer: Graf Neidhardt von GneiſenauSommerſchenS Herr A e et Rat e Erfurter Rieſen- größte, eartſteiſcise ſehr Pſanzen burg) ſoll zum 1. Juli 1914 J
er mann Heunghangen, sohreit: Der Hrttag des ür mi d nen erte Beſte auf 18 Jahre verpachtet werden. Größe: ca. 849 preußiſche Morgen, na

Herr L. Lahbn für mittleren und ſchweren BodenComfrey ist geradezu verblütfend, 100 Stück Mk. 1.75, 1000 Skü Sorten für darunter ca. 800 Morgen Acker und Gärten und W Morgen Wieſen. SDer im Vorigen Jahre von Ihnen bezogene Comfrey macht eich gut, t Bon Skück Mk. 16.- Großkultur Schriftliche Pachtgebote werden bis 15. Juni d. J. vom Unter- D
j habe im vorigen Sommer schon Blätter abgesohnitten von 70 cm Länge Braunſchwei er Rieſen- zartfleiſchige, eichneten entgegengenommen, von dem auch Bertragsentwurf und unund 18 em Breſte, die Schwemme nen r 97 e edtehangen.“ Sorte fur ger e Bodenart vorzügliche Konſerve Nageplan gegen Einſendung von 6 Mk. zu beziehen ſind.

S re Bodenarten ichtiMelianthüi, verbesserte Riesen. 100 Stück Mk. 1.75, 1000 Stück Mk. 16. wlet Ve rege J Anmeldung beim Beſitzer. Nachweisbares bin
ter I chneetopf, weilöpfiger Rieſenſpargel enten Halle a. S. Gimris Avril in8 Sverantm

n et zen en dere enhete me ingigv's Wiin f j äg“ Sorten ebenbürtig, übertrifft ſie aber dadurch, daß diEohte kl ndlays .Alonentartate! „Eld orad o a Pfeifen ſelbſt 10 n über r ihre böle Srke allodgutsverpachtung. vor
n e Getgteut- de tet en l dent o de en en Bahnen ehe h nern Aer Zeche n6. Gewal Banieteie Gareurun, Gierstädt- Erfurt. weniger geeignet. 100 Stück Mk. 2.50, 1000 Stück Mk. 22. ahpſtaton e e u Nelbhartt vön S

Preiſe über größ. Poſten Spargelpflanzen erteile ich brieflich. GneiſenauSommerſchenbuxg) n Mo
vire-9 J. T. Schmidt, KAhiiere u eng Erfurt g d rhhe- eußKönigs, f 18 verpachtet werden. Größe: ca. 710 preußiſche Morgen,O xford ſhire 5 tamm ſ ch äferei Telegramm Adr. Dlagenſchudt, r rer e 657 Morgen Acker und Gärten, 30 Morgen Wieſen und uh

zZingſt, Poſt Nebra a. Unſtrut. w 5 Morgerigie a chtgebote werden bis 15. Duni d. J. vom Unter 6.
B oct Verkan ero net zeichneten gitseg ca aienmen von en aus Syrtragggriwurf und n7 sehen Anmeldung bein Beſitzer. Nachweisbares UhrLeitung Schäfereidirektor Heyne, Leipzig. 3 Vermögen: 100 000 Mk. abe6007] von Helldorteſche Verwaltung. b In ſt en Il I Halle a. S.-Gimritz, April 1913. zöſiH. Görg, Königlicher Oberamtmann. 37Von Sonnabend, 12. April ab ſteht ein friſcher Transport prima

chwerer Kühe mit Kälhern Großgräfendorf
ſowie hochtragende, 5ugkühe, em Hreitag, 38. April er., von vorm. /210 Uhr ab
darunter ſehr gutebei mir preiswert zum Verkauf. im Ka rl Zornſchen Gehöft.

Zum Verkauf kommen:

Beide Güter, welche ſich wegen ihrer Lage auch zur gemein-
ſamen Bewirtſchaftung eignen, werden auch bei entſprechendem
Gebot zuſammen verpachtet. Nachweisbares Vermögen: Mk.

Ed. Poenicke Co. vehi.
Max Soihbt, 6 Pferde, 20 Kübe, 1 Bulle, 4 Zugochſen, 8 Schwei 8jetzt Jreiimfelderſtraße 82/83. 1 erbet Dreſchmaſchine, Göpel, Backſet e Baumschulen G in Delitz2zs ch

Sack Drill, Mähmaſchine, Windfege, WeſtfaliaDünger Weinreven.kenAen Ziergenetze mere
Grosse Vorräte aller Baumschulenartikel

ſtreuer, Siedersleber Rübenbeber, Grasmäher, Kulti-Orxfor dſhire Stammh erde vator, Krümmer, Dreiſcharpflüge, c ſchwere

i vo duenetgeten et nene9 C e el,Kleinpaſchleben ((Anhalt Cöthen) harken, 7 Leiterwagen, 1 Preſchwagen, i Sigeenen
1vierſitziger Reunſchlitten, Frachtſchlitten, 2 komplettex Kutſchaeſchirre, 10 Milchkannen à 20 Liter, 1 Viebwage,0 er au ero e Leitern, Sackkarren, Dezimalwagen, Hacken, Gabeln,

0 Spaten, Körbe, Eimer u. a. m. ſowie die Vorräte an Strob, T Rittergut BrachſtedtKartoffeln eingeſäuerten Rübenſchnitzeln mit Rüben-Zuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne- Leipzig. blättern, Klee, äckſel, Spreu uſw. 16604 grd
Das geſamte Jnventar iſt von ſehr guter Beſchaffenbeit, Der Verkauf meiner voninsbeſondere wird auf die erſtklaſſ. Qualität Viebes binge- biswieſen. Es wird mit dem Verkauf des Viebes begonnen. Oxfordshiredown- Jährlingsböcke W9

Zuho no lith 8 Be wechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg zVul an p Zur heuorsfehenden Düngesalson e n
S

ein deutſches Düngemittel offerieren wir vlate e feingemahlenen DüngekalkK, gattartoſeln Gutsverkauf. Genf6 Natron 50 Kieſelſänre. enthaltend ca. 90--95 aenſguren a eine Lowrys (200 Ztr. 7 uner 7 t z Mara franko Station Bennſtedt Mark 45. in diverſen frühen und ſpäteninter günſtigen Be Moörge 700Wirkſamſter Kopfdünger 7 frei u Chlor Ferner empfehlen wir (2015 Sorten r bieſes öden S en ehe a e zit
i t 2 1 rGratisauskunft rakters z W ung durch die Ia. Bennstedter Stücken -Weisskalk, ſofort binig abzugeben. arl Tettendorn, Schellbach b. Zeitz. g a

der VulkanPhonolith-Vertriebsgeſeüſchaft, Hamburg, Marktbi. bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und Kaufe ſtets und un

t fe ſt getr WPertreter: Cramer Henneberg, Leipzig „Gohlis. auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen. treffen Ende d. Woche ca. 1003tr. ein. Tr r ransz ar ver
Ständige Läger: Halle und Zeipzis. s BVennſtedt, Bennsfedter Kalkwerkel Robert Gödicke, Se Sommer Abte

M. Maennicke Schmidt. Martinſtraße 24. Fernſpr. 2802. Glauchaerſtr. 765. Telephon 1568. DomPoſt und Bahnſtation.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Schüttungs- und Walzarbeiten wird

die Strecke km 6,7 bis 7,4 der Kreischauſſee Rabatz-- Schwerz von
Montag, den 14. April er. ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Eismannsdorf bezw. Spickendorf.
Halle a. S., den 11. April 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 5977. von Krosigk.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Strecke

km 1,7 bis 1,95 der Braunſchweiger Straße von Montag, den
14. April cr. ab geſperrt.

Der Verkehr kann auf dem Sommerwege ſtattfinden.
Halle a. S., den 11. April 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 4 der Polizeiverordnung betreffend die

Bullenkörung in der Provinz Sachſen vom 31. Januar 1912 ſoll
im Monat Mai d. Js. eine Körung ſprungfähiger Bullen im
Saalkreiſe ſtattfinden, wobei beſonders wertvolle Tiere durch
Geldpreiſe ausgezeichnet werden ſollen.

Diejenigen Gemeinden und Viehbeſitzer, welche beabſichtigen,Bullen ankören zu laſſen, werden deshalb erſucht, dieſe Bullen
umgehend, ſpäteſtens bis zum 20. April 1913 dem Vorſitzenden
des Schauamtes, Herrn Oekonomierat Hubbe in Kaltenmark,
anzumelden.

Halle a. S., den 11. April 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1867 K.-A. von Krosigk. (6688
Bekanntmachung.

Stundenplan
für die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

zu Halle a. S. für das Schuljahr 1913/14.
A. Unterſtufen. (Pflichtklaſſen).

I. Vormittagsunterricht: 1. Klaſſe: Montag und Donnerstag
von 7--10 Uhr vorm. 2. Klaſſe: Dienstag und Freitag von
7—-10 Uhr vorm. 3. Klaſſe: Montag und Mittwoch von 7--10
Uhr vorm. (Drogiſten).II. Nachmittagsunterricht: 4. Klaſſe: Montag und Donnerstag
von 2--5 Uhr nachm. 5. Klaſſe: Mittwoch und Freitag von 25
r nachm. 6. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr nachm.

Klaſſe: Montag und Donnerstag von 4--7 Uhr nachm. (Ver-ſicherungslehrlinge).

B. Mittelſtufen. (Pflichtklaſſen).
I. Vormittagsunterricht: 1. Klaſſe: Montag und Donnerstag

von 7—-10 Uhr vorm. 2. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 7—-10
Uhr vorm. 3. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 7—-10 Uhr vorm.
(Klaſſe für Schüler mit dem Berechtigungsſchein zum einjährig-
freiw. Militärdienſte). 4. Klaſſe: Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 7—-9 Uhr vorm. (Verſicherungslehrlinge).

II. Nachmittagsunterricht: 5. Klaſſe: Montag und Donnerstavon 2—-5 Uhr nachm. 6. Klaſſe: Montag und Mittwoch von 2.

Uhr nachm. (Drogiſten). 7. Klaſſe: Dienstag und Freitag von
2—-5 Uhr nachm.

C. Oberſtufe. (Pflichtklaſſen).
Montag und r 7

Nr. 5978.

I. Vormittagsunterricht: 1. Klaſſe:
von 7—10 Uhr vorm. 2. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 7—-1
Uhr vorm. 3. Klaſſe: Mittwoch und Sonnabend von 7--10 Uhr
vorm. 4. Klaſſe: Montag, Mittwoch und Freitag von 7—-9 Uhr
vorm. (Verſicherungslehrlinge).

II. Nachmittagsunterricht: 5. Klaſſe: Montag und Donnerstag
von 2--5 Uhr nachm. 6. Klaſſe: Montag und Donnerstag von
2--5 Uhr nachm. 7. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 2—-5 Uhr
nachm. 8. Klaſſe: Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr nachm.(Drogiſten). Bem.: Jm Winterhalbjahr beginnt der Vormittags-
unterricht eine Stunde ſpäter.

D. Gruppen für freiwilligen Unterricht.
An dieſem Unterricht können Pflichtſchüler außerhalb des ver

bindlichen Unterrichts koſtenlos teilnehmen. Schüler, welche den
Unterricht freiwillig beſuchen, bezahlen für die Jahresſtunde
5 Mark, jedoch insgeſamt nicht mehr als jährlich 30 Mark. FürMaſchinenfchreiben ſind halbjährlich 6 Mark beſonders zu zahlen.

I. Vormittagsunterricht: 1. Doppelte Buchführung: Mittwoch
von 6-8 Uhr vorm. 2. Kaufm. Rechnen: Montag und Donnerstag
von 6--7 Uhr vorm. 3. Schnellſchönſchreiben: Montag, Mittwoch
und Donnerstag von 6--7 Uhr vorm. 4. Stenographie Stolze
Schrey: Mittwoch von 6--8 Uhr vorm. 5. Maſchinenſchreiben:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr vorm.
Mittwoch von 6--8 Uhr vorm.

II. Abendunterricht: Maſchinenſchreiben: Mittwoch von 7——9
Uhr abends. Montag und Donnerstag von 7—-9 Uhr abends.
6. Stenographie Stolze-Schrey: Montag und Donnerstag von 7—9Uhr abends. 7. Stenographie Pabelßeerger: Mittwoch von 7—-9

Uhr abends. Montag von 7—--9 Uhr abends. Donnerstag von 7—-9
Uhr abends. 8. Rund und Plakatſchrift: Montag von 7--9 Uhr
abends. 9. Buchführung: Mittwoch von 7--9 Uhr abends. 10. Fran
zöſiſch: Unterſtufe, Mittelſtufe und Oberſtufe: Mittwoch von 7—9
Uhr abends. 11. Engliſch: Vorſtufe, Unterſtufe, Mittelſtufe und
Oberſtufe: Montag und Donnerstag von 7—-9 Uhr abends.

Halle a. S., den 9. April 1913. Der Magiſtrat.

13 I R Handelsfach-schule Praktika,
WILHELM BAER u. HELENE DITTENBERGER
II a. d. s., Leipzigerstr. 93 L E.

(Café Zorn). Fernruf: 3528. [5667
S Beginn von Einzel-Kursen täglich.

Haſſe-Hettstedter Eisenbahn.
Sommer FanhrplIan, gültig vom 1. Mai 1913.

I. Halle--Hettstedt. Hettstedt-- Halle.7os 1000 o 40 gee Ia ab halſe n 3 da 250 521 920 112
739 1034 180 513 823 1214 Cöllme auch III A 523 9l1s6 215 446 821 1024
7490 108140 523 8441222 Fienstedt 543907 205 435 848 1042809 1104 1590 540 e 1244 Schwittersdorf 521 80 142 415 82 t 101
830 1124 217 5ss 923 I Polleben s z 122 g50 g2 10837 1132 223 64 922 1 e Helmsdorf 4i8824 115 343 80231001424 720 850 1150 232 G gut g. l Gerbstedt 441 817 1020 107 835 7322 921I0n

4 729 S 1150 21 621 gas 923 y WVeoeifesholz 42807 1009 1254 810 742 9841024433 738 90s 1208 250 a ger o an hettstodt ab 42 7pr 1000 124 810 728 92 101S SII. Gerbstedt--Friedeburg. r.G 110 30 721 ab Gordstodt an 77 28 4 s620 135 405 811 an fFriedeburg ab 640 140 420 sl e e J4

III. VorortverKehr.
sie 750 8401 120 200 g00 g40 e a e 730 84. 980 ab Halſe Klaustor an 723 825 9151252 Z1s 410 a gee zu 722 1022
620 759 849 1 129 209 09 840 z 622 642 77 ges 948 Nietleben A 1212 715 817) 907 1224 308 g28 408 628 648 722 748 1012
628 805 865 1135 216 315 355 618 a G 728 gat g4 Dhölauer Heideo I1228 707 810) 9001 i o 320 400 640 7e8 740 1028

63 1141 225 l gau 1022) Dölau a f27o1 1212 2 1028645 1182 22 1012 an Cölime ab 6as a onBemerkungen: X Verrerr nur in der Nacht nach einem Sonn- oder Feiertag
oder Feiertag aus. S Sonn- und Feiertags. W Wochentags

20 Minuten. Alles Nähere siehe Plakate. Sämtliche Züge führen 2.,
Züge nach Bedarf.

3. und 4. Wagenkl.

Fällt in der Nacht nach einem Sonn-
An den Werktagen verkehren in der Zeit von 422 bis 522 undan den Sonn- und Feiertagen von 20 bis 942 abends zw. Hal CKi3ä und Döl. Heide Züge in Zwischenräumen von zirka

Auf den Zwischenstationen halten die

Saale- Briketts
anerkannt beste Marke

Beil Abnahme 65 Pfg. pro Zentner
von 50 Zentnern frei Gelass.

Hallescher Kohlenhof e
Telephon 1439,Kontor und Lager: Dellitzscher Strasse Sl.

ar ich u fuffer-Excelsior en gegenwärtig beste.
Nan Ferlange Prospekte. Alleinigo Erbauerin: ſertreter gerneht.

Maschinenfabrik A. Flocken, Coburg
Spezialfabrik für Häckselmaschinen u. eingebaute Dreschmaschinen.

Halleesche RöhrenvwrerKe A. 6.
alle S. Fernsprecher 903. (6602

Abteilung C.

TZentralheizd ungen.
Besonders empfſehlenswert:

I Etagenheizungen vom Küehenherd aus.
Tigene Rohrhütte.

iſi nern r r r r e e e e e en n nen m n n n n n n i n n i n n n n n n n n n r n n r e e r e n n
Vom Montag, den 14. April, empfehlen

wir wieder eine Auswahl von ca. 70 Stüerſtklaſſigen engliſchen ſowie hentſchen

Reit und Wagenpferden.

Stets größte Auswahl der Provinz.

hebr. hrunsfeld. e
6660006608606860866666600066000006

Schreibers Abfuhr-Institut
vorm. Wolter

empfiehlt sich den Haus- und Grundstücksbesitzern zur
regelmässigen Abfuhr der Abort- und Aschegruben

u zivilen Preisen.
Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein.

Halle a. S. Fernspr. 1076.
Seit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtschaft88888 Schmiedstrasse 20. 86008

Der Vockverkauf meiner 2 ſchw. Arbeitspferde,
J., von 4 Stück die Wahl, ſtehen

erkauf
b. Landsberg Nr. 19.

Fatiun a Gut ahnt nete
EmsdorfBekanntmachung.

„Domänenverpachtung.
Die Domäne Adersleben im

Kreiſe Oſchersleben ſoll für die Zeit
von Johannis 1914 ab auf 18Jahre,
bis Ende Juni 1932, anderweit
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Zwecke haben wir
einen Termin auf
Donnerstag, den S. Mai d. J.,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungsſaal, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, apbergitimt.

Größe der Domäne: 822,492 ha;
Grundſteuerreinertrag: 48 205,29
Mark; erforderliches Vermögen:
357000 Mk. bisheriger Pachtzinseinſchließlich 352 Mk. Jagdpacht-
geld: 87 452 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung

Bieten erteiltunſergomwiſſar,
Regierungsrat Maetzke.Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen u. Forſten, Magdeburg.

Knickenberg-

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung derKreuzung

Dreyhaupt und Hackebornſtraße
ſoll im Wege der Weitbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis Freitag, den 18. April 1913,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und au
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 12. April 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Von d. ehemals Jentzsehſchen

s Halle,

Roßhaar

Grundſtück Am Kirchtor 11/122

a Villenbanſellen
in gräg r ruhiger Lau verk. Geſ. f. Grundt e Magde-
burgerſtr. 49 III. Tel. 380480.

G

rth er Z. a ſt eröffnet. wexer.
o2506 an die Exped. d. Zeitung. mäne Friedeburg a. d. O. Pferde- Verkauf.

200 Quadratmtr. gute, alte Se für meine gut gedüngten t Arteits
vVOpflaſterſteine ehe KRindvie Keht. ſollen aus

verkauftt Axlt. Steinſehmeiher
reiimfelderſtr. 82.
ngebote erbeten.

Bruno Seifert Sohn,Schülersbof 4. 208
öchlachtpferde

kaufe jederzeit:
nicht t e
Bferde werden mmeinem eigenen Geſchirr geben

Auf Wunſch kann der Beſiser
des Pferdes bei der Schlachtun n
zugegen ſein.
ws h Frau Roßlächterei, Halle a. S

Steinweg 52. Telephon 8515.

auf Weide. De Ferent Dort
H. Luückoe, tetergut Voßhof

bei Seehauſen (Altmark).

Pferde z. Schlachten gern
Hermann Quandt. Halle a. S.,vorm. Arthur Röbius. Fernr. 1156.

Ein Kartoffeldämpfer,
eine Kartyfelwaſchmaſchine

ſowie eine
Haferquetſch

u. öchrotmuſchinefür all pro zu kaufen ge-

cht. Angebote unt. Angabe des
Preiſes, der Größe u. Leiſtung
unter O. G. 62 an Ann.Exped.ärun er, Ratbausitr. 13 a.

nern Betriebe
S Arbeitsmangelſof. ſof be

rkauft w
Es ſind Belgier und Dä

erden.
änen

leichten ſowie ſchweren Schlages
im Alter von 5-12 Jahren.

Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft. Käufer können
die Pferde r und die Hälfte
des e elles einige Morzurückbehalten.Roll- und duttſuhrgeſdätt

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.
Auf meinen Weiden
Fohlen und Rin

finden
der

vom 1. Mai gab Aufnahme
von Jagow., zerwichOſterburg, Bahnſtation Düſed 8

DeutschePortland-Cement-„ADubR Fabrik Aktien-Gesellschaft

Bilanz-Konto per 31. Dezember 1912.

Debet. 5Grundstücks-Konto 498 000
Gebäude- u. Oefen-

Konto 5 408 900Maschinen- und
Inventar 3 007 885

Inventar-Bestand
an Vabrikafen etc. 96253017

Kassa-Konto 13 22987
Konto- Korr. Kto.,

Debitores 1 691 099 08
Effekten-Konto 157 705 45
Assekuranz-Kto. 12 985 77Zementzentrale 19 000

11 771 335 34

Kredit. 5Aktien-Kapital-Kto.] 5 500 000
Reservefonds-Kto. 1 216 80997
Kto.- Korr. -Reserve 20 000
Erneuerungsfonds. 20 000
Arbeiter-Unter-

stützungskasse,

Rädersdorf 21 634 67
Beamten-Pensions-

kasso 53 655 27Obligations-Konto 2534 450
Obligations-Zinsen-

Konto 56 99250Dividenden-Konto 100
Kto.-Korrent-Kto.,

Kreditores 1627 66787
Kautions-Wechsel-

Konto 19 000Saldo- Gewinn 701025 06
11 771 335 34

Gewinn- und Verlust-Konto 1912.
Debet.

Abschreibungen 589 764 58
Unkosten und

Gehälter 205 528 79
Assekuranz-Konto 17 421 90
Steuern u. Abgaben 62 513 11
Effekten-Konto 5 738 95
Zinsen-Konto 83 318 14
Kto.-Korrent-Kto. 9 424 77
Obligations- Zinsen

und Agio 1117 450
Gewinn 701 025 06

1 792 185 30

Kredlſt. 51785 331 98
6 85337

T 792 18590

Betriebsgewinn
Miets-Konto e 2 e
6624]

v

Ale.

910 d

e

v0 Rotsohwagen
neue, mod. u. wen. gebr. Sandauer,

Phaetons, Coupés, Kutſchier-,Jagd u. Ponywagen, Dogcarts,
nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkſtätten.
H. Hoffschulte, Berl n, Luiſenſtr.21.

Engliſche Windhunde.
Aus dem Wurfe „Perri v. Nord

pol“ und dem bekannten Sieger
„Fritzl v. Heilbronn“ prächtig
entwickelte Welpen on. alt,als beſte n be billigſt ab-

n. Senmte



Blang am 81. Dezembor 1912.Bekanntmachung.
AKtiva. elw. 2Nom, Lstg. 7500 000 Mk. 153 000 000 D. Rwg. Frs. 189 000 000 holſ. F. 90 375 000 KFassa- Kontor à 255

Doll. U. St. 36 450 000 Konto-Korrent, Debitoren 1815 878 11oll. U. Allgemeines Hypotheken-Konto, De-steuer freie 5 e Aussere Goldanleine des Staates Sao Paulo vom Ilahre 1913, pitoren 64 243 491 60rückzahlbar h 1. Juli 1923, a ktrieget o 25 rsichergestellt:. rundstücks-Konto 30 220 103 661. durch Verpfündung von 2, Frs. Ausfuhrzoll (Surtaxe) pro Sack Kaffee, Grundstücks Konto der Auftrags-durch Verpfündung Von ca. 3 200 000 Sack Kaffee. Getehäſto 6 299 897 79Grundstücks-Konto der Rentengüter 570 265 38
Von der vorstehend bezeichneten gen wird in Dentschland ein ates von Rentengutsmassen 617 518 17Nom. Lets. 1000000 5 Goldanleihe des Staates Sao Paulo v. J. 1913 8ezeettehans Hindereinstraese Nr. 8. 503085 680 01

n mit dem deutschen Reichsstempel versehenen Abschnitten von Lstg. 200 4080, Lstg. 100 2040, Lsetg. 50 1020, sohreibung
Ustg. 20 408 hierdurch zur öffentlichen Zeichnung r Emissions-Konto der 4 Schuldver-Hierbei wird den Besitzern des noch ausstehenden Restbetrages der schreibungen und Talonsteuer 90 000steuer freien 5 h Ausseren Goldanleihe des Staates Sao Paulo vom Jahre 1908. Abpschreibung 30 000 60 000welcher am 1. Juli 1915 2ur HReimzahlung gelangen soll und von dem an unverlosten deutsch gestempelten b dStücken noch Lstg. 677 570 in Umlauf sind, ein Mobilien-Konto unVmitausch Absehreibung 5 000 26 077 54gegen Schuldverschreibungen der Anleibe von 1913 unter folgenden Bedingungen angeboten s s 77 den

1. Die Anmeldungen zum Ümtausch der Schuldverschreibungen der Anleihe vom Jahrelß908 haben innerhalb einer Aval-Konto, Debitoren I 20
Präklusivfrist Hypotheken-Aval-Konto, Debitoren 5398 046 66vom 12. April bis 17. April 1913 T 7861105 302einschliesslich stattzufinden und zwar 44544 01786110591043021in Berlin bei dem Bankhause S. Bleichrödoer.Hamburg P ren ne e Passiva. 7 5v Jehröder Gebrüder o. Aktien- Kapital 20 000 000v n M. M. Warburg Co., 001--Fgükkart a. M. v men 43 e ewungen o e 20 000 000Bremen er vo To. Hierzu Veberweisung aus der Gewinn-Breslan E. Heimann, und Verlustrechnung von 1912 31 283 01] 1070 242 56Stettin W. Schlutow, 92 274 502 gturtgart n Doertenbach Cie. G. m. b. H. Wenn Tggotheicen-Konio Kre- s
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen erhbältüchen Anmeldungsformulare. dtoren 11 596 890 982 Gleichzeitig mit der Anmeldung sind die mit deutschem Stempel versehenen Schuldverschreibungen der Anleihe re s 14 048 424 09von 1908 nebst Kupons per 1. Juli 1913 u. g. einzureichen. Restkaufgelder 2 451 533 16 14 048 42400Den Einreichern wird volle Berücksichti ng ihrer Anmeldungen derart zugesichert, dass sie berechtigt sind, Schuld- Allgemeines Hypotheken-Konto, Kre-
verschreibungen der Anleihe von 1913 in voller Höhe der zum Umtausch angemeldeten Stücke zu beziehen. dütoren der Auftragsgeschäfte 4 211 47360i gsgeso3. Die Rinietferer der Schuldverschreibungen vom Jahre 1908 erhalten zusammen mit der Aushändigung der als voll Konto-Korrent, Kreditoren 7 692 395 44
gezahlt geltenden Interimsscheine der neuen Anleihe von 1913 in bar Konto-Korront, Zwisohenſredit 85 137 39921eine Umtauschprüämie in Höhe von 35 des Vominalbetrages, sowie on rrent, s redt Se ao Tinsentschädigung e 2 welch' letztere Akzepten-Konto J 660 Wzuzüglich des an den Interimsscheinen haftenden Kupons per 1. Juli 19153 von den Einreichern den vollen Zinsgenuss von Sparkassen-Konto der Angestellten 402 281 38

59 P. a. auf die alte Anleihe bis zum 1. Juli 1913 gewührt. n Vor Pro reane 450 WNoch nicht abgehobene Dividende 1 160
Der ver bleibende Restbetrag des zur Emission in Deutschland bestimmten Teiles von nom. Lstg. 1000 000. Zinsen auf 41 Sehuldversohreibungen 207 69075

5 Goldanleihe des Staates Sao Paulo vom Jahre 1913 wird unter den nachstehenden Bedingungen zur e rer der e Ntan t 361 409 85
Barreiehnumg icherheitsakzepten-Konto 21766 910Aval-Konto, Kreditoren 17 884 061 20

aufgoelegt. p1. Die Zeichnung findet bei den vent Avweldeetenen Avrn 1618 v w. 65 393 046 66 500000

Am onners a g. en r 0 e 2 7während der bei jeder Stelle üblichen Geschätftsstunden auf Grund eines bei diesen Stellen erhältlichen Anmeldeformulars statt. Noch nicht bezahlte Zuwachssteuer 334 977 15
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen der e vorbehalten. Uebertrag auf neue Rechnung 40 701 68

2. Der Zeichnungspreis beträgt 97 I 541 o178äIö5 I 48zum Umrechnungskurse von 20,49 für 1 Pfund Sterling. Den Sechlussscheinstempel tragen die Zeichner zur Hälfte Gewinn und Verlust-Konto 1912.
Der Subskriptionspreis ist zu bezahlen mit W 24 Apri 1913

32 Soll 5350 am 19. ai 1913 0 c37 am 16. Juni 1913. Allgemeines Verwaltungskosten-Konto 452 986 33Vollzahlung ist jederzeit unter Abzug von 3 Zinsen auf das Jahr gestattet. Steuern und Stempel 180 334 21 pAer J Bei der len ist auf n der Zeichnungestelle eine Kaution von 5 des gezeichneten Betrages in bar Finsen-Konto 886 637 05
oder in börsengängigen Wertpapieren zu hinterlegen. 34. Zeiehnungen, welehe unter Uebernahme einer dreimonatigen Sperrverpflichtung angemeldet werden, finden nach r wer 10 000 g
Befriedigung der Vmtauschzeichnungen vorzugsweise Berücksichtigung. ib à o g5. Die Zutellung bleibt dem freien Krmessen jeder Zeichnungsstelle überlassen und wird den Zeichnern sobald als sechreibungen und Talonsteuer, Ab- S
möglich nach Sechluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung bekannt gegeben. schreibung v 30 0006. Bei Nichtleistung fälliger Kinzahlungen sind die Zeichnungsstellen berechtigt, nach ihrem Ermessen die betreffende Mobilien-Konto, Abschreibung 5 000 J
Zuteilung wieder aufzuheben unter Verfall der Kaution oder der bereits geleisteten Einzahlungen als Vertragsstrafe. Reingewinn 671 984 69 e

Von diesem Betrage entfallen auf: bBis zum Prscheinen der endgiltigen Stücke werden von dem Bankhause S. Bleichröder ausgestellte Interimscheine aus- Gesetzliche Reservo 31 283 01
gegeben, welche die Quittungen über Ko Binzahlungen enthalten. Ein am 1. Juli 1913 fälliger Zinsschein über die fünfprozentige 3 Dividende auf das Aktien- fe
errang S F. für die Zeit bis zum 30. Juni 1913 ist mit jedem Interimschein verbunden und lautet für Kapital 600 000 5je Lstg. ennbetrag auf je 20. 7016 ſDie Ausgabe der endgiltigen Stücke mit den ihnen beigegebenen Zinsscheinen per 2. Januar 1914 ff. wird im Umtausch Uebertrag auf neue Rechnung 0 o 68 ſe
gegen die vollbezahlten Interimscheine auf Grund besonderer Bekanntmachung spesenfrei erfolgen. 67198469] 2 236 942 28 vo

ſ er Jn der Antrag auf Zulassung der in Deutschland und England insgesamt zur Zeichnung

guten Haben. A 5Nom. Letg. 5 000 000. 5 Goldanleihe des Staates Sao Paulo V. J. 1913 Saldo- Vortrag a 1911 46 324 31 E9 Jan dol und zur Notierung an den Börsen von Berlin, Hamburg und Frankfurt a. N. gestellt runggtcng Konto ung z ß

a werden. oks9 Ebenso wird für den gleichen Betrag die amtliche Notiz an der Londoner Börse durch die Herren J. Henry Grundstücks Konto der
Schröder Co., London, nachgesucht werden. Auftragsgeschäfte 4 619 773 86 Pn Bekanntmachungen, welche alle näheren Angaben über die Anleihe enthalten, sind bei den àhb: Aligem. Betriebs- u. deh vorgenannten Zeichnungsstellen erhältlich. 16595 Verwaltungs-Konto der alBerlin, Hamburg, Frankfurt a. M. und Köln, 11. April 1913. Güter 1837 16828 pS. Bleichröder. Bau-Konto 1106 458 591 2 948 621 82 1 676 152 04 xt L. Behrens Söhne. Sehröder Gebrüder Co. I. BI. Warburg Co. Effekten-Konto 87 52096 WGebr. Bethmann. Deichmann Co. Kommissions-Konto 835 211 78 ſün nene t der 91 73318 CMeinen Hümnoberſche Lebensberſicherungs- Bann eAktiengeſellf chaft 45 000 Mk., 20 900 M. Berlin, im März 1913. Jg ſind auf Ackerbvpotheken Landhb am l. SBil fü d Schl ß d G ſchäft h 1012 per 1. Juli durch un o Pro itlanz für den u es Geſchaftsgahres j Dio Direktion:3 h auszuleihen. Paschke. Lueder, D r. Weidemann, Binder. ſte

Die Revisorem:E. Moritz Co.,Betrag in Betrag inGegenſtand Mark Gegenſtand Mark ankgeſchäft, Hardt. Freitag. Dr. Wehn er. S

A) Aktiva. B) Paſſiva. Be ArWechſel der Aktionäre od. Garanten 2250000 Aktien oder Garantie- Kapital 3000990 cGrundbeſitz 713312 54 Reſervefonds 226322 HaHypotheken 655252 655 Prämienreſerven 53587 833 l oWertpapiere 1251993 80 Prämienüberträge 35586 051 05 ArVorauszahlungen und Darlehen auf Reſerven für ſchwebende Verſicher- 4 l. inWe gei Bankhünſern unb 5 727 556 12 wen 1 här Juthaben bei Bankhäuſern un onds aufbewahrt, und ſonſtige Ich bin beauftragt, grössere z Li9 bei anderen Verſicherungsunter- Beſtandteile 348 003 76 Kapitalien in eaeljodenen ankgese t n441 nehmungen 3112307 45 Gewinnreſerve der mit Gewinn- Posten auf (1944 Halle a. S. Riebeckplatz.
Geſtundete Prämien 2617360 anteil Verſicherten 3661 807 22t Plnſen r An 556 178 7 Reſezrrn We äch ings: 3 102 889 93 Ach 9thel 0 An- u. Verkauf u. Verwaltung Von Wertpapieren.
Ausſtände ei eneralagenten uthaben anderer Verſicherungs-bezw. Agenten 52500862 Unternehmungen 1572593 94 I Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.
Barer Kaſſenbeſtand 44 485 57 Barkautionen 7 873 36 zu kulanten Bedingungen mit Diskontierung von Wechseln. [2526t Inventar und Druckſachen 1 Sonſtige Paſſiva 531 404 71 langiähriger Unkündbarkeit, Dopositen- und Scheckverkehr.Kautionsdarlehen an verſicherte Gewinn 1741 544 24 auch zweitstellig, zur Aus- T Kogtenfroio Vinlo 0Beamte 172 477 8 leihung zu bringen. Costentreie in ösung Von oupons.Sonſtige Aktiva ankgovehüft Aufbewahrung von Depots unter eigenemGeſamtbetrag 76 367 000 97 Geſamtbetrag 76367 000 97 B. J. Baer, ankgesehall, Verschlusse der Deponenten ete. etc.

Der Vorſtand. Ialle a. Leipziger Strasse 30.

Geldverkehr n e 500000mark
iſt wieder Acker ypothek ganzauf zu der Gothaer Lebensverſicherungsbank

erhalten Darlehen und HypotheRken-
Kapital in jeder Höhe, Beleihungen
von ſpäter aussahlb. Erbschaften, unum-
stösslich austehenden laufenden Renten, j eteilt, länger unkündbar, auszu-Finkinften aus Pideikommissen, b 4 I eiten. Mald znter W. S. 10 an Deaert
r h Regelung geſucht zur Fab rikatlon und Ver poſtlagernd Goslar a. H. erbeten. Verſicherungsbeſtand im März 1913:

er Verkältnisse bei Zahlungs e Eie trieb eines zum Patent ange- ne Milliarde 136 Millionen Mark.schen Kostenlose Ausküinfte. meldeten Apparates, für welchen 4000 Mk. Sherthert Bisher gewährte Dividenden:
E. Morits c Co., Bankgeschäft, Wer Bedürfnis vorhanden iſt. in ſich mit 101/, vor 297 illionen Mark.Halle a. S., Brüderstr. II. Tel. 615. 6000 Mk.fferten erbitte u. Z. t. 2509 tehend,an de Er. b. Sig We r der Aue ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

B. X. 8706 an Rudolf
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank:

Mosse, Halle. [6677 O. Schinäler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.J eFeldbahnen, Abraum- U. Anſchlußgleiſe, 4. bis 500 o ark Mk. 40 000 in Teilen von Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
Kaſten und Muldenkipper, Förderwagen. hyvothek auszuleihen. Zahlung 10 bis 20 Mille ſofort od. ſpäter abgeſ loſſenn auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

pyant rei ergünſtigungen gewährt werden. 15097Wienrich (0., i. h. II Jüwendott alle a J nach Uebereinkunft. 6001 auf ſichere r z verg gungen g
nkgeſchäft, j Vermittl. v. Agent. verb.Telephon Ainmendorf 84 und Halle a. S. 673. H. Silberberg, h erb. u.

Z. r. 2507 a. d. Exp. d. Ztg.



4. Beilage zu Vr. 171 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

183. April 18238.
Buülowſche Truppen bringen den Franzoſen vor Magde-
burg einen empfindlichen Verluſt bei. Auf der Elbe lagen noch
7 mit Heu beladene Kähne, die man bisher nicht hatte in der
Feſtung bergen können. Bei dem Verſuche, ſie hereinzuſchaffen,
wurden über 200 Franzoſen getötet oder verwundet und 60 Ge
r gemacht. Ueberhaupt traf in dieſer Zeit bei Plänkeleien,
ie täglich auf der Linie zwiſchen Wittenberg und Magdeburg

ſtattfanden, die Franzoſen mancher kleinere und größere Schlag.
Der Landſturm gibt an dieſem Tage eine Probe ſeines

Mutes und ſeiner Wut auf die Franzoſen. Als ein franzöſiſches
Korps von 6000 Mann aus Stettin ausrückt, um ſich mit der
Beſetzung von Küſt rin in Verbindung zu ſetzen, ließ der Land
rat Lehmann die Gemeinden zu Lindow, Weißenſpring, Hammer
u. a. m. durch die Sturmglocke zuſammenrufen und führte die
mit Jagdflinten, Piken und Senſen bewaffneten Landſtürmer zu
dem gemeinſchaftlichen Sammelplatz Müllroſe. Der geſamte
Landſturm des Oderbruchs war unter Anführung des

rrn von Marwitz bereits aufgebrochen, um den Franzoſen den
ebergang über die Oder bei Güſtebieſe zu wehren. Um 10 Uhr

kam der Befehl an, um 2 Uhr war alles organiſiert und rückte
aus. Die Gutsbeſitzer und Geiſtlichen an der Spitze. Da am
FriedrichWilhelmskanal gerade viele Arbeiter beſchäftigt waren,
ſo ſchloſſen ſich auch dieſe mit ihren Beilen und Hacken dem Zuge
an. Es gelang dem Landſturm, die Franzoſen über die Oder
zurückzuſchlagen, 500 Mann abzuſchneiden und zu Gefangenen
zu machen, mit deren Gewehren ſogleich eine Schar von Schützen
bewaffnet wurde.

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektions-

bezirk Halle (Saale).
Jn den Ruheſtand treten der Geh. Poſtrat Konſtantin

Schubert und der Ober-Poſtſekretär Richter in Halle.
Befördert der Poſtinſpektor Student in Eisleben zum

Vize-Poſtdirektor in Stettin, der Ober-Poſtpraktikant Dr.
Günther in Halle zum Telegrapheninſpektor in Berlin, der
Ober-Poſtpraktikant Jacobi in Berlin zum Poſtinſpektor in
Eisleben und der Ober-Poſtpraktikant Brick in Halle zum
Telegrapheninſpektor.

Ver ſetzt der Poſtdirektor Dittr ich von Bad Köſen nach
Salzwedel, der Poſtinſpektor Groh von Halle nach Saarbrücken,
der Ober-Poſtpraktikant Schwabe von Trier nach Halle, die
Ober-Poſtſekretäre Hoffmann von Eisleben nach Erfurt,
Lohſe von Wittenberg nach Berlin, Springer von Eilen-
burg nach Leipzig, Aſchenbach von Bartenſtein (Oſtpr.) nach
Halle, der Poſtmeiſter Berger von Janowitz nach Halle als
Ober-Poſtſekretär bei der Ober-Poſtdirektion, die Ober-Tele-
graphenſekretäre Born von Gera nach Halle und Weiſt von
Zeitz nach Liegnitz, der Ober-Telegraphenſekretär Biehle von
Oberhauſen nach Halle als Ober-Poſtſekretär bei der Ober-
Poſtdirektion, als kommiſſariſche Ober-Poſtſekretäre die Poſt-
ſekretäre Albert Müller von Trier nach Eisleben, Adam
von Artern nach Gumbinnen, Gör ner von Halle nach Thorn,
Sprengel von Berlin nach Eilenburg, Voigt von Weißen-
fels nach Minden, und der Telegraphenſekretär Altermann
von Halle nach Oppeln, als kommiſſariſche Ober-Telegraphen-
ſekretäre, die Telegraphenſekretäre Sch ob von Halle und May
von Frankfurt (Main) nach Dortmund und Zeitz, der Poſt-
ſekretär Schmidt von Königſee (Thür.) als kommiſſariſcher
Poſtmeiſter nach Teuchern, der Poſtſekretär Rudloff von
Eſſen (Ruhr) nach Halle, die Ober-Poſtaſſiſtenten Kurtz von
Hamburg und Guſt von Elſterwerda nach Halle und Ems, der
Poſtaſſiſtent Tietze von Ems nach Elſterwerda.

Verliehen iſt der Charakter als Rechnungsrat den Ober-
Poſtſekretären Dorenberg in Torgau, Quehl in Halle und
dem Poſtmeiſter Albrecht in Stolberg (Harz), der Charakter
als Poſtſekretär den Ober-Poſtaſſiſtenten Freitag und
Perino in Bitterfeld, Krieger in Merſeburg, Martin-
ſohn in Naumburg, Steuerthal in Elſterwerda, Wiſch in
Wittenberg, Conſtabel, George, Groh, Liebing undStöpel in Halle, dem Poſtverwalter Hornbogen in Löbe-
jün, der Titel Ober-Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Weiſe in
Corbetha, Kreußler in Könnern, Keſtner und Markus
in Eisleben, Schneider in Merſeburg, Graf und Ritter
in Naumburg, Wurbs in Schmiedeberg, Göhre in Torgau,
Kipping und Looſe in Zeitz, Baake, Hübner, Stade
und Thieme in Halle, der Titel Ober-Telegraphenaſſiſtent den
Telegraphenaſſiſtenten Aug. Schmidt, Schwarzenauer
und Taube in Halle.

Uebertragen die Verwaltung einer Oberpoſtſekretär-
ſtelle dem Poſtſekretär Schmidt in Wittenberg.

Etatsmäßig angeſtellt die Poſtſekretäre Kurt
Schmidt, Sauer, Klein aus Halle in Falkenſtein (Vogtl.),
Artern und Weißenfels, Franz Schulz und Zepperitzz in
Halle, die Telegraphenſekretäre Damm und Kappner aus
Halle in Neuruppin und Warnemünde und Becker und Haſe-
loff in Halle, die Poſtaſſiſtenten Hertel und Linke in
Artern, Koch in Corbetha, Steinbrück in Falkenberg, Enke
in Elſterwerda, Schneider in Hettſtedt, Hildebrandt und
Junker in Sangerhauſen, Käfer aus Laucha in Weißenfels,
Lindeholz in Wittenberg, Weſer aus Jeſſen und Fleh-

ten Duft, Hampe, Nehr und Reichardt in Halle, die
r r r Schaffer in Torgau, Franke,Hübner, Lappe und Springſtein in Halle.

Freiwillig ausgeſchieden die Poſtagentin Witwe
Hübner in Wolferode

Geſtorben der Wirkliche Geheime Ober-Poſtrat a. D.
Bernhardt in Naumburg, der Ober-Poſtpraktikant a. D.
Böhme in Halle, der Telegraphenſekretär a. D. Selzer in
Freyburg (Unſtrut) und der Ober-Telegraphenaſſiſtent Ulmer
in Halle.

Jn die Liſte der Rechts anwälte wurden eingetragen
Gerichtsaſſeſſor Edler v. d. Planitz bei dem Oberlandes-
gericht Naumburg, „Dr. Heinrich Müller bei dem Amtsgerichtund dem Landgericht in Stendal. Zu Gerichtsaſſeſſoren
wurden ernannt Dr. Freudenthal und Hanspach im Be-
zirke des Oberlandesgerichts Naumburg.

Heer und Marine.
Königliche Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Homburg v. d. H., den 8. April 1913. v. Zitzewitz, Gen.Lt.
und Jnſpekteur der 3. Kav.-Jnſp., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
x v. der Decken, Gen.-Lt. und Kommandeur der 14. Kav.-Brig.,
zum Jnſpekteur der 3. Kav.-Jnſp. ernannt.

Sport und Jagd.
t Magdeburger Rennverein. Für dieſen Sonntag be-

ſchicken die Rennſtälle, wie aus der Anzahl der beſtellten Boxen
hervorgeht, die Magdeburger Rennbahn derartig, als ob ein
mehrtägiges Meeting veranſtaltet würde. Jm Sekretariat liefen
60 Anmeldungen ein. Jn den beiden Handicaps gehen beſon-
ders große Felder und beſte Klaſſe an den Start. Das Große
Handicap bringt mindeſtens ein Dutzend auserleſene Vollblüter
zur Parade. Nach den vorausſichtlichen Sieger dieſes reichen
Rennens zu ſuchen, iſt, wie in allen Handicaps, eine ſchwere
Aufgabe. Zu Favoriten werden wohl Coleoni, Margarete,
Ragana und Eccolo gemacht, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
dieſes oder jenes Leichtgewicht einen Strich durch die Rechnung
macht. Dasſelbe kann man von dem Flieger-Handicap ver-
muten, in welchem eine Reihe unſerer ſchnellſten Pferde ver-
treten ſind. Aber unter den 12 Dreifährigen, welche hier laufen
dürfen, ſind ſicher noch ſehr ſchnelle Crack dazwiſchen, von denen
plötzlich dieſer oder jener herausſpritzen kann. Die Wettluſtigen
können hier mit den Favoriten gehen oder einen Außenſeiter
wählen, Chancen hat ein jedes Pferd. Das Saphir- Rennen nach
dem berühmten Chamant-Sohn benannt, welcher im Baron von
Opvenheimſchen Geſtüt als Deckhengſt aufgeſtellt iſt, wird den
Derbyjahrgang zeigen. Das Felsrennen enthält 23 Unter-
ſchriften. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ein Dutzend
Pferde teilnehmen werden.
Rennen verauktioniert. Nach dem Großen Handicap folgt das
Nuage-Rennen. Jm Gulliver- Rennen erſcheinen eine Reihe
meiſtens 3jähriger unter Starters Flagge. Das Dolomit- Rennen
iſt wieder dem Derbyjahrgang reſerviert.

Eine Rieſenquote. Bei dem Trabrennen zu München
Daglfing gab es am Donnerstag auf den Sieg von Miß Julia I
die Senſationsquote von 1437: 10.

Der Bundestag des Deutſchen Hockey-Bundes findet wäh-
rend der Pfingſtfeiertage am 11. und 12. Mai in Frankfurt
am Main ſtatt.

Reiches Haſenjahr. Jn Jägerkreiſen rechnet man mit
einem reichen Haſenjahr. So viel junge Haſen hat man
wohl ſelten bemerkt, wie in dieſem Frühjahre. Der erſte Satz
hat ſich allem Anſcheine nach ausgezeichnet entwickelt.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Jn den letzten Tagen iſt ein
allgemeiner ſtarker Kälterückfall eingetreten; ſeit dem 9. d. Mts.
kamen in vielen Gegenden Nachtfröſte vor, wobei es Lauen-
burg i. P. auf 5 Grad Kälte brachte. Mehr oder weniger er-
giebige Niederſchläge waren zwar ſehr willkommen, indeß ver
mochten die Winterſaaten infolge der kälter gewordenen Witte-
rung keine weiteren Fortſchritte zu machen, und auf leichteren
Böden iſt der Roggen wohl auch etwas zurückgegangen. Wenn
der Stand zu ernſteren Bemängelungen zunächſt keinen Anlaß
gibt, ſo iſt mit Rückſicht auf die ſpätbeſtellten und daher noch
etwas ſchwachen und erholungsbedürftigen Saaten eine baldige
Rückkehr wärmeren und feuchten Wetters immherhin zu wün-
ſchen. Aus vielen Gegenden wird über ſtarkes Auftreten von
Kornblumen und Hederich berichtet. Durch die kalte Witterung
ſind natürlich auch die Futterpflanzen in ihrer Entwickelung
zurückgehalten worden, auch zeigen ſich infolge von Lagerung und
von Kleekrebs vielfach Lücken. Jm übrigen weiſen die Klee-
und Luzerneſchläge einen guten Stand auf. Die Wieſen und
Weiden ſind meiſt ſchon eingegrünt, und wenn bald feucht-
warmes Wetter eintritt, wird das Vieh früher als ſonſt heraus-
getrieben werden können. Die ziemlich weit vorgeſchrittene
Körnerausſaat ſowie die Arbeiten auf den Kartoffel- und Rüben-
äckern ſind in der Berichtswoche durch Regen aufgehalten worden.

5 halten worden.

Gerichtsſaal.
Freiſprechung eines Rechtsanwalts von der Anklage des

Betrugs. Nach langen Verhandlungen wurde der Rechtsanwalt
Kaiſer aus Schmölln vom Altenburger Landgericht von der
Anklage der r und des Betrugs freige-prochen. Er war beſchuldigt, ſich Blankounterſchriften ſeiner
Klienten verſchafft und ſpäter in der Abſicht, ſich ein Sonder
honorar zu erheben, ſelbſt ausgefüllt zu haben. Das Gericht er-
achtete die n Tatſachen als zur Verurteilung nicht aus-
reichend. ie Staatsanwaltſchaft hatte fünf Monate Gefängnis
und drei Jahre Ehrenrechtsverluſt beantragt.

Der Tenor im Kientopp. Mit einer Neuerung im Kino-
weſen hatte ſich der Jnhaber des Kino-Palaſtes, Karl Bonſe in
Braunſchweig, eingeführt. Er zeigte auch verſchiedene Natur-
aufnahmen und ließ durch einen Sänger entſprechende Lieder
dazu ſingen. Das Publikum war mit dieſer Neuerung völlig
einverſtanden, nicht aber die Polizeidirektion, die ſich auf den
Standpunkt ſtellte, daß bei Kinovorführungen ein künſtleriſches
Intereſſe nicht obwalte, und daß daher die Lieder und Vorträge
konzeſſionspflichtig ſeien. Bonſe wurde daher mit einem polizei-
lichen Strafbefehl bedacht, gegen den er aber Widerſpruch erhob,
ſo daß ſich das Schöffengericht mit der Sache zu befaſſen hatte.
Jn der Verhandlung betonte Bonſe, daß es ſich um künſtleriſche
Geſangsvorträge handle, und daß er alles getan habe, um etwaige
Störungen während des Vortrages zu vermeiden. So ſeien
z. B. die Türen während der Geſangsvorträge geſchloſſen ge

Der in Frage kommende Sänger war der
Tenoriſt Toſt, der der Braunſchweiger Liedertafel angehört.
Ueber deſſen geſangliche Fähigkeiten äußerte ſich in ſehr lobender
Weiſe der als Zeuge geladene Hofkapellmeiſter Riedel. Nach
ihm verfügt der Sänger über eine große muſikaliſche Begabung
und eine ſachgemäße Ausbildung. Wenn er auf dem Theater
keine Lorbeeren geerntet habe, ſo liege das daran, daß er nur
von kleiner Geſtalt ſei. Es ſei zweifellos, daß den Vorträgen
Toſts ein künſtleriſches Intereſſe innewohne. Der Jnhaber
Bonſe betonte noch, daß er es ſich angelegen ſein laſſe, nur wert-
volle Filmvorführungen zu bieten; er ſei bereit, dem Gerichtshof
eine Sondervorſtellung zu geben, damit er ſich von dem Wert
der Vorführungen überzeuge. Der Gerichtshof lehnte dieſen
Vorſchlag aber ab und erkannte auch ohne das auf Freiſprechung.
Jn der Begründung des Urteils wurde ausgeführt, daß die
Darbietungen des Sängers als künſtleriſche Leiſtungen zu be-
werten ſeien und daß Bonſe alles getan habe, üm die Vor-
führungen auf einem künſtleriſchen Niveau zu halten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
11. April. Angekommen: „Wearbridge“ 10. April auf der Elbe.
„Scandia“ 10. April in Schanghai. „Pretoria“ 10. April in

Bombah.

Ein großer Teil der Sommerung iſt bereits untergebracht und
mig aus Köln in Halle, Dhck in Halle, die Telegraphenaſſiſten vielfach ſind die erſten Saaten ſchon aufgegangen.

New-HYork. „Brisgavia“ 11. April in Suez. „Sardinia“
Der Sieger wird kurz nach dem 10. April in Ponta Delgada. „Senegambia“ 11. April in Dalny.

„Siegmund“ 11. April in Vliſſingen. „Ninive“ 11. April in
„Syria“ 11. April in Jmmingham. „Numantia“

11. April in Oporto. Abgegangen: „Uckermark“ 8. April von
Chittagong. „Jnkula“ 10. April von New-York. „Fürſt Bülow“
10. April von Bremerhaven. „Blücher“ 10. April von Sout-
hampton. „Rhaetia“ 10. April von Para. „Preſident Lincoln“
10. April von Cuxhaven. „Grunewald“ 10. April von Vigo.
„Steigerwald“ 10. April von Puerto Mexiko. „König Wil-
helm II.“ 10. April von Boulogne-ſur-Mer. „Rugia“ 10. April
von Teneriffa. Victoria Luiſe“ 10. April von New-
York. „Segovia“ 11. April von Suez. „Perſepolis“ 10. April
von Buſhire. „Preſident Grant“ 10. April von New-Hork.
„Troja“ 10. von Funchal. „Cleveland“ 11. April von Kalkutta.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. April. „Bülow“ Donnerstag in Penang an. „HYorck“ Don-
nerstag von Penang ab. „Nevada“ Mittwoch von Funchal ab.
„Derfflinger“ Donnerstag von Southampton ab. „Coburg“
Donnerstag in Bremerhaven an. „Brandenburg“ Donnerstag
Lizard paſſ. „Rheinland“ Mittwoch Perim paſſ. „Köln“ Don-
nerstag von Antwerpen ab. „Gneiſenau“ Donnerstag in Ant-
werpen an. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag von Port Said
ab. „Main“ Donnerstag in New-York an. „Prinzeß Jrene“
Donnerstag in New-Yorck an. „Schleswig“ Donnerstag in
Venedig an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Schanghai an.
„Berlin“ Donnerstag in Genug an. „Scharnhorſt“ Freitag in
Bremerhaven an. „Thüringen“ Donnerstag von Bremerhaven
ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 12.
bis 19. April: „Rhein“ 13. April nach Baltimore; „Franken“
14. April nach Kuba; „Kaiſer Wilhelm II.“ 15. April nach New
York über Southampton und Cherbourg; „Bremen“ 15. April
nach New-York; „Scharnhorſt 16. April nach Oſtaſien; „Weſt-
falen“ 16. April nach Auſtralien; „Gießen“ 19. April nach New
York; „Brandenburg“ 19. April nach Baltimore über Phila-
delphia; „Würzburg“ 19. April nach Braſilien.

Woermann--Linie. Hamburg, 11. April. „Lili Woer-
mann“ Freitag Dover paſſ. „Togo“ Donnerstag Dover paſſ.
„Carl Woermann“ und „Eduard Woermann“ Freitag von Mon-
rovig ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 10. April. Reichs
P.-D. „Tabora“ 9. April in Suez an. Reichs-P.-D. „Bürger-
meiſter“ 10 April von Mozambique ab. Reichs-P.-D. „General“
10. April in Marſeille an. ReichsP.-D. „Prinzeſſin“ 10. April
von Tenerife ab.
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enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz.

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack,

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich

für Mk. I. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt von Jntereſſenten bis

auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.

ſondern auch eine

De e

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

erhebliche

Es gibt wohl kein einfacheres,

Verbeſſerung und Verbilligung des
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Badische 45 Risendahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-L) vop 1867.
Braansohweigische Präm.-Anl.
(20 er-Lose).
Dentsche Grunderedit- Bank zu
Gotha, x Hypotheken-Pfand-
driete Abt. V
Freiburger 10 Fr. Lose v. 1878.
Mailänder 10 Lire-Losee von 1866.
Portugiesische 83 unifizierto
äubere Staatsschauld von 1902
I. und II. Serie.

7) Preubisohe Boden-Credit- Akt.
Bank, Hypotheken-Pfandbriete.

8) Rumänijsche 62 amortisierbare
Rente Von 1903.

9) Russische 4 Gold Anleihe
I. Emission Von 1889.

10) Russische 42 Gold Anleihe
I. Emission von 18090.

11) Russische 4 Gold Anleihe
III. Emission von 1890.

12) Russische 41 Gold Anleihe
IV. Emission Von 1890.

13) Russische zweite innere 6Präm.-
Anleihe v. 1866 (100 Rabel-Lose).

14) Serbische Staats-Boden-Kredit-
Anstalt (Uprava fondova), 482
Gold- Anleihe von 1910.

16) Türkische 34 400 Fr. -Risenbahn-
Lose Von 1870.

16) Wiener Rudolf-Stiftung, 10 P.
Lose von 1864.

Badische 490 Elsenbahn-
Prämien- Anleihe (100 Talor-

Lose) von 1867.
46. Serienziehung am 1. April 1918.

v am 2. Juni 1913.
Serie 8 30 96 111 126 154

180 183 191 220 262 289 291
340 360 368 370 384 400 433
441 455 459 474 475 514 597
515 660 689 6096 715 723 738
823 872 935 985 989 1089 1146
1173 1213 1255 1257 1281 1388
1331 1365 1868 1420 1449 1490
1529 1530 1566 1577 1678 1693
1708 1761 1783 1791 1794 1808
1869 1896 1904 2024 2119 2123
2131 2150 2164 2188 2203 2231
2263 2286 2297 2312 2332 3399.

2) Braunschwelgische
Prämien-Anl. (20 Taler-Losso).
161.Prämienziehungamsl. März 1913.

Zahlbar am 30. Juni 1913.
Am I. Februar 1913 gezogene Serlen:

85 88 236 1154 1719 2020
2064 5058 5549 5887 6277 6486
6613 6817 7936 8190 8426 9113
9213 9314 9402 9637 98289.

Prämlen
geris 36 Nr. 25 (180,000), 88 6(300), 236 32 (180), 17 16 5 (300) 11

(18 500), 2030 9 (180), 6068 20 (180),

6887 49 (300), 6277 29 (180) 35
869 86 (3000), 6486 23 (500), 7936

800) 25 (600), 8426 30 (9000)
9314 8 (500) 14 (180) 19 (8300) 44

300
e äbrigen in odigen Soerien

onthaltenon Nummern sind mit
84 gezogen.

3) Deutseche Grunderedit-
Bank2. Gotha, 3 Hypotheken-
Pfandbriefe Abteilung VIlll.

Bekanntmachung vom 12. März 1913.
Am 80. September 1913 kommen

planmäbig zur Räckzahlung:
Lit. A. 126 687 691 665 669 1062

150 848 616 743 748 2087 161 629 636
6548 743 880 988 3130 384 581 651 670
4094 929 5229 637 6151 819 7123
211 266 291 366 386 660 8060 069.

Lit. B. 21 93 317 998 1118 2263
268 860 366 705 769 827 836 3003 134
471 633 833 846 853 961 4162 266 270
663 720 5149 350 397 634 731 6667
689 768 963.

Lit. C. 4N 540 1609 702 9653 2047
6546 999 3030 036 469 475 631 636 709
784 4016 028 0656 108 379 394 474 600
519 698 5491 495 6021 129 332 416.

Lit. D. 30 418 614 677 1627 947
984 2000.

4) Freiburger 10 Fr. L. v. 18378.
Prämienziehong am 16. März 1913.

Zahlbar am 15. Juli 1913.
Am 15. Februar 1913 gezogene

Serſen:
214 216 710 1100 1388 1650

1764 1813 2390 2596 2721 2765
8904 3774 3886 3946 4542 5065
5345 5361 5387 6074 6117 6260
6317 6346 6409 6413 6519 6745
6759 6851 6856 6869 7134 7415
7469 7493 7666 7746 7833 7963
8241 8377 8682 8979 9059 9322
9381 9562 9770 10113 10159
10275 10327 10389 10519 10699.

Prämfen:
Serie 710 Nr. 7 17, 1100 16 (40),

2765 16, 9904 8946 4 881542 18 (40), 5345 20, 5387 21 (40),
6260 10, 6346 4 (40) 12 (40), 6409
5, 6745 7 (60), 7493 17, 7963 16
(80), 8979 4 15 (60), 90569 21,
102765 10 (40), 105 19. 14 (10,000).

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 35 Fr.,
alle übrigen in obiger Serien ent-
haltenen Nru. mit 16 Fr. gezogen.

5) Mailänder 10 Lire-L. v. 1866.
123. Verlosung am 17. März 1918.

Cahlbar am 16. Juni 1913.
GSerien:

447 508 838 609 1272 1898
1721 1783 1830 2001 2005 2077 8
2298 32099 8466 2648 2576 8609
3634 8643 3696 4086 4228 4251
4486 4600 4953 4968 4997 5169
5306 5319 6383 54009 5463 5795

Prämlen
Sorie 447 Nr. 20 (100), 609 86,

1273 66 93 1396
1783 88 90, 2077 100, 2648 90,

2676 20 (500) 50, 3609 17, 3642lé 18 65 3696 90 (56), 33
24 (100) 68, 4251 68 (50) 62, 4486
5 (60) 86, 4953 69 70, 4997 74 (60),
5306 14 22 88, 5383 91, 5468
60), 6913 16 (50) d1. 6120 7 (100

6463 6454, 7058 47 (50), 7231 63 69 71 (00).
bie ummern, welchen Kein Betrag

in beigefäügt mit 20 Lire,
alle äbrigen in 0 7 Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

6) Portugieslsohe
39 uniſfizierte äußere Staats-
schuid von 1902 I. u. II. Serie.

Die Tilgung per 1. Januar 1918
ist durch Ankauf erfolgt.

7) Preubische Boden-Croedit-
Aktien-Bank, Hypoth.-Pfandhbr.

Verlosang am 11. März 1913.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

3196 Hypotheken Pfandbriefe
VII. Serte.

Lit. A. à 3000 1169.
Lit. B. à 2000 114 1344 2689 886.
Lit. C. à 1000 346 1709 3985

986 8282 962 4447 6831 910 7519 522.
Lit. D. à 500 310 965 2678

8632 826 4248 5911 6934.
Lit. R. à 300 3665 390 753 769

1654 6656 2364 83769 841 4667 6985
6636 880 916 7048 9623 941.

Lit. F. à 100 329 1323 767
2323 637 4989 5380 7286 669.
8149 Hypotheken Pfandhbriefe

XI. Serie.
Lit. A. à 5000 99 (414 645

746 892.
Lit. B. à 3000 103 229 252

679 698 722 827 1085.
Lit. C. à 2000 283 4093 643

697 892 1019 021.
Lit. D. à 1000 187 660 850

1007 174 226 351 399 741 744 943
2166 808 3300 843 4477 510 739 883
968 5139 143.

Lit. B. à 500 A. 769 878 895
1309 879 815 2100 169 216 248 442
686 3082 301 305 5756 591 666 4092
426 617 7892 987.

Lit. F. à 300 90 261 884 498
712 1186 557 850 859 903 917 990
2367 427 734 785 3007 456 472 736
846 4263 285 360 391 435 443 741 805
931 5051 072 306 349 363 497 613
736 886.

Lit. G. à 100 75 131 142 180
347 556 729 757 793 874 897 1136
169 232 698 770 869 994.
49 Rypotheken-Pfandbriefe

XIII. Serie.
Iäit. A. à 5000 A. 324.
Lit. B. à 3000 482.
Lit. C. à 2000 1113.
Lit. D. à 1000 70.Lit. E. à 500 23 890.
Lit. F. à 800 1681 2234 661

3639 4601 808 830 5023 7653.
Lit. G. à 100 876 996 1631.
4 Rypotheken-Pfandhbrlefe

XIV. Serle.
Lit. A. à 5000 1167 871 780

735 2263 668.
Lit. B. à 3000 29 909 1024

072 082 977 2543 604 704.
Lit. O. à 2000 216 733 951

1160 273 324 785 981 23048 988
3945 4114.

Lit. D. à 1000 161 308 607
629 663 1071 088 134 162 496 619 623
2262 687 688 935 3027 086 207 282
462 563 870 4194 656 789 821 923
6024 126 408 525 7001 126 292 410
660 768 849 895 8382 667 694 786
9076 641 723 76565 10333 652 796 825
826 887 11100 103 205 365 897 426

Lit. E. à 600 169 393 48
1667 577 613 733 939 956 2178 879
3326 847 406 604 980 983 4185 664
701 916 5071 652 711 737 784 836 947
6214 234 7051 176 257 483 8292 334
632 693 854 8956 916 9145 197 633 605
744 999 10460 588 695 899 11329.

Lit. F. à 300 47 170 496 1064
071 080 101 379 481 482 567 2166 185
527 681 648 802 3004 142 216 281 282
660 661 777 866 8657 8659 867 868 4009
310 473 606 656 738 836 981 5473 638
6956 796 6236 728 770 787 7049 160
634 814 950 81567 243 411 9427 683
642 923 10038 113 283 743 11047 113
262 266 567 628 12063 064 066 08
161 311 681 13163.

Lit. G. à 100 6567 1020 431
818 2010 783 888 3351 4348 661 828
830 979 5071 489 802 6066 268 274
910 7296 629.
8149 Uypotheken- Pfandbriefe

XVI. Serle.
Lit. A. à 5000 220.
Lit. B. à 3000 118.
Lit. C. à 2000 401.
Lit. D. à 1000 310 1498.
Lit. E. à 500 706.
Lit. F. à 300 1214.Iit. G. à 100 214 310.

8) Rumänische 590 amorti-
sierbhare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
20. Verlosung aml6. Febr. I. März 1913.

Zahlbar am 1. Juni 1913.
à 500 Fr. 183 488 563 622

760 867 9563 1179 222 247 667 660
2097 267 325 339 464 986 3278 299
328 5657 747 4009 199 306 511 5654 756
892 894 915 5066 450 693 763 6026
148 881 860 452 453 632 776 828 705
280 281 852 868 897 997 8708 829 90
914 9342 425 10096 263 289 671 72
822 849 11890 457 489 694 869 12126
654 716 882 908 13121 262 299 362
92 482 669 14053 660 667 827 948

16177 422 424 911 918 16060 306 67
768 834 840 892 908 17094 388 6501
790 873 186265 896 19290 474 492 609
568 852 938 20078 131 136 338 424
627 814 21023 043 082 134 2635913 6120 6463 6506 6625 6833

n 7816 7231. 284 854 890 928 22028 040 248 65

976 43676 700 48826850 60276

811 903 904 914 944 23071 120 168 662161--176 684826 860 591601
160 449 868 24309 484 628 587 25118
287 334 557 889 26286 497 666 684
799 270083 183 562 671. 804 28067 224
264 663 986 29062 177 249 363 384
451 731 30416 609 652 726 896 936
31074 866 440 447 480 683 895 974
32013 631 779 870 33067 311 898 469
618 986 34307 438 536 640 734 936
35278 309 369 36024 2652 292 304 414
438 607 8956 966 372265 263 689 982
986 38016 073 140 151 275 451 988
991 39087 410 640 741 963 40390 646
687 761 886 902 41030 114 162 326
493 628 5682 684 786 797 881 42068
093 184 192 303 676 708 736 919 9665
43016 019 698 670 819 826 993 994
44078 221 398 6083 607 642 871 939
45066 149 162 414 431 500 689 9658
976 977 46019 082 123 167 338 446
449 667 818 471389 231 293 394 823
903 48164 333 542 669 721 974 49333
361 373 901 939 50088 125 146 182
279 332 420 433 768 866 941 51469
460 664 702 719 797 816 52062 309
390 471 810 906 53004 100 161 278
472 666 943 946 54107 140 181 334
462 688 603 789 986 55003 667 769
817 961 56123 176 228 299 339 613
651 712 57018 202 450 553 663 773
894 58206 740 843 921 968 59039 066
093 140 180 183 338 397 716 821
60093 430 61036 128 190 830 808 844
997 62149 190 471 610 638 720 742
808 63032 111 193 316 610 728 798
897 906 919 64081 096 282 418 627
684 771 801 839 944 63374 409 671
763 839 912 661560 237 410 666 829
834 957 67062 261 338 489 494 631
668 68242 281 607 69113 2890 457 622
674 764 874 70020 196 467 662 976
71134 163 295 448 684 766 920 993
72368 618 702 766 809 868 73031 114
116 152 829 447 937 74025 139 199
272 309 422 75392 683 729 796 809
939 956 76017 093 243 376 402 677
757 77064 188 192 424 746 881 943
78120 79126 664 983 80250 376 408
798 863 884 81005 466 6501 712 868
82130 222 347 3656 378 668 960 986.

à 1000 Fr. 83080 412 562 768
837 872 896 84151 152 422 430 462
709 924 85035 292 317 347 352 423
620 696 646 824 86064 104 288 676
763 949 872566 284 491 513 533 716
88000 130 398 483 616 681 691 708
89083 304 483 541 6756 90035 170 436
812 836 872 874 923 91021 230 314
332 404 532 618 883 92079 303 446
659 828 93006 089 100 296 666 672
6590 632 814 94382 553 95017 274 277
397 753 912 946 960 991 96330 860
381 897 459 689 97034 288 3657 800
803 867 886 98661 7659 918 940 9765
99032 319 610 649 650 740 830 873
100193 386 423 519 787 796 101129
802 812 867 102074 171 276 499 530
699 898 990 994 103168 659 671 768
929 104284 619 712 776 791 877 938
996 105347 367 417 470 518 593 688
693 806 106140 550 822 107206 266
367 373 653 781 785 913 108357 626
768 109003 097 233 496 803 110003
060 126 242 412 426 478 481 724 840
972 111166 112094 641 800 113268
584 8837 114176 316 668 617 680 881
933 115336 606 769 977 116004 100
287 384 664 770 803 882 117064 318
342 630 744 118172 179 297 299 326
696 830 119097 118 172 264 660 867
918 120086 286 381 500 612 6579 769
882 970 121227 266 365 485 621 905
910 122059 205 590 667 691 701 723
829 988 123015 147 239 337 403 414
600 817 827 878 939 124279 387 412
664 672 746 775 923 125081 180 235
273 606 746 969 974 126090 130 2183
376 407 570 772 827 902 127164 279
672 600 611 128029 073 343 666 685
938 942 129488 648 833 936 130324
335 390 436 523 542 712 747 865 967
131145 223 387 467 488 667 880
132099 239 861 467 799 836 258
133113 336 520 762 921 134272 476
498 670 796 898 135215 738 773 864
136023 118 222 395 644 809 137062
081 136 364 400 914 138028 127 274
470 534 578 660 697.

à 2500 Fr. 139087 176 214 219
298 428 749 912 140056 075 106 497
699 749 141236 642 743 781 142106
206 207 234 286 401 530 689 143036
297 345 689 723 727 996 144069 247
289 682 615 672 1451165 393 629 791
942 146020 363 818 830 836 147100
429 597 761 817 831 963 148602 664
820 836 149281 688 639 678 960
150297 390 626 609 620 956 151070
102 317 393 859 152002 2665 287 328
778 843 896 945 954 979 880 153062
081 244 410 543 5673 615 641 940
154019 092 105 5644 653 697 879
155148 240 251 317 836 156112 452
489 490 494 511 608 914 157345 437
458 6505 575 782 158344 692 806 836
849 159040 138 400 427 469 557 703
716 749 844 927 160394 426.

à 5000 Fr. 161400 962 162121
123 243 282 8909 612 606 777 163087
093 372 670 6582 760 890 939 164004
182 266 317 323 604 800 860 165149
472 479 5601 944 166036 066 181 364
635 812 983 167202 322 410.

9) Russische 490 Gold-Anl.
I. Emission von 1839. 1

Verlosung aml6. Februar l. März 1913.
Zahlbar am 19. Maj/1. Juni 1913.
à 125 Rubel. 9876--900 14301
325 17026-050 23301--325 32951

--8300 85726 750 86801--825 99751
776 102476- 500 113901 --926

124026-060 125726--760 131251
--275 133601--625 151876--900
1544561--475 170326-350 626-6550
186161 176 187351--376 193126

1650 196901 926 204776--800
214926--950 215576--600 221461

476 2335561--676 251201 --225
287626 660 293926 960 310261

276 343626 6650 356676--700
374176--200 376676 700 3092161

175 3994765--600 432701--726
133251-—275 451126 160 453426
--450 4834076--100 465226 260
532201--225 537851--876 544401

625 696601 626 32a85901 926 640676 700 67 1976
672000 688226 260 699676 700

717926 960 721201--2256 730401
426 744401-426 754676 600

770101 125 776461 476 601 626.
à 625 Rabel. 812161- 176849526 660 861701--725 866126
150 883261 276 891976 89

905376 400 916226-—260 276
920476—600.

à 8125 Rabel. 9327561 776
934851-—375 949051 076 974961976 978376 400 997801826.

10) Russische 49, Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlosungam16. Februar l. März1913.
Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 1913.
à 125 Rubel. 226--260 4476--600

40601--626 53426--450 67226 260
77801--825 104661--676 141851
--875 181676--700 185001 025
198176--200 218176--200 23055
--6756 245551-675 25 1826--850.

à 625 Rubel. 296351 376
300951--976 3024561 -475 313901
--925 316376--400 819001--026
321301--3256 326661--6756 342001
--025 348061--076 368276--300
387476--5600 3974561--476 27
898000 401--4256 405026 0650
433326--350 461675-- 700 470576

600 473901--925 483801--825
486601--625 488301--326 496601
--625 521626--650 534026--060]
540026--060 542001--026 570401
--425 571126 160 276--300 576676
--600 578026--060 581676--700
600026--050 608901--926 6132201
--225 8924426 --450 633661--676
634651--676 641761--775 650776

-800 66325651--2756.

à 3125 Rubel. C91026 050
699901 925 705001 025.

Russische 490 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Februar I. März1913.
Zahlbar am 19. Mai l. Juni 1913.
à 125 Rubel. 26--50 33826--860

76026--050 102101--125 115776
--800 128926--950 1462561-276
159201 225 183801- 825 188801
--825 189451--475 199326-350
215426--460 217301 325 230626
--650 233526--550 2409561-976
247601--5626 262426--460 264476
--500 267276--300 275126 160
626--650 278026--060 283326--350
7561--775 299526-6650.

à 625 Rubel. 815476 500
8196561 675 323476--600 345176
-200 301--325 361951 975 375126

160 379576 600.
à 3125 Rubel. 442876 900

457376--400 462576--600 471126
150 474976 475000 478951 975

186976 487000 499076 100
582951--975 54356515756 554651
--675 557201--225 559576 600.

12) Russischeo 495 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung aml6. Februar l. März1913.
Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 1913.
à 625 Rubel. 19004--028 36329
353 37004 028 38904--928 40604

--628 41579 603 53829 853.
à 3125 Rubel. 606504--5628 64079
103 65179--203 229--2653 66664

--678 68229--263 74054 078 3654-
378 77929 953.
13) Russische zweite innero
59 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Ruhel-Lose).
94. Verlosung am 1/14. März 1913.

Zahlbar am 1/14. Juni 1913
à 140 Ruboel per Billet.

Amortisationsziehung:
Serie 68 118 155 249 339 346 414

510 532 595 676 690 763 1194 1291
1235 1304 1358 1639 1728 1866 1930
1993 1998 2181 2195 2425 2660 3103
3114 3144 3203 3227 3286 3387 3388
4039 4076 4118 4155 4195 4304 4373
4484 4666 4716 4782 4788 4804 4860
4964 5134 5179 5201 5265 5283 5301
5572 5898 5903 5906 6222 6249 63060
6340 6388 6434 6438 6461 6484 6705
6783 6835 6838 6905 6959 7066 7127
7251 7258 7396 7481 7517 7648 7743
7749 7787 7909 7970 8117 8123 8159
8256 8332 8333 8415 8438 8609 8699
8705 8755 8941 8954 9047 9060 9168
9215 9267 9270 9351 9363 9581 9622
9670 9679 9681 9730 9742 9810 9907
9964 10031 10104 10111 10141 1015

176 10241 10317 77 10662
10733 1077310734

11035 1120911179
11666 11676 11760

37 12216
12549

m

19778 19809 19900 19999.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit

Rubel gezogen.
Serie 65 Nr. 4. 95 38 (1000), 274 1

(8000)., 343 46, 359 2, 491 29 (1000),
625 22, 736 47, 738 30, 830 1, 869 9,
881 35. 963 41. 984 14. 1075 39, 1166
10. 1259 41, 1302 33, 1358 45, 1375
17. 1442 23, 1461 44, 1596 49, 1894 4,
20094 34 (1000), 20922 2, 2156 44, 2173
43 (1000), 2222 12, 2585 40. 2647 23.
2668 2., 2750 13. 2783 44, 2863 48.,

--425 548051-075 551101 125 2876 32. 2881 40, 2920 5, 2987 25,
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3024 22, 3035 28, 3168 5. 3314 20,
3356 34 (10,000), 3394 13, 3404 43.
3535 20, 3746 5, 3841 50. 3912 50
(5000), 3952 14, 3971 2, 3991 46.
4164 41, 4213 12, 4238 10 (5000) 46,
4258 28, 4287 46, 4294 13, 47.
4306 16, 4361 25, 4485 8. 42,
4523 10, 4325 47, 4532 32. 4576 12
(5000), 4613 33, 4638 31, 4712 35,
4889 47, 4898 26, 4983 36 (8000),
5197 20, 5276 17, 5294 26 (1000),
5668 26 (1000), 5736 14, 5816 15.,
5841 39 (1000), 5847 38, 5853 25
(5000), 5870 32, 5987 39, 5998 20.,
6054 14, 6105 32, 6185 30 (1000),
6188 30, 6204 34, 6237 15, 6316 18,
6424 10 (1000), 6467 12(1000), 6509 45,
6527 34, 6950 17, 7004 7. 7041 13,
7105 27, 7117 24, 7350 17, 7381 12.
7423 49, 7452 50 (1000), 7512 37,
7571 36, 7628 35, 7672 14 (10,000),
7716 20, 7756 19, 7774 31, M 37,
7862 34, 7893 48, 7924 49, 7993 38,
8167 2, 8195 30, 8369 44, 8371 50,
8420 46, 8443 15, 8450 43, 8457 5,
8461 37, 8463 16, 8566 43, 8688 45,
8880 32, 8926 31, 8985 36, 9215 24,
9274 37, 9405 15, 9431 31, 9437 48,
9510 45, 9561 31, 9584 6, 9632 9,
9810 31 (1000), 9867 35, 9877 10
28, 9894 35, 9922 3, 9972 26, 10205
38, 10265 21, 10331 41, 10577 24
(5000), 10598 3, 10607 15, 10656
15, 10703 31. 10713 49, 10810 35,
10892 23, 11069 8, 11078 41, 11170
9, 11179 20 (1000), 11250 48,
11265 15. 11267 43 (5000), 11308
30, 11350 17, 11595 46, 11638 3.
11642 31, 11749 24, 11820 50, 11883
24 11886 30, 11894 2 (1000), 11915
12, 11983 14, 11999 27, 12025 4,
12069 38 (10,000), 12203 41, 1234833,
12402 40 (8000), 12457 46, 12818 44,
12624 3, 12669 40 (1000), 12701 33
(1000), 12931 22, 13207 6, 13234 31,
13321 12, 13343 26, 13402 8, 13489
48, 13543 5, 13569 29, 13577 4 (1000),
13605 41. 13695 18, 13851 32
(40.000), 13855 10, 13997 27, 14055
6, 14084 1, 14162 45, 14192 18, 14236
23, 14265 7. 14453 46 (200.000),
14482 41, 14553 50, 14591 38, 14618
34. 14629 12. 14648 8, 14686 32.
14753 19, 14902 42, 14986 14, 15038
4. 15080 12. 15086 46 (5000), 13111 8,
15135 45, 15203 3, 15265 42, 15287
43, 15323 29, 15345 33, 15436 24,
15437 3 (75,000), 15584 21, 15603 2,
15618 18 (1000), 15634 6, 15763 50,
15781 41, 15821 23, 15889 12, 15918
47, 16004 23 (8000), 16030 12. 16246
28. 16249 16, 16323 33, 16340 17,
16570 40, 16582 49. 16621 10. 16667
20. 16700 44, 16727 41, 16908 48.,
16966 41, 17034 40, 17076 24, 17114
49, 17159 16, 17240 30 (1000), 17336
20, 17355 6, 17416 14, 17516 37,
17678 47 (25,000), 17714 14, 17715
14, 17781 29, 17832 29. 17967 44,
18103 29, 18340 34, 18368 16, 18548
27. 18622 3, 18846 35, 18905 50,
18920 43, 19012 43, 19183 29, 19195
44, 19288 2 (5000), 19341 35, 19377
10, 19388 30, 19394 37, 19413 43,
19458 45, 19482 49, 19548 10, 19550
41. 19554 32, 19653 42, 19794 7
(1000), 19908 11, 19920 35, 19950 7
(8000).

14) Soerhbische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 4& Gold Anl. v. 1910.
Die Tilgung per 1. Januar 1913

ist durch Ankauf erfolgt.

15) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn- Lose von 1870.

259. Verlosung
am 31. März und 1. April 1913.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

6771--775 7466 470 12216 220
71 13576 680 11391 39621866 870 22166-—-170 39186-—-190
58471--474 4756 (2500) 66591-—693
694 (2500) 695 69666 660 71421--
425 765326 330 80421 426 82716

720 87981-—985 91801 802 (2000)
803-—805 93061--065 108831 836
107831 832 (1000) 833-—835 110141

146 376 380 111176--180 118791
795 120921-—923 924 (1000) 926

131466 460 866 860 139681 686
726 727 (1000) 728--780 166036
ö39 040 (1000) 416-—420 171871 872
(400,006) 873 876 176366 360179126 130 183641—640 185026

030 221-226 188406 410 199286
—-290 6501 502 503 (2000) 604 505
201616-—620 202891—896 210231

236 311--314 315 (2500) 216866
867 (2500) 868 860 236096 100255666 660 257786 790 272091

095 286766 770 293076 080
299616-—-620 304976—980 311326
T330 323066 060 324741--746
344771--776 355226 230 358001

005 363211— 216 372186 190 646
647 648 (1000) 649 650 378666 660
382631—636 390091-—055 410271

276 621-626 411626—630 413421
--426 418801-—306 419311--316
422131 185 423296—300 429996

430000 431466 460 444261- 266
450466-—460 155701--706 465226
--230 469091 095 474016 020
896 900 476381-—8856 489766 770
490016-020 496276 280 602161166 507 106- 110 176 180 51 1266
267 268 (2000) 269 270 518266 260
526811-816 5333561 8656 536466

470 537881 885 545741—-746
547801-—806 548341—845 761766
556071—076 560206 210 561416

420 568461 460 672466 470
575911—916 678981-—980 683681

686 588366 570 766 760 60 1941946 614491-496 617286- 240
619611—616 628736 740 636021

026 6391 16 120 166 167 168 (2000)
169 170 640761--756 646606 610
653326 -329 830 (10,000). 646--660
658271--276 662091 664406
407 (1000) 408--410 660831 83567917 74 176 (2600) 700966

1913.

967 968 (1000) 969 970 703846 360
711646-—650 7238806 910 737061

966 730621-—629 624 (2000) 625
734661—666 961 965 738661 686750981- 956 756536 540 760026

030 767271-276 760761--764
765 (1000) 861-—8656 770626650 773421-426 784646- 650
785621-—626 792266 260 46 465
794216-—220 796881 880 797066060 126- 130 426 480 446 460 7 16

720 798156 187 138 (2000) 189 140
803816 (2000) 817.—820 808091-006812671--676 817896-— 890 831161

i65 824746- 760 826151-- 166
832691 696 838676 680 889706

710 843626 680 844681--686
859641——645 861431-—486 860726
780 906 910 873181 182 (1000) 185--
186878081 086 880106 110 688771

776 904896 900 906381--885
909206-210 916026 030 920866860 922696-- 700 925646 650
931476 480 941526 330 942486

490 958896 900 956876 880
957401-—406 501-606 958491 494
496 /1000) 966261-—-265 969186 190
871 (1060) 372 376 969416 420
976941- 945 978076 080 986636
-640 9094871-—876 998281 236
1004501-—606 1006241 (2000) 242-—246 1010416--420 1024861-— 865
1026206 210 786 790 1036821
-626 1044621 6256 1048776 777
778 (1000) 779 780 1070481 435
1078211 216 1079131 185
1100131 135 1103711 716
1104296 300 1107461 465
1112271 276 1124466 470
1131466--460 1142931-—983 934
(30,000) 936 1144961-966 1160166
Dis 901 906 1168711--7 16
1172231-—288 234 (1000) 256 1175686

688 689 (1000) 690 1177761-—-766
1186301-—-806 1190361 (1000) 362(2000) 353 3065 1196446 460
I197886 890 1207181 1861213386— 388 389 (10,000) 390
1215646 6650 1218086 690
1219611 615 1250346 350
1253656 6650 1272441 446731 786 1273471 476 1280411-
416 1283306 310 451--466 1287601
606 1301826 880 1305701706
1321146 160 1326421 425
1347611 6165 1348016 020
1354021 025 1359261 265
1361536 540 1371291 295
5686 690 646--650 1379766--770
1381431 435 14064656 460
1422696 600 1438181 185
1434496 500 1435111 1161444801 808 804 (1000) 8605
1445576—880 1458026- 029 030
1000) 14622561-—264 256 (1000)
469001 (1000) 002-—-006 1473 446

447 448 (1000) 449 460 1482666
570 1483191 195 1485346
360 1499906 910 1500191

195 1505346 347 348 (1000)
849 360 1517896--400 936--946
1520966 960 1530286 290
16537451 466 1547876 880
155 1306 310 1556576 680
1557011 016 1568166 170
1578106 110 1585111 115
1590021 025 1595636 640
1615326 380 1621801 805
1622071 076 1623831 8851629721725 1634096 100 681-
ö86 1642696 600 1662161 (1000)
162 166 1653746 760 1 I
o90 1674461--4656 1690666 660
1696986 9900 1711846 8601728936 958 989 (1000) 940
1743496 (2000) 497 498 (2000) 499
600 (1000) 92i-926 1755806--8101760616 620 521-—626 1764436-
440 1770766--760 1773161-- 166 901
902 (1000) 903 905 1793661-—665
1796691-—696 1806341 342 348 (2000)
344 345 1820406--410 1830111 116
1835151 166 1840406 410
1847806 810 1874291 296
1883761-—-765 1888216-218 219
1000) 220 1891186-— 190 1907371—

376 1923076— 079 080(2000) 706 7 10

1926121 (1000) 122 126 1928906
C 910 193587 876 1946456 (1000)
467 460 1949686 690 105 2096
100 1953021-026 10954866 870
1965 101-—106 1973681 635.

16) Wiener Rudolf- Stiftung,
10 Fl. -Lose Von 1864.

89. Verlosung am 1. April 1913.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1918.

Serlen:
7 332 59 79 185 231 938 287

8363 393 406 416 510 518 596
531 584 606 627 6838 646 671
677 684 772 789 828 899 988
1023 1081 1176 1198 1218 1235
1303 1304 1320 1331 1353 1395
1410 14833 1446 1461 1466 1476
1480 1630 1646 1695 1699 1750
1787 1789 1808 1852 1901 1904
1950 1951 1979 1995 2012 2016
2092 2134 2165 2194 2237 2239
2244 2251 3254 2282 2333 23569
2378 2422 2433 2509 2514 2682
2533 2654 2646 3671 2728 2788
2826 2832 2836 2840 2878 3057
8112 3118 3180 3230 3440 3496
3586 3731 3759 3810 3829 3348
8854 3855 3866 3904 3984 83999
3994.

Prämlen
Serie 59 Nr. 33, 238 42, 415 21

483 606 1 (400), 671 36, 890(100), 988 82 (100), 1023 i2, 1081

19 (100) 46 1176 9 (400

m n e a1696 10 100)1466 41 (300.1789 48 (100), 1808 20 (100), i904

en nen
2 44.,(100), 2788 28 h3878 88 3007 id s i i

3118 81 49, 8440 20 (100), 8084 4
(100), 8993 6.

Die Nummern, welehenkeinBetrag
in veigefägt ist, sind mit 60 Kr.,
alle übrigen in ob Serien ent
haltenen Nrn. mit A. Kr. gezogen
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14658. Bluſe aus geſtreiftem Stoff mit 1469. Bluſe aus kariertem Waſchleincn mit 1470. Weiße Ceinenbluſe mit farbiger 1471. Bluſe aus weihem Säumchenbatiſt

Stickereibeſatz. weihem Beſatz. Stickerei. und Schweixerſtickerei.

Moderne Halbsrüſchen.
Die halsfreien Bluſen haben ſich wegen ihrer

Kleidſamkeit bereits allgemein eingeführt. Aber ehe
gleichmäßiges Sommerwetter einſetzt, muß man noch
gegen manches rauhe Lüftchen gewappnet ſein. Deswegen
trug man kleine Pelzkrawatten, die an der Rückſeite
des Jackettkragens befeſtigt waren, und deren kleine
abgeſpitzte Enden ſich vorn kreuzten. Jetzt kommen
wieder Halsrüſchen aus Band und Tüll an die Reihe.
Man bemüht ſich aber, die vordere Partie des Halſes
nicht durch die auftragende volle Rüſche zu verdecken.
Deshalb treten die meiſten Rüſchen vorn nicht ganz

uſammen, ſondern haben ein anliegendes dünnes
Zwiſchenſtück aus glattem Tüll, auf dem eine kleine
Schleife ſitzen darf. Geſchloſſen werden dieſe Rüſchen
hinten oder ſeitlich. Man kombiniert dazu gern
weißen mit ſchwarzem und auch zuweilen mit braunem
Tüll, ſucht aber immer die Farbenharmonie mit der
Bluſe oder dem 3 einzuhalten, wozu ſich ſchwarz
weiß in den meiſten Fällen ohne weiteres eignet.
Manche Rüſchen ſind vorn nur flach gelegt und wer
den nach hinten immer voller, im Nacken laden dann
große Schleifen nach Art der modernen Hutgarnituren
aus. Sehr hübſch und jugendlich ſind breite weiße
Tüllrüſchen, auf denen eine ſchmälere ſchwarze Tüll
rüſche i die in der Mitte durch einen Kranz
kleiner farbiger Stofſblümchen abgebunden wird. Auch
Lorbeerblätter aus grünem Samt verſehen manchmal
dieſen Dienſt. Die Farbe macht den einzigen Unter

Anhalt. Es ſeien deshalb nur einige Hauptſachen erwähnt.
Die erſte Bluſe iſt ganz in geradem Streifenlauf ver
arbeitet. Ueber die verbreiterten Achſeln läuft eine
Naht. Die Aermel ſind glatt eingeſetzt und werden
unten durch einige Falten mit aufliegender Stickerei
zuſammengefaßt. Der rechte Vorderteil tritt über
dem Mittelſchluß des Futters ſeitlich über. Die
karierte Bluſe iſt ebenfalls in gerader Stofflage ver
arbeitet. Die Aermel ſind den verlängerten und
gepaſpelten Armlöchern glatt eingebracht. Der Mittel
chluß der Bluſe wird durch eine aufliegende breite

tſchfalte gedeckt. Darüber ein weißer Beſatz
ſtreifen mit Kugelknöpfen und verbindenden Spangen
aus ſchmalen Blenden. Matroſenkragen mit ſchwarzem

Knoten. Der Sattelbluſe aus weißem Leinen
kurze Aermel angeſchnitten, an die leicht eingekrauſte
halblange Aermel mit Stickereibündchen nackte
ſind. Auch der abgerundete Ueberfallkragen und d
Stoffkrawatte ſind mit buntfarbiger grober Stickerei
verziert. Rückenſchluß. Die letzte Bluſe ſetzt ſich
aus Säumchenbatiſt und breitem Stickereieinſatz zu
ſammen. Der erſtere ergibt den oberen Teil der
Bluſe mit angeſchnittenen kurzen Aermeln und dieManſchetten. Aus Stigereianſa ſind die übrigen

Teile und der Kragen gebildet. Zwiſchen die Achſel-
naht kann ein feiner Durchbruchſtreifen geſetzt
werden. Rückenſchluß.

1466 und 1467. Zwei Sommerkleider für junge
Damen. Das erſte Kleid eignet ſich wegen des
Matroſenſtils beſonders für weißen und marineblauen

I

e

S

ſchied zwiſchen jugendlichen oder für reifere und
ältere Damen geeigneten Rüſchen aus. Junge Mädchen
tragen zarte roſa und hellblaue Rüſchen, während

e zS

1466. 1467.Kleid aus weſ Kleid aus hell-ßem Leinen mit blauem VoilePaſſenrock und mit ecrüfarbeneuer Matrolen nem Spitzenbluſe für junge belatz. DieiDamen. bahnenmock.
ſich die älteren Damen ausſchließlich an dieſchwarzen halten, denen breite elegante Band iſt r Z7 z e
enden und Schleifen beigegeben ſind. Zu den 2 eil feſt gufgeſtep t Des d z h
frühlingsmäßigen Laufkoſtümen aus marine S der Witle de Falt di re Bir F
blauem Serge und Cheviot nehmen ſich gleich Fird ſeiti h üb fgeheit en Haß 2
farbige Tüllrüſchen immer gut und vornehm Fieſes Kleides wie de S v her
aus. Zu braunen Koſtümfarben geſellen ſich es r rei aynenrock des Voilekleides haben an dendie bräunen und mit weiß gemiſchten öne. Seiten Rähte. Das Rodel 1487 hat

Kimonobluſe mit eingeſetzten Achſelſtücken
aus Spitze, Jnnenärmel und Bandſchärpe

Bei den r n 7 en die aus Seide mit Spitzenbeſatz.
Lage der gemuſterten Stoffe, ſeien ſie kariert,geſtteiſt oder geblümt, eine wichtige Rolle. t rin ma ne ſt
Das Muſter muß immer richtig zur Geltung mit 9 gtritt zum tiefen Knopfſchluß ſeitlich über.kommen und an den Nähten geſchmackvoll zu Die langen Revers ſind nur mit demſammentreffen. An unſeren aus geſtreiftem Mantelſtoff belegt während der UmlegePapier geſchnittenen Schnittmuſtern kann ſich kragen rig Aermelaufſchia e und die Taſchenjeder ſofort das richtige Bild davon machen, m chrägblenden aus g ſtreiſtem Stoff

wie die Muſterung ſpäter am Kleide wirken beſetzt ſint Weite, mit Fun andere
wird. Lommt es wor, daß für glatte Stoffe gusef und kleine Stickereiverzierungen am
eine andere Stofflage vorteilhafter wäre, ſo Kr r Der Mantel bleibt futerlo
iſt dieſe Abweichung ſofort am Schnittmuſter agen Der Lante
deutlich bezeichnet. 1431. Wirtſchaftsſchürze für Damen.Die kleiderartig gearbeitete praktiſche Schürze

bil beſteht aus zi i angefügten Rockteil, der aus rbahnDie abge ildeten Modelle und Ekitenbahnen mit Anſatz beſteht Die

g v 27 r r J Ränder der Schürze trelen e zumDieſe vier jedem ſ ammen. Aufgeſetzte Taſchen.1428. Backfiſchmantel aus naturfardenem Leinen belebigen Sie e e 1 Seht r kann wehen Lale- 1431. Wictſchaftsſchürze aus Walchſtoft, das Kleid
mit weiß und blau geltreitiem Leinenbelatz. geben für die einfachen Formen genügenden ausſchnitt umgeben. völlig deckend.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſeres Geſchäftsſtelle zu heziehen.
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ſelbſtändigen Nachahmern nur zu ſchnell
verbreitet werden, fern hält. Selbſt die an
Luxus gewöhnten Frauen trachten nicht
mehr danach, ihre Kleider beſonders koſtbar
zu geſtalten. Lieber zeigen ſie jetzt ihre
Zugehörigkeit zur vermögenden Klaſſe in
den die Toilette begleitenden Kleinigkeiten,
dem Schmuck, dem Hut, dem Schuhwerk
und allen anderen derartigen kleinen, aber
um ſo wichtigeren Dingen. Die Kleider
werden immer einfacher, immer ſchlichter,
immer en Auf den Gürtel legt
man einen auffallenden Wert. Sie ſind
immer andersfarbig als das Kleid, ſonſt
aber in der Art ſo verſchieden als nur
denkbar. Ueber- all ſſchwelgt man
in leuchtenden Farben, und ſie
find da eigent liche, in die Ein
fachheit Ab wechſlung brin

ende Element. Keine Farbe iſt zu grell. Es
ommt nur darauf an, daß ſie an der richtigen

Stelle und in der günſtigſten Vereinigung an
gebracht wird. Die Kompoſition der neuen
Kleider erfordert daher e großen Ein
fachheit viel Geſchmack, Ueberlegung und Vor
ſicht, denn leider iſt die Grenze, wo die Schön
heit aufhört und die augenbeleidigende Farben
diſſonanz anfängt, nur zu leicht überſchrittenSchuhe, Handſchuhe Hüte und alle anderen

Toilettenkleinigkeiten müſſen ebenfalls immer
mit Rückſicht auf die gemeinſame Farbenwirkung

gewählt ſein. R. L.
Die abgebildeten Modelle.
1475 und 1476. Zwei Damenbluſen. An

der weiß und blau gemuſterten Bluſe iſt der
neue Schnitt mit leicht ausgebogter Paſſe an

C

1475. Matroſenbluſe aus Wolſmuſſelin für Damen.

Neue Waſchkleider.
Das vorzeitige Arbeiten der für den Hochſommer

beſtimmten Kleider iſt bei der wechſelvollen Unge-
wißheit der Temperaturverhältniſſe in unſerem Klima
durchaus geboten. Außerdem gefällt ſich die Mode
darin, ſämtliche Toilettengegenſtände ihrer eigentlichen
Beſtimmung zeitlich vorauszuſchicken, die Sommer-
hüte im Februar bereitzuſtellen, die neuen Pelzmoden
im Sommer zu verkünden, den winterlichen Filzhut
den Damen mit auf die Sommerreiſe zu geben uſw.
Warum alſo ſollte man nicht die Hochſommertoiletten
und beſonders das Waſchkleid ſchon im Mai ein
weihen, wenn es der Himmel zufällig damit eilig
hat, uns einen Vorgeſchmack der Sommerhitze zu
geben Etwas Angenehmeres und Hübſcheres im
Tragen als die Waſchkleider in ihrer makelloſen
Friſche und Sauberkeit gibt es ja nicht, und das iſt
wohl auch der Grund, weshalb die meiſten Damen
für ſich und ganz beſonders für die Kinder je eher
deſto lieber mit dieſer Tracht beginnen. Für dieſen
Sommer hat die Mode den einfachſten Gegenſtänden
eine Beigabe an Stickerei zugedacht. Fleißige Hände
beginnen deshalb ſchon früh, wenn ſie der Maſchinen
ſtickerei, die in der Hauptſache zur Verzierung der
Bluſen und Kleider, der Kragen, Gürtel, Sonnen-
ſchirme und vieler anderer Dinge herangezogen wird,
an einigen ihrer ſelbſthergeſtellten Kleidungsſtücke
Konkurrenz machen wollen, eine Konkurrenz, die ſich
allerdings höchſtens für diejenigen lohnt, die ſehr
viel freie Zeit zur Verfügung haben. Für den täg
lichen Gebrauch erweiſen ſich die gemuſterten Leinen-
ſtoffe und Batiſte, die man im Hauſe waſchen kann,
am praktiſchſten. Jhnen gibt man als Zugeſtändnis
an die bunte Mode ſtatt Stickereien einen farbigen,
mit graziöſer Schleife oder geſchürzten Enden ver-
ſehenen Bandgürtel, einen Tuff künſtlicher Blumen,
wie ſie jetzt ſo reizend den duftenden Naturkindern,
die man leider nicht ungeſtraft an ein friſches Kleid
ſtecken kann, nachgeahmt werden, ein buntes Hütchen
oder einen feſchen farbigen Sonnenſchirm bei. Ein
in den heutigen ernſten Zeitverhältniſſen begründeter
gut der Mode beſteht in dem Streben nach Einfach-
eit, verbunden mit einem künſtleriſch beeinflußten

Ausdruck des Geſchmackes, der ſich vor allen Ueber
treibungen in der Form der Kleider, wie ſie von
intereſſierten Fachleuten vorgeſchrieben und von un
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1478. Sommerkleid aus geſtreiftem
Waſchleinen mit Bulgarenkragen.
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C. 57
1402. Kleid mit kurzer Caille für Mädchen

von 23 Jahren.
1433. Spieldöschen für Knaben von 3-4

Jahren.
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1479. Kleid aus kariertem [einen mit
weibem Beſatz und farbigem Gürtel.

1439. Spielſchürze mit Caſche für Knaben
von 3--4 Jahren.

artig

1476. Weiße Waſchbluſe mit Stickereiverzierung
für Damen.

gebracht. Der dunkelblaue Matroſenkragen iſt mit
weißer gepaſpelter Blende beſetzt, die weißen Aermel
bündchen mit blauen Blenden. Krawatte aus weißem
und blauem Seidenband. Rückenſchluß. Die Vor
der und Rückenteile der weißen Batiſtbluſe ſind mit
Säumchengruppen und Stickereieinſatz verziert. Sticke
reimotiv als Mittelverzierung. Lange, mit Durch
hbruchbörtchen angeſetzte Aermel. Rückenſchluß.

1478 u. 1479. Neue Sommerkleider für Damen.
Die hübſchen und praktiſchen Kleider ſind aus Waſch
ſtoff gearbeitet. Das geſtreifte Kleid hat Vierbahnen-
röck mit ſeitlichen Nähten, die wie die Mittelnähte
ausgebügelt ſind. Hingegen ſind bei dem karierten
Kleide die Mittelnähte übergeſteppt, die vordere Naht
wird noch durch eine Reihe kleiner Knöpfe hervor
gehoben. Am geſtreiften Kleid Paſſenbluſe mit langen
Aermeln und Schrägblenden zu beiden Seiten des
Schluſſes und im Rücken. Die Kimonobluſe des da
nebenſtehenden Kleides hat weiße Blenden über
Achſeln und Aermeln laufend, weißer Kragen und
Aermelauſſchläge. Gürtel aus farbigem Seidenband.
Vorderſchluß.

1402. Kleid mit kurzer Taille für kleine Mäd-
chen. Das im Reformſtil gearbeitete Kleidchen aus
grauer Wollpopeline iſt mit grüner Zackentreſſe kragen

benäht. Eine bunte Stickerei begrenzt den
Halsausſchnitt. Glatter Einſatz an der Taille vorn
und im Rücken, pliſſierte Vorderbahn am Röckchen.
Stoffgürtel mit grünem Knopfabſchluß.

1433 und 1439. Spielhöschen und Spielſchürze
für 3—4 jährige Knaben. Sie ſind beide aus natur-
farbenem Leinen gearbeitet und mit roten Blenden
beſetzt. An der Paſſe und den Aermeln des Spiel
höschens iſt die Blende mit Stickerei verziert. Die
große aufgeſetzte Taſche der Spielſchürze iſt aus be
drucktem Kattun.

1472. Sommermäntelchen für kleine Mädchen.
Der loſe Mantel hat zweireihigen Knopfſchluß, großen
mit Stickereivolant beſetzten Schulterkragen und
ebenſo verzierte Aermelaufſchläge. Der Mantel kann

auch aus wollenem Stoff gearbeitet werden.

1472. Sommermäntelchen aus Waſchpikee für Mädchen

von 12 Jahren.
122

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämmtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in ven angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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